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Die Bewilligungen im öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbau 1957 

1. Einführung 

Ai 1. Januar 1957 begann mit dem Inkrafttreten des Zweiten Wohnungshaugesetzes (Wohnungsbau- und Fa¬ 
milienheimgesetz) vom 27« 6. 1957' ein neuer Abschnitt in der Wohnungsbaupolitik der Bundesregierung^ 
Die vordem im wesentlichen auf den quantitativen Wohnungsbau ausgerichteten Förderungsbestimmungen 
wurden von diesem Zeitpunkt an u. a. durch die Erleichterung der Bildung von privatem Eigentum an 
Wohngebäuden oder Wohnungen erweitert, die einhergehen sollte mit einer qualitativen Verbesserung 
der Wohnungen, Ferner hat man besondere Bichtlinien für die bevorzugte Wohnraumversorgung der Woh- 
nungsuohenden mit geringem Einkommen, erlassen. Die Bewilligungsstatistik erfafit nunmehr auch diese 
Tatbestände. 

Hit vorliegendem Heft werden bisher erschienenen Berichte über die Bewilligungen im öffentlich geför¬ 
derten sozialen Wohnungsbau fortgeführt1). 

1.1 Organisation der Erhebung und der Aufbereitung 

Das Erhebungsverfahren und die Aufbereitung der Ergebnisse wurden schon^ mehrfach beschrieben1^, 
auf eine Wiederholung sei daher verzichtet. 

1.2 Begriffe 

Die statistische Erfassung der aus der Zielsetzung des Zweiten Wohnungsbaugesetzes abgeleiteten 
besonderen Tatbestände macht die Erläuterung mehrerer in diesem Heft verwendeten Begriffe erfor¬ 
derlich. 

Bauvorhaben« Als Bauvorhaben wird die Gesamtheit der Gebäude und Wohnungen bezeichnet, die duroh 
einen Bewilligungsbesoheid gefördert werden; ein Bauvorhaben kann daher sowohl nur ein Gebäude 
oder sogar nur eine Wohnung als auch viele Gebäude und Wohnungen umfassen. Da die’ Angaben für die 
Berichterstattung aus den nach den Bewilligungsbescheiden ausgefüllten Erhebungsbogen übernommen 
werden, können bei größeren Bauvorhaben Teilangaben, z. B. für nur ein Gebäude oder nur für den¬ 
jenigen Teil eines Bauvorhabens, der gefördert wird, nicht ausgegliedert werden. In der Stati¬ 
stik der Baugenehmigungen und Baufertigstellüngen wird dagegen für jedes Gebäude bzw. für jede 
BaumaBnahme an einem Gebäude eine besondere Zählkarte ausgefüllt. 

Sinnvolle Belationen können ferner in der Bewilligungsstatistik nur für vollgeförderte reine Wohn¬ 
bauten (vgl. auch den Hinweis unter "Art der Bauten") oder für solche Bauvorhaben gebildet werden, 
die einheitlich nur Mehrfamilienhäuser oder nur Einfamilienhäuser umfassen. Für einige Untersu¬ 
chungen muB sioh die Einheitlichkeit auch auf den Förderungstyp,auf die Bauweise (Einzelhaus, 
Doppelhaus, Beihenhaus), auf die Geschoßzahl oder auch auf die Zahl der Wohnungen erstreoken. 

Förderungstvnt Die öffentlichen Wohnungsbauförderungsmittel können als einmalige Hilfen zur Fi¬ 
nanzierung der Bauvorhaben oder als laufende Beihilfen bewilligt werden. Die Bewilligungsstati¬ 
stik unterscheidet daher 

a) Kapitalhilfen, d. s. öffentliche Baudarlehen zur Schließung von Lücken in den zur Deckung der 
gesamten Herstellungskosten benötigten Finanzierungsmitteln (vgl. § 42, Abs. 1 des II. WoBauG) 

b) Aufwendungsbeihilfen (Lastenbeihilfen. Zins- und Tilgungshilfen o. ä.). d. h. laufende Bei¬ 
hilfen zu den Bewirtschaftungskosten, in der Hegel für die Verzinsung und Tilgung von Fremd¬ 
kapital. Sie werden teils als Zuschüsse, teils als Darlehen bewilligt (vgl. § 42, Abs. 6 des 
II. WoBauG) 

o) Kapitalhilfen und Aufwendungsbeihilfen gemischt, wobei ein Bauvorhaben sowohl duroh ein öf- 
fmntliohes Baudarlehen als auch durch eine Lastenbeihilfe gefördert wird. 

Art der Bauten« Hierbei werden die Bauvorhaben gegliedert nach 

Beinen Wohnbauten, d. e. Bauvorhaben, die nur Wohnungen enthalten, und 

Wohnbauten mit gewerblichen Bäumen, d. s. Bauvorhaben, in denen außer Wohnungen auch ge¬ 
werbliche oder landwirtschaftlich zu nutzende Bäume vorgesehen sind (z. B. Werkstätten, 
Läden, Büroräume, Lagerräume o. ä.). 

Beide Gruppen werden nach dem Umfang der Förderung weiter untergliedert nach 

vollgeförderten Bauvorhaben, bei denen also der ganze Wohnteil (- alle Wohnungen) ge¬ 
fördert wird, und 

teilgeförderten Bauvorhaben, bei denen eine oder mehrere Wohnungen nloht gefördert, 
sondern freifinanziert werden. 

Da in der Bewilligungsstatistik die Volumenangaben (umbauter Baum, Wohnfläche und veranschlagte 
reine Baukosten) nur für jeweils das ganze Bauvorhaben gemacht werden können, haben Belationen 
hieraus nur bei vollgeförderten reinen Wohnbauten einen Erkenntniswert und werden daher im all¬ 
gemeinen auch nur für diese ausgewiesen. Die drei restlichen Arten der Bauten werden in der Begel 
in einer Gruppe der "sonstigen Bauvorhaben" zusammengefaßt. 

1) Vgl- Deneffe, F.i "Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1953 und 1954"« 
Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1955» 3. 253 ff. "Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau 1955 und 1956", Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1953, S. 41 ff. und "Die Bewilligungen im 
öffentlioh geförderten sozialen'Wohnungsbau 1957"« Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1953« S. 621 ff. 
Ferner das Jahresheft 1955 und 1956» Beihe 4 der Serie "Bauwirtsohaft» Bautätigkeit, Wohnungen”. 
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Finanzierungsmittel i. S. dieser Statistik sind die zur Deckung der veranschlagten gesamten Her¬ 
stellungskosten erforderlichen Beträge. Sie werden nach den in den Anträgen der Bauherren auf 
Förderung eines Bauvorhabens gemachten Angaben in drei Hauptgruppen: öffentliche Mittel (» öf¬ 
fentliche Baudarlehen), Kapitalmarktmittel und eigene Mittel,gegliedert. In der letzten Gruppe 
sind außer dem ecnten Eigenkapital der Bauherren (einschl. der Selbsthilfe) auch Mieter- oder 
Arbeitgeberdarlehen, Eingliederungsdarlehen aus dem Lastenausgleichsfonds, Finanzierungshilfen 
aus Landesmitteln u. ä. enthalten. Die gesamten Finanzierungsmittel entsprechen den gesamten 
Herstellungskosten., 

Herstellungskosten: Hierunter versteht die Bewilligungsstatistik die Gesamtheit der bei der Er_ 
Stellung eines Bauvorhabens des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues anfallenden Ko¬ 
sten. Sie setzen sich zusammen aus den Kosten des Baugrundstiioks einschl. dessen Erschließung, 
aus den reinen Baukosten (» Kosten der Gebäude), den Baunebenkosten sowie aus den Kosten der 
Außenanlagen und der besonderen Betriebseinrichtungen. Für die Gliederung und für die Berechnung 
der Kosten ist das Normblatt DIN 276 (Ausgabe: März 1954) maßgebend. Die Kosten werden nach dem 
Kostenanschlag festgestellt. Die Effektivbaukosten (Baukosten nach der Schlußabrechnung) werden 
nicht erhoben. 

Bauherr ist, wer im eigenen Namen und auf eigene oder fremde Rechnung ein Bauvorhaben durch¬ 
führt. Wenn also ein Bauherr sich bei der technischen oder wirtschaftlichen Vorbereitung eines 
Bauvorhabens eines Betreuers (z. B. eines Architekten oder eines Wohnungsunternehmens) bedient, 
so darf dieser nicht als Bauherr angegeben werden. 

Geschädigtengruppen: In der Bewilligungsstatistik werden die in dem Lastenausgleichsgesetz vom 
14. 8» 1952 und den hierzu ergangenen Änderungsgesetzen aufgeführten Geschädigtengruppeni Ver¬ 
triebene, Kriegssachgeschädigte und Härtefondsberechtigte (§$ 300 und 301) unterschieden. 

Außerdem werden gesondert ausgewiesen: Evakuierte und Zuwanderer aus der Sowjetischen Besatzungs¬ 
zone, soweit sie nicht lastenausgleichsberechtigt sind und daher nicht unter eine der Geschä¬ 
digtengruppen fallen. 

Wohnungsuchende mit geringem Einkommen: Die für diesen Personenkreis und für gleichgestellte 
Wohnungsuchende (z. B. Kriegsbeschädigte, kinderreiche Familien usw.) nach § 27, Abs. 1 und 2 
des Zweiten Wohnungsbaugesetzes bestimmten Wohnungen sind bevorzugt zu fördern. 

Umschichtungswohnungen kommen den einkommenschwachen Wohnungsuchenden indirekt dadurch zugute, 
daß ein Bezieher einer geförderten Wohnung eine mietgünstige Wohnung des Altbestandes für einen 
Leistungsschwachen zur Verfügung stellt. 

Wohnungsbindung: Die Bewilligungsstatistik versteht hierunter nur die Bindung von geförderten 
Wohnungen zugunsten von Vertriebenen, Kriegssachgeschädigten und sonstigen Geschädigten 
(§§ 300 und 301 des Lastenausgleichsgesetzes) sowie für Zuwanderer aus der Sowjetischen Be¬ 
satzungszone und Evakuierte, soweit sie nicht lastenausgleichsberechtigt sind. Nach den'Richt¬ 
linien für den Einsatz der Bundesmittel für den sozialen Wohnungsbau 1957" vom 3* 12. 1958 (Bun¬ 
desanzeiger 1958/242, S. 2) ist die wohnungsmäßige Versorgung dieser Personengruppen gesondert 
nachzuweisen. 

Nicht unter die Wohnungsbindungen i. S. dieser Statistik fällt die nach dem Zweiten Wohnungsbau¬ 
gesetz vorgesehene bevorzugte Förderung von Wohnungen für Wohnungsuohende mit geringem Einkommen 
und diesen gleichgestellte Personen. 

Eigentumsbildung: Privates Eigentum kann an Wohngebäuden oder an Wohnungen erworben werden. Das 
nach dem Zweiten Wohnungsbaugesetz besonders interessierende Eigentum an Wohngebäuden bezieht 
sich auf Familienheime, d. s. Wohngebäude mit höchstens zwei Wohnungen, von denen eine Wohnung 
zum Bewohnen durch den Eigentümer oder einen Angehörigen bestimmt ist. Unter diesen Sammelbe¬ 
griff fallen sowohl die Eigenheime bzw. Eigensiedlungen, bei welchen das Baugrundstück bereits 
Eigentum des Bauherrn ist, als auch die Kaufeigenheime bzw. Trägerkleinsiedlungen, welche mit 
der Auflage gefördert werden, daß sie nach Fertigstellung an einen privaten Eigentümer über¬ 
tragen, also verkauft werden müssen. 

In einem Familienheim ist neben der von dem Eigentümer bzw. von dem späteren Bewerber selbst 
oder von einem Angehörigen bewohnten Wohnung häufig noch eine zweite Wohnung enthalten, die 
vermietet werden kann. Die Bewilligungsstatistik bezeichnet die von dem Gebäudeeigentümer oder 
an dessen Stelle von einem Angehörigen bewöhnte Wohnung als Eigentümerwohnung. 

Privates Wohnungseigentum besteht an eigengenutzten Eigentumswohnungen bzw. an Kaufeigentums- 
wohnungen, also nicht an dem Gebäude selbst. Eigentumswohnungen werden überwiegend in Mehrfa¬ 
milienhäusern errichtet. Diese Form der Eigentumsbildung hat bisher noch relativ wenig Anklang 
gefunden, wie noch auszuführen sein wird. 

Grundsätzlich muß beachtet werden, daß Eigenheime und Eigensiedlungen im Eigentum privater Haus¬ 
halte (« privater Einzelbauherren) stehen und daß Kaufeigenheime bzw. Trägerkleinsiedlungen in 
das Eigentum privater Haushalte übertragen werden müssen. Juristische Personen, z. B. Wohnungs¬ 
unternehmen, zählen nicht zu den privaten Eigentümern im Sinne der Bewilligungsstatistik. 
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2. Das Gesamtvolumen der Bewilligungen 1957 

Das Gesamtvolumen wird aus den vierteljährlichen Globalberichten zusammengestellt und umfaßt alle Be¬ 
willigungen, so daß diese Zahlen ein Gesamtbild über die Planungen im öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau vermitteln. 

Bei der Beurteilung der im Berichtsjahr erteilten Bewilligungen im Vergleich zu den Vorjahren müB 
berücksichtigt werden, daß im vierten Quartal 1956 unmittelbar vor Inkrafttreten des Zweiten Woh¬ 
nungsbaugesetzes in ungewöhnlichem Maße noch Bewilligungen für Vorhaben ausgesprochen worden sind, 
die unter dem Zweiten Wohnungsbaugesetz kaum Aussioht auf Berücksichtigung bei der Vergabe öffent¬ 
licher Wohnungsbauförderungsmittel gehabt hätten. Diese Art "Vorwegnahme" kurz vor der Jahreswende 
hat selbstverständlich das Volumen 1957 beeinträchtigt. Hinzu kamen gewisse Umstellungsschwierig¬ 
keiten im Bewilligungsverfahren auf die seit dem 1. Januar 1957 geltenden Bestimmungen. Es wäre da¬ 
her verfehlt, an die Ergebnisse der Bewilligungsstatistik für 1957 die Vermutung eines sinkenden 
Bauvolumens zu knüpfen, da die außerordentlich hohe Zahl der Ende 1956 ausgesprochenen Bewilligungen 
selbstverständlich noch die Bautätigkeit des Jahres 1957 beeinflußt hat. Für einen langfristigen 
Vergleich müßte man daher bei den Bewilligungen vom Durchschnitt der Jahre 1956 und 1957 ausgehen. 

2.1 Wohnungen 

Im Berichtsjahr wurden durch Bewilligungsbescheide insgesamt 211 197 Wohnungen gefördert, d. i. 
rd. die Hälfte der Förderungen von 1956 und etwa zwei Drittel des Volumens von 1955* Je nach dem 
Ausmaß der Ende 1956 vorweg erteilten Bewilligungen war der Rückgang in den Ländern unterschied¬ 
lich, wie aus der Tabelle 1 zu ersehen ist. 

1« Oie mit öffentlichen Mitteln in dar» Jahren 1^55 bis 1957 gefördert»» Wohnung«» 

(All« Förderungstypen) 

1. bis 4. Vj. 

Land 

_19 5.5_ 19 5 6 _4957 _' 

Anzahl vH 

auf 

10 000 , 

Einwohner 

Anzahl vH 

auf 

10 000 

Einwohner 

Anzahl vH 

auf 

10 000 

Einwohner 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westf. 

Hessen 

Rheinland«Pfalz 

8ade n-WUrtt embe rg 

Bayern 

15 9OO 

15 800 

38 400 

7 500 

133 800 

21 600 

12 300 

39 300 

36 100 

4,9 

4,9 

12,0 

2.3 

41,7 

6,8 

3,8 

12.3 

11.3 

69 

90 

59 

119 

91 

48 
37 

56 

40 

18 800 

24 300 

35 200 

18 900 

190 500 

27 000 

12 900 

55 800 

39 900 

4.4 

5,7 

8.3 

4.5 

45,0 

6.4 

3,1 

13,2 

9.4 

83 

135 

54 

291 

127 

59 

39 

77 

43 

10 800 

16 500 

23 300 

2 800 

82 400 

14 900 

8 700 

25 600 

26 200 

5.1 

7,8 

11.1 

1.3 

39,0 

7.1 

4.1 

12.1 

12,4 

48 

93 

36 

43 

55 

33 

26 

35 

29 

Bundesgebiet 

Berlin (West) 

320 700 

20 700 

100 

6i5 

64 

94 . 

423 300 

23 400 

100 

5,5 

84 

106 

211 200 

14 300 

100 

6,8 

42 

64 

Von den 211 197 geförderten Wohnungen sollten 177 630 Wohnungen (04,1 vH) in vollgeförderten 
reinen Wohnbauten erriohtet werden, darunter fast 138 000 Wohnungen (88,9 vH) in solchen Bau¬ 
vorhaben, für die nur Kapitalhilfen bewilligt wurden. Unter den geförderten 33 567 Wohnungen 
in sonstigen Bauvorhaben waren ebenfalls weitaus die meisten (91,5 vH) nur durch Bewilligung öf¬ 
fentlicher Baudarlehen gefördert. Der Anteil der sonstigen Wohnbautenl) (Bundesdurchschnitt 
15,9 vH) war in Hamburg, Bremen und Baden-Württemberg besonders groß; dagegen betrug in Nie- 

, dersachsen der Anteil nur 5,3 vH. 
' I 

Im einzelnen waren die geförderten Wohnungen vorgesehen in 

Förderung durch 
Vollgeförderten 

reinen Hohnbauten 
Anzahl vH 

sonstigen 
Bauvorhaben 

Anzahl vH 

Kapitalhilfen allein 157 983 74,8 30 722 14,5 
Lastenbeihilfen allein 11 846 5,6 2 074 1,0 
Kapitalhilfen und 
Lastenbeihilfen gemischt 7 801 3.7_XZJ_0.4 

zusammen 177 630 84,1 33 567 15*9 

Die Förderungen mit Aufwendungs¬ 
beihilfen haben gegenüber 1956 
mit 6,7 vH ihren Anteil auf 10,7 
vH der geförderten Wohnungen er¬ 
höht. Allerdings wurde dieses 
Förderungsverfahren in Nordrhein- 
Westfalen, Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg sowie in Ber¬ 
lin (West) überhaupt nicht ange¬ 
wandt. 

Nach den Bestimmungen des, Zwei¬ 
ten Wohnungsbaugesetzes hatte die Förderung von Familiehheimen und von Mietwohnungen in Mehrfa. 
milienhäusern für leistungsschwache Wohnungsuchendd den Vorrang. Nicht zuletzt in Auswirkung 
dieser Rangfolge ist im vollgeförderten reinen Wohnbau der Anteil der Wohnungen in Einfamilien¬ 
häusern von 1956 (38,2 vH) auf 1957 (42,8 vH) nicht unbeträchtlich gestiegen. Einzelheiten 
zeigt die Tabelle 2. 

1) D. s. Wohnbauten, in denen nur ein Teil der Wohnungeh gefördert wird, und solche Bauvorhaben, die 
auch gewerbliche Räume enthalten. 
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2. Qi» Verteilung der geförderten Wohnungen auf Elrv- und Mehrfamilienhäuser 

(Alle Förderungatypen) 

1. bis 4. Vj. 

Land 

Vollgeförderte reine Wohnbauten | Sonstige Wohnbauten 

1956 _1 9 5 7_ 1956 1957 

darunterl) in darunterl) in 
llfuNlILIII 

daruntar2) in 
Wohnungen 

insgesamt 

dar*unter^)2) in 

insgesamt 
Mehrfam.- 

häusern 

Eimfam.- 

häusern 
insgesamt 

Mehrfam.- 

häueern 

Einfam.— 

httusern 
insgesamt 

Mehrfa*.- 

hüusern 

Einfam.- 

häuaern 

Mehrfam.- 

häusern 

Einfam.- 

häuaern 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Sehleswig-Bolstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westf. 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

8aden-Württemberg 

Bayern 

15770 

17 497 

33 079 

14 04? 

165 273 

23 544 

10 180 

•41 333 

33 922 

55.6 

72.7 

53.8 

80,2 

€4,7 

54.1 

45.3 

52.1 

62.4 

44.3 

27.3 

46.2 

19.8 

34.2 

45.9 

54,7 

47.9 

37,6 

9 222 

12 578 

22 559 

1 882 

69 416 

13 406 

7 686 

18 861 

22 018 

52.7 

65.8 

43.9 

76,8 

61.3 

48,7 

34,5 

42,2 

65.4 

47,0 

19.4 

56,0 

23.* 

37.6 

49.4 

65.4 

57,8 

34.6 

3 055 

6 772 

2 144 

4 817 

29 211 

3 507 

2 740 

14 418 

6 011 

1569 

3 906 

779 

934 

12 985 

1 537 

971 

6 718 

4 166 

76,0 

81,8 

80,1 

97,9 

93,3 

58.2 

78,0 

17,8 

5.5 

19,4 

2,1 

6.5 

16.2 

33.3 

Bundesgebiet 

Berlin (West) 

354 647 

16 087 

61,4 

94,9 

38,2 

5,1 

177 630 

12 135 

55,5 

96,8 

42,8 

3,2 

68 675 

7 359 

33 567 

2 159 

66,4 

99,9 

9,5 

0,1 

1) Ein Geringer vH-Satz der Wohnungen kann nicht exakt nach Mehr- und Einfamilienhäusern aufgegliedert werden, - 2} Für 1956 liegt die Aufgliederung der Wohnungen nach 

Mehr- und-Einfamilienhäusern bei den sonstigen Bauvorhaben nicht vor; desgl« in Rheinland-Pfalz 1957 bei den sonstigen Wohnbauten. 

Der Anteil der Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern des vollgeförderten reinen Wohnbaues betrug 
im Bundesdurchschnitt 55,5 vH. Einen darüber hinausgehenden Anteil wiesen außer den drei Stadt¬ 
staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) noch Nordrhein-Westfalen und Bayern auf. Im übrigen 
wurden in den sonstigen Wohnbauten allgemein relativ mehr Wohnungen in Mehrfamilienhäusern ge¬ 
fördert als im vollgeförderten reinen Wohnbau. 

2.2 Wohnungsgrüßen 

1) 2) 
Die Größe einer Wohnung kann nach der Zahl der Wohnräume und nach der Wohnfläche ' bemessen 
werden. Für den öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau gilt die allgemein aus dep Bautä¬ 
tigkeitsstatistik gewonnene Erfahrung, daß die Entwicklung auf die Errichtung größerer Wohnungen 
gerichtet ist. Dies gilt sowohl für die Zahl der Wohnräume als auch für die Wohnflächen. 

Gemessen an der Baumzahl hatten im Berichtsjahr nur noch 57,4 vH aller Wohnungen in vollgeför¬ 
derten reinen Wohnbauten weniger als vier Wohnräume gegenüber noch 48,8 vH im Jahre 1956. Die 
Vierraumwohnungen haben mit einem Anteil von 45*9 vH (gegenüber 59*9 vH im Vorjahr) weiter an 
Bedeutung gewonnen. Das gleiche gilt für die großen Wohnungen mit fünf und mehr Räumen, deren 
Anteil auf fast ein Fünftel anstieg. 

Interessante Unterschiede in den Ländern zeigt die nachstehende Tabelle 5. 

3* Di« Gliederung der geförderten Wohnungen nach der Raumzahl 

(Alle Förderungstypen) 

1. bis 4. Vj. 1957 

Land 

Vollgeförderte reine Wohnbauten Sonstige Wohnbauten 

Wohnungen 

insgesamt 

Von 1000 Wohnungen hatten .,, Räume Wohnungen 

insgesamt 

Von 1000 Wohnungen hatten ... Räume 

1 und 2 3 1 4 5 6 u. a. 1 und 2 3 4 5 6 u. m. 

Sohleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaehsen 

Bremen 

Nordrhein-Westf. 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

9 222 

12 578 

22 559 

1 882 ■ 

69 416 

13 408 

7 686 

18 861 

22 018 

196 

28 

44 

24 

84 

80 

35 

39 

96 

245 

293 

180 

247 

346 

305 

290 

213 

380 

356 

452 

520 

521 

436 

436 

345 

516 

353 

149 

177 

178 

170 

96 

116 

176 

145 

120 

54 

50 

78 

38 

38 

63 

154 

87 

51 

1569 

3 908 

779 

934 

12 985 

1 537 

971 

6 718 

4 166 

145 

79 

63 

75 

144 

351 

44 

38 

140 

326 

313 

214 

502 

386 

290 

345 

229 

407 

392 

505 

530 

356 

379 

258 

440 

491 

362 

105 

87 

145 

56 

73 

72 

126 

151 

65 

32 

16 

48 

11 

18 

29 

45 

91 

26 

Bundesgebiet 

Berlin (West) 

177 630 

12 135 

74 

280 

300 

369 

439 

298 

129 

49 

58 

4 

33 567 

2 159 

118 

282 

339 

354 

414 

323 

93 

40 

36 

1 

1) D. s. alle Zimmer mit 6 und mehr qm Fläche und die Küchen.-2) D. i. die Fläche der ganzen Wohnung 
innerhalb der Außenmauern, also einschl. der Nebenräume (Flur, Bad, Kammern unter 6 qm usw.), jedoch 
ohne die im Bauplan zur gewerblichen Nutzung vorgesehenen Räume (z. B. Praxisräume für einen Arzt, 
Läden u. ä.). 

-6- 



Parallel mit der Erhöhung der Raumzahl ging auch eine Vergrößerung der Wohnflächen einher. Im 
Duroheohnitt aller Wohnungen betrug 1937 die Wohnfläche 62,7 qm, also 6,1 qm mehr als.1956. 
Bei den besonders interessierenden Vierraumwohnungen stieg die durchschnittliche Fläche von 
61,5 qm auf 64,2 qm und bei den Fünfraumwohnungen um 5,1 qm auf 79,6 qm. In diesen Vergröße¬ 
rungen der Wohnungen schlagen sowohl das Gewicht der an und für sich größeren Wohnungen in Ein¬ 
familienhäusern als auch die im Zweiten Wohnungsbaugesetz vorgesehenen Mindestgrößen der Woh¬ 
nungen1 ' durch. 

Die erstmals 1957 durohgeführte Aufgliederung der Wohnungsgrößen nach den Förderungatypen und 
den beiden Gruppen von Wohnungsuchenden ist in der Tabelle 4 dargestellt. 

4. Oie Wohnungagrößen im öffentlich geförderten eozialen Wohnungsbau nach den Gruppen der Wohnungssuchenden, 

nach den Arten der Wohnbauten und naeh Förderungstypen 

1. bis 4. vj. 1957 

Wohnungssuchende «it geringem Einkoaaen Sonstige Wohnungssuchende 

geförderte 

Wohnungen 

inaneaaet 

davon hatten ... Räuae^ geförderte 

Wohnungen 

insoe&aat 

davon hatten ... Rluael) 

1 I 2 | 3 | < | 5 | 6 u. ». 1 I 2 I 3 I < I 5 I 6 U. .. 
Anzahl vH Anzahl vH 

Förderungstyp 

Vollqeförderte reine Wohnbauten 

Förderung durch 
u 

öff« Baudarlehen allein 

Lastenbeihilfen allein 

öff. Baudarlehen und 

Lastenbeihilfen geaisoht 

74 410 

1 955 

3 717 

Förderung durch 

öff. Baudarlehen allein 

Lastenbeihilfen allein 

öff. Baudarlehen und 

Lastenbeihilfen geaischt 

80 082 

11 810 

513 

312 

0,9 

CT,8 

1.2 

12 635 

1,0 

2,8 

3.8 

7.3 

3.3 

6,8 

2,7 

7,1 

9,0 

5,1 

1,9 

31.1 

26.2 

27,9 

8,7 

30,8 

38.7 

34.7 

11,7 

39,3 

48,1 

<3,5 

13.3 

19.1 

15.2 

39,7 13,5 7,9 

Sonstig. Wohnbaut«n2) 

8,1 

2,5 

5,< 

83 573 

9 891 

4 084 

38,6 

39,< 

<3,3 

<6,5 

39,7 

6,8 

7,0 

5,8 

6,8 

3,3 

9,9 

o,3 

3,5 

97 5<a 

18 912 

1561 

<59 

0,9 

1,9 

1,1 

20 932 

1,0 

3.« 

0,3 

3,7 

5.5 

9.5 

5.6 

3.3 

5.9 

8.3 

K.7 

2,8 

28,6 

36,6 

25.9 

8,7 

29,3 

29,3 

56,2 

<7,9 

41,6 

<8,3 

22,0 

31,1 

<7,3 

<3,5 

26,3 

52,5 

<2,4 

12,6 

9,3 

16,0 

12,< 

11.4 

2,0 

18.5 

10,9 

<,5 

1.1 

3.1 

4.1 

3.9 

0,5 

0,5 

3.6 

1) KUch.n und Zine.r mit 6 und n.hr qn. - 2) 0, s. t.ilg«förd.rte roine Wohnbauten 80wie voll- und teilgaförderte Wohnbautan mit gewerblich... Räunan. 

Dis großes Wohnungen mit 4 und 5 Räumen, die für Einkommensohwache bestimmt waren, waren in den 
mit Lastenbeihilfen geförderten Bauvorhaben mit einem größeren Anteil als in den nur mit Kapi¬ 
talhilfen geförderten Bauvorhaben vertreten. Die großen Wohnungen für die sonstigen Wohnungs¬ 
suchenden wurden dagegen relativ stärker mit öffentlichen Baudarlehen gefördert. 

Die meisten der für Leistungssohwaohe bevorzugt geförderten Wohnungen lagen in Einfamilienhäu¬ 
sern. Dies kann z. B. auch damit erklärt werden, daß die kinderreichen Familien mit ihrem größeren 
Raumbedarf den einkommenschwachen Wohnungsuchenden hinsichtlich einer bevorzugten Förderung 
gleichgestellt sind und mit diesen Zusammen erfaßt werden. 

2.5 WnhTiiingsblndungen 

Von den insgesamt 211 197 geförderten Wohnungen war fast ein Drittel (» 69 659 Wohnungen) zu¬ 
gunsten von lastenausgleichsbereohtigten Wohnungeuohenden gebunden. Davon waren 21 825 Eigen¬ 
tümerwohnungen in Familienheimen2) und 47 854 sonstige Wohnungen. Die Eigentümerwohnungen wurden 
bevorzugt duroh Kapitalhilfen allein gefördert, während die sonstigen Wohnungen außerdem auoh 
in den durch Kapitalhilfen in Verbindung mit Lastenbeihilfen geförderten Wohnbauten relativ 
stark vertreten waren. 

Von weiteren 20 656 Wohnungen (9,9 vH) waren allein 94, 4 vH für Zugewanderte aus der Sowje¬ 
tischen Besatzungszone, der Rest für nicht lastenausgleichshereohtigte Evakuierte bestimmt. 
Diese Wohnungen wurden ebenfalls fast ausschließlich durch Kapitalhilfen allein gefördert. 
Hähers Einzelheiten sind aus der Tabelle 5 zu ersehen. 

2.4 Eigentum an Wohngebäuden oder Wohnungen 

Unter den im Jahre 1957 insgesamt geförderten 72 688 Wohngebäuden waren 18 029 Mehrfamilien¬ 
häuser (Wohngebäude mit mindestens drei Wohnungen) und 53 666 Einfamilienhäuser, die wiederum 
naoh Kleinsiedlerstellen, Einfamilienhäusern mit Nutzgarten und Stall sowie sonstigen Einfami¬ 
lienhäusern gegliedert werden. Ein Rest von knapp 1 000 Wohngebäuden kann nicht einer dieser 
beiden Gruppen zugeordnet werden, weil es sich um "gemischte" Bauvorhaben handelt, die bowohl , 
Mehrfamilienhäuser als auoh Einfamilienhäuser umfassen. 

Unter den 53 666 Einfamilienhäusern mit zusammen 79 261 Wohnungen waren 51 457 Familienheime 
(95,9 vH), die zum ganz überwiegenden teil (97,4 vH) nur mit öffentliohen Baudarlehen gefördert¬ 
wurden. 

1) Die Wohnfläche einer Wohnung soll nach § 59, Abs. 5 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes in der Regel 
50 qm, bei Wohnungen für ältere Ehepaare 52 qm und für Alleinstehende 26 qm nicht unterschreiten.- 
2) D. s. die von den Gebäudeeigentümern oder - an deren Stelle - von ihren Angehörigen (i. S. von $ 8, 
Aba. 2 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes) mit ihrer Familie bewohnten Wohnungen. 
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5, Oie Zweckbindung der Wohnungen insgesamt nach Förderungstypen 

1. bis 4. Vj. 1957 

Wohnungen 

insgesamt 

davon waren Vorbehalten v. d, Wöhnunaen (Sd.1) waren voraesehen Für1 

Eigentümerwohnungen 

in Faailienheinen für 
Sonstige Wohnungen für 

Evaku- 

ierte 

Zugewarv- 

derte aus 

der SBZ 

Wohnungen 

f. d. Land¬ 

wirtschaft 

Werks- u. 

werkgef. 

Wohnungen 

U&-80- 

rechtigte 

insgesamt 

darunter 
LÄG-8e— 

rechtigte 

insgesaat 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Kriegs- 

sach- 

gesoh. 

Hirte- 

fonds- 

berecht. 

Ver¬ 

triebene 

Kriegs- 

sach- 

gesch. 

Härte- 

fonds- 

berecht. 

Anzahl vH Anzahl 

Förderungstyp 

Förderung durch 

öff. Baudsriehen allein 

Lastenbeihilfen allein 

öff. Baudarlehen und 

Lastenbeihilfen gemischt 

zusammen 

Förderung durch 

öff. Baudarlehen allein 

Lastenbeihilfen allein 

öff. Baudarlehen und 

Lastenbeihilfen gemischt 

157 983 

11 846 

7 801 

177 630 

30 722 

2 074 

771 

33 567 

12,1 

2,2 

6,8 

OjO 

0,2 

0,6 

5.5 

Vollqeförderte reine Wohnbauten 

7,9 

1,8 

5,1 

7,4 

4,5 

0,1 

0,6 

2,3 

0,3 

0,5 

1,3 

0,1 

1,3 

21.2 

18,7 

30.3 

10,3 

15,5 

18,9 

2,1 1,2 21,4 11,0 

Sonstige Bautsn?) 

4,8 

3,2 

8,7 

1,1 

0,1 

1,0 

0,4 

0,0 

0,4 

29,1 

25,8 

33,1 

29,0 

11.5 

22.5 

15,0 

12,2 

4,8 

7,7 

3,4 

15,3 

2.7 

0,1 

2.8 

7,6 

2,5 

2,9 

2,7 

799 

46 

2,7 

876 

284 

4 

15 846 

13 

668 - 

16 527 

3 128 

3 053 

336 

3 143 336 

20 701 

3 522 

150 

. 24 373 

B55 

334 

1 193 

1) Die in diesen Spalten ausgewiesenen Wohnjngen überschneiden sich z. T. mit den "Vorbehaltswohnungen". - 2) D. s. teilgeförderte reine Wohnbauten sowie voll- und teil- 

geförderte Wohnbauten mit gewerblichen Räumen 

Die vierteljährliche Berichterstattung trennt die echten Eigentumswohnungen und die von den 
Gebäudeeigentümern oder - in Familienheimen an Stelle der Gebäudeeigentümer - auch von einem 
Angehörigen bewohnten "Eigentümerwohnungen" nicht. Die nachfolgenden Angaben beziehen sich da¬ 
her auf beide Gruppen zusammen und veranschaulichen damit, in welchem Ausmaß die private Bau¬ 
initiative auf die Befriedigung des eigenen Wohnungsbedarfs in Verbindung mit der Bildung von 
privatem Wohnungseigentum gerichtet ist. 

Unter den in der folgenden Tabelle 7 ausgewiesenen insgesamt 176 600 geförderten Wohnungen 
des vollgeförderten reinen Wohnbaues liegen für 174 663 Wohnungen genaue Angaben über die Ge¬ 
bäudeart vor. Von dieser Zahl sollen 51 763 Wohnungen (29,6 vH) von' den Gebäudeeigentümern bzw. 
Wohnungseigentümern bezogen werden. Diese verteilen sich auf Familienheime mit 47 345 Wohnungen 
von insgesamt 76062 Wohnungen in Einfamilienhäusern (62,2 vH) und auf Mehrfamilienhäuser mit 
4 416 Eigentumswohnungen und von den Gebäudeeigentümern bewohnte Wohnungen (4,8 vH). Bei den 
Wohnungen in den sonstigen Wohnbauten mußten 7 206 Wohnungen unberücksichtigt bleiben, weil 
hierfür keine Angaben über die Rechtsform der Nutzung gemacht werden konnten. Von den 25 501 
geförderten Wohnungen dieser Gruppe von Wohnbauten, für die Angaben über ihre Lage in Ein- oder 
Mehrfamilienhäusern Vorlagen, sollten 2 995 Wohnungen (11,7 vH) von den Wohnungs- bzw. Gebäude¬ 
eigentümern bewohnt werden; weitere 56 Eigentümerwohnungen lagen in den "gemischten" Bauvorhaben. 
Dieser niedrige Anteil ist aus der Tatsache zu erklären, daß in dieser Gruppe von Wohnbauten 
relativ mehr Wohnungen in Mehrfamilienhäusern mit vorzugsweise Mietwohnungen vorgesehen waren 
(84,6 vH) als in vollgeförderten reinen Wohnbauten (55.8 vH). 

Über nähere Einzelheiten gibt die Tabelle 7 Aufsohluß. 

2.5 Mieten und Belastungen 
Da nach dem Zweiten Wohnungsbaugesetz beim Bau von Familienheimen durch Einzelhauherren unter 
bestimmten Voraussetzungen auf die Vorlage einer Wirtschaftllchkeitsbereohnung, die als Grund¬ 
lage für die Festsetzung der Belastung dient, verzichtet werden kann, liegen Angaben für die 
durchschnittliche Miete für Mietwohnungen bzw. für die durchschnittliche Belastung der Eigentums¬ 
wohnungen und der von den Gebäudeeigentümern selbst zu beziehenden Eigentümerwohnungen nur für 
insgesamt 207 436 geförderte Wohnungen vor. Für knapp ein Viertel dieser Wohnungen wurde eine 
durchschnittliche Miete bis 1,19 DM je qm Wohnfläche und Monat festgesetzt; bei einem Drittel 
lag die Miete zwischen 1,20 und 1,29 DM/qm. In der Mietpreisgruppe von 1,30 bis 1,59r DM/qm 
lagen weitere rd. 30 vH der Wohnungen. Diese Gliederung gibt aber kein anschauliches Bild von 
der tatsächlichen Belastung der Wohnungsuchenden durch Miete bzw. durch laufende Zahlungen 
(Belastung) bei Eigentums- und Eigentümerwohnungen. Für die Betrachtung der Mieten und! Belastun¬ 
gen müssen besonders die Wohnungsuchenden mit geringem Einkommen herausgestellt werden, weil 
für diesen Personenkreis besondere Bestimmungen über die durchschnittliche Miethöhe gelten. In 
der nachstehenden Tabelle 8 werden deshalb die Mieten und Belastungen für diese Gruppe gesondert 
ausgewiesen. Zu der Zusammenfassung von Mietpreisgruppen soll noch ergänzend bemerkt werden, 
daB in den Wohnungsbauförderungsbestimmungen fast aller Länder die Höchstgrenzen der Mieten für 
Einkommenschwaohe auf 1,20 DH/qm und Monat und für die sonstigen Wohnungsuchenden auf 1,65 DM/qm 
festgesetzt worden waren. Deshalb wurden die Gruppen 1,20 bis 1,29 bzw. 1,60 bis 1,69 DM/qm auch 
gesondert ausgewiesen. 
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6 01» Eioentumebildunq an Wohngebkuden im öffentllsh geförderten sozialen Wohnungsbau 

naoh Förderungstypon und Qebäudearten 

1. bie 4. Vj. 1957 

Förderung dufeh 

Öffentliche Baudarlehen^) 

allein 

Lastenbeihilfen 2) 

allein 

öff. BaudarlehenD und 

Lastenbeihilfen^) gern!seht 

Gabiuda 

inagaaaat 

darunter 

Familien- 

heiäe 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familien- 

heime 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familie*. 

Heime 

Land 

Wohnbauten 

Gabiudaart 

Alle Förderungetypen 

Gebäude 

inagaaaat 

darunter 

Familien- 

haiaa 

Vollgef. reine Wohnbautan 

Kleinsiedleratellen 

Einfamilienhäuser alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

. Mehrfamilienhäuser 

Vereoh. Gebäudearten _ 

Sonstige Wohnbautan 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versoh. Gebäudearten _ 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf.* reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgaf. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

6 139 

17 400 

26 430 

12 764 

_222. 
62 966 

250 

623 

1 129 

2 909 

5 070 

4 061 

431 

3 012 

506 

8 688 

201 

436 

44 

23 544 

2 378 

4 681 

318 

4 146 

8 090 

64 

6 308 

1 128 

1 141 

164 

6 042 

17 263 

25 085 

48 391 

248 

616 
847 

1 711 

3 219 

192 

2 043 

183 

7 349 

99 

327 

12 

15 850 

291 

4 101 

170 

3 626 

6 860 

38 

5 016 

726 

321 

1 

BundaAqablat (ohne Saarland und Barlin) 

80 

306 

419 

1 309 
4 

2 118 

1 

11 

122 

100 

58 

209 

337 

234 

132 

■ 7. 

143 

108 

775 

12 

93 

43 

604 

1 
10 

178 

278 

377 
822 

J2L 

11 

2 172 

1 

23 

103 

128 

Sohleswlg-Holstein 

43 

2 

Hamburg 

94 

8 

745 

85 

Niedersachsen 

531 
8 

Bremen 

986 

31 

63 

3 

Nordrheiiv-Weat f alen 

Hessen 

222 

2 
29 

1 

Rheinland-Pfalz 

246 

1 

753 
62 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin (West) 

178 

262 

294 

734 

50 

5 

681 

2 

6 397 

17 984 

27 246 

14 895 

_BL 
67 256 

251 

625 

1 163 

3 134 

259 

5 432 

4 287 

446 

3 900 

699 

10 449 

244 

592 
90 

23 544 

2 378 

5 149 
321 

4 146 

8 090 

64 

7 099 
1 190 

1 141 

164 

6 278 

17 734 

25 716 

49 729 

249 

618 

862 

1729 

3 312 
199 

2 044 

183 

8 561 

109 

328 

12 

15 850 

291 

4 132 

171 

3 626 

6 860 

38 

5 016 

726 

321 

1 

1) 0. a. Kapitalhilfan naoh 5 42 (1) das II. WoBauG.- 2) 0. a. Darlshan uad/odsr ZuouU.uae zur Dsokung dar laufsndsn Aufwandungan, dar fUr Finanzis- 

rungaaittsl zu antriohtandaa Zinaan odar Tilguagan (Aufwandungsbaihilfsn) naoh § 42 (6) das II. WoBauG. 



7. Oie Eigentumsbildung an Wohnungen in öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

nach Förderungstypaii und Gebäudearten 

1. bis 4. Vj. 1957 

Förderung durch 

Öffentliche Baudarlehenl) 

allein 

Lastenbeihilfen 2) 

allein 

öff. Baudarlehenl) und 

Lastenbeihilfen?) gemischt 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Land 

Wohnbauten 

Gebäudeart 

Alle Förderungstypen 

zusammen 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Kleinsiedleratellen 

Einfamilienhäuser eit 

Nutzgarten und Stall 

Sonatige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Verach. 6ebäudearten _ 

8 943 

26 936 

37 965 

82 700 

488 

Sonatige Wohnbauten 

Kleinsiedleratellen 

Einfamilienhäuser alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfaailienhäuaer 

Verach« Gebäudearten _ 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonatige Wohnbauten 

157 032 

, 490 

903 

1 680 

19 807 

_521. 

23 553 

8 149 

1 417 

8 529 

2 786 

17 680 

620 

896 

181 

68 649 

12 968 

10 301 

1 255 

7 6a6 

18 861 

162 

16 281 

4 164 

12 135 

2 159 

-8und«aq«biet (ohne Saarland und Berlin) 

5 853 

17 272 

22 898 

3 985 

2 

50 010 

286 

525 

932 

1 222 

_5L 

131 

412 

528 

10 703 

20 

3 021 

2 367 

128 

2 341 

250 

8 106 

127 

394 

50 

17 490 

1 233 

4 207 

202 

3 911 

5 696 

49 

5 498 

982 

689 
1 

11794 

1 
16 

781 

267 

58 

211 

324 

122 

2 065 

648 

36 

1 313 

576 

2 157 

34 

631 

742 

715 

252 

410 

485 

5 198 

1 429 

13 

7 774 

1 

26 

714 

150 

274 

305 

309 

743 

1 038 

1 
1 

14 

Sohleswia-Holsteia 

31 

2 

Hamburg 

425 

19 

2 736 

546 

17 

20 

Nicdereachaon 

646 

6 

Bremen 

15 

4 

2 722 

125 

355 

11 

944 

14 

68 

3 

1 637 

10 

Nardrhein-deatfalan 

1 207 

42 

23 

1 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

5 406 

«7 

9 326 

27 758 

38978 

98 601 

1 937 

176 600®) 

492 

985 

1 722 

22 302 

860 

26 361®' 

9 222 

1 472 

12 578 

3 908 

22 559 

779 

1 882 

934 

68 649 

12 968 

13 145 

1 307 

7 686 

18 861 

162 

22 018 

4 831 

12 135 

2 159 

6 061 

17 757 

23 527 

4 416 

_2 

51 763 

287 

527 

941 

1 240 

_5L 
3 051 

2 418 

130 

2 342 

250 

9 696 

147 

477 

57 

17 490 

1 233 

4 235 

203 

3 911 

5 696 

49 

5 498 

982 

689 
1 

1) D. s. Kapitalhilfen nach § 42 (1) des II. WoBauG.- 2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finan¬ 

zierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen (Aufwendungsbeihilfen) nach § 42 (6) des II. WoBauG.- 3) 0. s. die von den GebäudeeigentUmern 

bzw. von den Wohnungseigentümern oder ihren Angehörigen bewohnten Wohnungen,- a) 1030 b2w, f206 Wohnungen, zusammen also 8236 Wohnungen oder 3*9 vH 

aller geförderten Wohnungen sind hier nicht berücksichtigt, weil in einigen Ländern nur die Wohnungen in Neu- und Wiederaufbauten gezählt bzw, die 

Wohnungen in sonstigen Wohnbauten nicht nach Gebäudearten und Wohnungseigentum getrennt werden konnten. 
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8. Oie Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach den Gruppen 

der durchschnittlichen Miete bzw. Belastung je qm Wohnfläche und Monat 

1. bis 4. Vj. 1957 

Förderungstyp 

Wohnungen für Wohnungssuchende mit geringem Einkommen 

Erfaßte 

Wohnungen 

insgesamt 

Wohnungen tür sonstige Wohnungssuchende 

davon mit einer Mietet von ... DM Erfaßte 

Wohnungen 

insgesamt 

davon mit einer Mietei) von •** OM 

unter 

1,19 

1,20 bis 

1,29 

1,30 bis 

1,59 

1,60 bis 

1,69 

über 

1,70 

unter 

1,19 

1,20 bis 

1,29 

1,30 bis 

1.59 

1,60 bis 

1,6? 

über 

1,70 

Förderung durch 

öff. Baudarlehen allein 

Lastenbeihilfen allein 

abs. 

vH 

abs* 

öff. Baudarlehen und abs* 

Laatenbeihilfen gern* vH 

abs. 

vH 

abs* 

vH 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

72 185 

100 

1 903 

100 

3 084 

100 

77 172 

100 

11 484 

100 

29 435 

40.8 

650 

3*,1 

1 537 

49.8 

31 622 

41,0 

2 727 

23.7 

38 325 

53,1 

1 216 

63,9 

1 029 

33,4 

40 570 

52,6 

8 072 

70,3 

3 823 

5,3 

5 

0,3 

518 

16,8 

4 346 

5,6 

297 

0,4 

32 

1,7 

329 

0,4 

305 

0,4 

305 

0,4 

82 754 

100 

9 873 

100 

4 696 

100 

Sonst1ge Wohnbauton2) - 

599 

5,2 

41 

0,4 
<5 
0,4 

97 323 
100 

21 457 

100 

12 523 

15.1 - 

1 001 

10.1 

198 

*,2 

13 722 

14,1 

2 097 

9,8 

15 676 

19,0 

1 935 

19.6 

264 

5.6 

17 875 

18,4 

3 051 

14,2 

38 095 

46,0 

6 086 
61.6 

3 318 

70.7 

47 499 

48,8 

10 070 

46,9 

13 797 

16,7 

669 

6,8 

716 

15,2 

15 182 

15,6 

5 264 

21,5 

2 663 

3.2 

182 

1,9 

200 

1.3 

3 045 

3,1 

975 

1,6 

|) Einnhl. durchschnittlich« Belastung. - 2) D. 8. teilgsfördsrts reine Wohnbauten sowie voll- und teilgeförderte Wohnbauten mit gewerblichen Räumen. 

Es zeigt sich nun, daß für fast 94 vH der für Leistungsschwache vorgesehenen Wohnungen die 
durchschnittliche Miete bzw. Belastung weniger als 1,29 DM/qm betrug. Die restlichen rd. 6 vH 
nit höheren Beträgen dürften vermutlich keine Mieten, sondern die Belastungen bei Eigentums¬ 
bildung betreffen. Die Unterschiede bei vollgeförderten reinen Wohnbauten bzw. sonstigen - 
Wohnbauten sind unerheblich; beaohtlich ist dagegen der noch höhere Prozentsatz niedriger Mie¬ 
ten von 98 vH bei den für die Leistungsschwachen nur mit Lastenbeihilfen vollgeförderten reinen 
Wohnbauten. 

Auch bei den für die sonstigen Wohnungsuchenden zur Verfügung stehenden Wohnungen wurde die 
Höchstmiete von 1,69 DM/qm nur in 3,1 bzw. 4,6 vH aller Fälle überschritten; in vollgeförderten 
reinen Wohnbauten lagen sogar über 80 vH der Wohnungen teilweise erheblich darunter. Auch hier 
war bei der ausschließlichen Förderung mit Lastenbeihilfen der Anteil der niedrigen Mieten be¬ 
sonders groß. 

2.6 Finanzierung 

Für die Finanzierung der im Jahre 1957 erteilten Bewilligungen waren insgesamt 3 407,4 Mill. DM 
veranschlagt. Hinsichtlich des Absinkens gegenüber dem Vorjahre (vgl. hierzu Tabelle 9) gilt 
das eingangs dieses Abschnitts Gesagte. 

9* Olm Im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau in den fahren 1955 bis 1957 insgesamt veranschlagen Finanzierungsmittel 

(All« Förderungstypen) 

1. bis 4. Vj* 

Land 

1955 1956 1957 

Finanziarungs- 

mittel 

insgesamt 

j® 

Einwohner 

Finanzierungs¬ 

mittel 

insgesamt 

j® 

Einwohner 

Finanzierungs¬ 

mittel 

insgesamt 

j® 

Einwohner 

Mill. OM vH 0M Mill. 0M vH DM Mill. 0M vH 0M 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niederaachsen 

Bramen 

Nordrhei n-Weatfalen 

Hassan 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

280,6 

305,2 

650,9 

138,5 

2 486,4 

375.8 

277,0 

833.9 

6e6,o 

1,6 

5.1 

10.8 

2,3 

11,2 

6.2 

1,6 

13.8 

11,1 

123 

173 

99 

220 

169 

83 

84 

118 

75 

364.4 

536,0 

711.4 

119,3 

1 006,3 

521,6 

310.5 

1 311.7 

792.5 

1,0 

6,o 

7,9 

1.7 

41,5 

5.8 

3,1 

11,9 

8.8 

160 

299 

109 

616 

267 

113 

93 

186 

86 

257,0 

110.8 

518,5 

64.6 

2 141,8 

327.8 

243,4 

770.6 

612.9 

4,8 

8,2 

10,1 

1,2 

39,6 

6,1 

4,5 

14.2 

11.3 

114 

219 

85 

99 

143 

72 

/ 74 

106 

67 

Bundesgebiet 

Berlin (Waat) * 

6 034,1 

371,2 

100 , 

6.2 

121 

170 

9 003,6 

163,9 

100 

5.2 

1/8 

210 

5 107,4 

280,9 

100 

5.2 

107 

126 

-n- 



Hit diesem Betrag sollten die Herstellungskosten1^ in gleicher Höhe gedeckt werden. Die Aufbrin¬ 
gung war mit 

2 122,7 Mill. DM (- 39,3 vH) aus öffentlichen Mitteln 
1 324,8 Mill. DH (- 28,2 vH) aus Kapitalmarktmitteln 
1 759,9 Mill. DM (» 32,5 vH; aus eigenen Mitteln 

der Bauherren, unter denen sich nicht nur das echte Eigenkapital, sondern auch Eingliederungs¬ 
darlehen aus dem Lastenausgleichsfonds, Arbeitgeber- und Mieterdarlehen, Finanzierungshilfen aus 
Ländermitteln u. ä. verbergen, vorgesehen. Die Beteiligung dieser Finanzierungsquellen war jedoch 
wie die Tabelle 10 zeigt, in den einzelnen Förderungstypen verschieden. Die öffentlichen Mittel 
in Form von Baudarlehen kamen fast nur bei den mit Kapitalhilfen allein oder zusammen mit 
Lastenbeihilfen geförderten Bauvorhaben vor. Daneben wurden als laufende Lastenbeihilfen für 
eine Dauer bis zu 30 Jahren weitere 12,5 Mill. DM Jährlich meist als Darlehen, zu einem kleinen 
Teil auch als Zinszusohüsse bewilligt. 

Für die nur mit öffentlichen Baudarlehen vollgeförderten reinen Wohnbauten waren 3 846,6 Mill. 
DM veranschlagt. Hierfür ist ein Vergleich zu den Vorjahren, in denen die Förderung mit Lasten¬ 
beihilfen (» Zins- und Tilgungshilfen) noch.unbedeutend war, möglich. In den Jahren 1993 Bis 
1957 wurden die zur Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten benötigten Mittel wie 

Der verstärkte Einsatz öffentlicher 
Mittel erklärt sich u. a. zwangsläu¬ 
fig aus dem hohen Anteil der für Lei¬ 
stungsschwache geförderten Bauvorha¬ 
ben, bei denen zur Begrenzung der 
Mieten höhere öffentliche Baudarlehen 
an Stelle von Kapitalmarktmitteln 
eingesetzt werden mußten. Auch die 
für den Eigenheimbau bewilligten 
höheren Darlehen und Familienzusatz¬ 
darlehen mußten sich in der gleichen 
Richtung auswirken. Diese Vermutung 

wird dureh eine Analyse der Finanzierung von sonstigen Wohnbauten*/ bestätigt. In dieser 
Gruppe ist der Anteil der für einkommenschwache Wohnungsuchende bestimmten Wohnungen (37,6 vH) 
kleiner als im vollgeförderten reinen Wohnbau (45,1 vH)| ferner überwiegt dort auch der Bau von 
Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern. Die für die durch Kapitalhilfen allein geförderten sonsti¬ 
gen Wohnbauten veranschlagten Finanzierungsmittel (- Herstellungskosten) in Höhe von 1 061,0 
Mill. DM sollten mit nur 34,4 vH aus öffentlichen Mitteln, aber mit 31,1 vH vom Kapitalmarkt 
und mit 34,5 vH aus eigenen Mitteln der Bauherren aufgebracht werden. Weitere Einzelheiten 
über die unterschiedliche Beteiligung der Finanzierungsinstitute des Kapitalmarktes je naoh der 
Art der Förderung sind aus der Tabelle 10 zu entnehmen. 

10. Die Finanzierungsmittel nach ihren Quellen 

1. bis 4. Vj. ^1957 

ioxgu auigeoracnw 

Finanzierungs¬ 
mittel 

insgesamt 

Mrd. DM 

davon wurden aufgebracht durch 

die den eigene 
Mittel 

öffentliche 
Hand 

Kapital¬ 
markt 

vH 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

5.2 

4.3 
4.5 
6.6 
3,8 

43,3 
39,6 
38,0 
39,1 
43,9 

26,1 

27.5 
28.6 

28,7 
23,3 

30,6 

52,9 
33,4 
52,2 
32,8 

Art der Wohnbauten 

Finanzierunga- 

mittel 

insgesamt 

davon wurden aufgebracht durch 

die 

öffentliche 

Hand 

den 

Kapital¬ 

markt 

darunter 

sonstige 

Mittel 

darunter 

Pfand¬ 

brief¬ 

institute 

Spar¬ 

kassen 

Versiche- 

rungenl) 

Bauspar¬ 

kassen 

Einglied.- 

Darl. aus 

LAG-Mitteln 

echtes 

Eigen¬ 

kapital 

Mill. DM vH 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Bauvorhaben 

3 846,6 

1 061,0 

43,9 

34,4 

Durch K< 

23,3 

31,1 

pit lhilfen 

6,9 

9,1 

allein gi 

6,6 

9,2 

förderte Bai 

4,6 

4,6 

Vorhaben 

3,3 

4,7 

32,8 

34,5 

6.4 

5.4 

17,9 

21,8 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Bauvorhaben 

254,9 

44,7 

v 

0,9 

Durch Lai 

68,6 

78,1 

tenbeihilfe 

30,0 

44,4 

allein < 

9,0 

3,2 

eförderte Ba 

. 11*9 

2,5 

uvorhaben 

1,5 

1,4 

30,0 

21,0 

6,7 

5,9 

10,8 

7*6 

Vollgefcrderte reine Wohnbauten 

Sonstige Bauvorhaben 

178,2 

22,0 

Durc 

33*3 

32,9 

1 Kapital- 1 

43,5 

45,3 

nd Lastenbe 

21,8 

11,2 

Hilfen ge 

8,8 

11,7 

mischt geför 

8,5 

20,0 

derte Bauvo 

1,1 

1,2 

rhaben 

23,2 

21,0 

8,2 

5,4 

9,4 

10,7 

1} D« B« Privat- und Sozialversicherungen. 

1) IJnter Herstellungskosten werden in der Bewilligungsstatistik alle für die Durchführung eines Bau¬ 
vorhabens veranschlagten Kosten ausgewiesen. Dazu gehören also außer den reinen Baukosten auch die 
Grundstücks- und Erschließungskosten, die Baunebenkosten, die Kosten der Außenanlagen usw.- 2) Hie¬ 
runter werden die teilgeförderten reinen Wohnbauten und alle geförderten Wohnbauten mit gewerblichen 
Räumen zusammengefaßt. 
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3. Die Struktur des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues i 

ätrukturdaten für den öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau können sinnvoll nur aus den Anga¬ 
ben über den vollgeförderten reinen Wohnbau abgeleitet werden, da die sogen, "sonstigen Wohnbauten", 
wie bereits erwähnt, auch gewerbliche Räume umfassen und in derartigen Bauvorhaben z. T. auch frei- 
finanzierte Wohnungen enthalten sind. Biese nicht geförderten Bauteile können jedoch nicht aus den 
Angaben füf das gesamte Bauvorhaben ausgegliedert werden. 

Für eine eingehende Analyse werden außerdem noch Angaben über Bauherren, Gebäudeart, Gebäudegröße, 
Bauweise u. ä. benötigt, die aus den Zählkarten der Baugenehmigungsstatistik entnommen werden müssen. 
Hierfür werden die Erhebungsbogen zur Bewiiligungsstatistik mit den zugehörigen Zählkarten zusammen¬ 
geführt, soweit letztere bis zum Abschluß des Kalenderjahres vorliegen. Da dies nicht immer der 
Fall ist, kann, die eingehende Jahresaufbereitung nioht für den gesamten vollgeförderten reinen Wohn¬ 
bau durchgeführt werden« Die folgenden Aussagen für 1957 beziehen sich somit auf 135 700 von ins-’ 
gesamt 177 630 Wohnungen des vollgeförderten reinen Wohnbaues, d. h. auf knapp 80 vH. Die hierfür 
ermittelten Relationen dürften jedoch ohne Bedenken verallgemeinert werden können. Zu beachten ist 
ferner, daß - abgesehen von den Finanzierungsangaben - hierbei alle Förderungstypen zusammengefaßt 
ausgewiesen werden. 

3.1 Gebäudeart 

Im Zusammenhang mit der Zielsetzung des Zweiten Wohnungsbaugesetzes ist der Nachweis der Gebäude- 
arten nach Bauherren von Interesse. Da die Aufgliederung nach der Zahl der Mehr- bzw. Einfamilien 
häuser allein nioht sehr aufschlußreich ist, sollen die Relationen auf die Wohnungen dieser Ge¬ 
bäude bezogen werden. 1957 lagen 45,8 vH der untersuchten 135 700 Wohnungen des vollgeförderten ' 
reinen Wohnbaues in Einfamilienhäusern; gegenüber dem Torjahr mit nur 37,1 vH ist also eine be¬ 
trächtliche Steigerung zu verzeichnen. Unter dem Sammelbegriff "Einfamilienhäuser", die höchstens 
zwei Wohnungen haben, verbergen sich Kleinsiedlerstellen mit 4,6 vH der Wohnungen, Einfamilien¬ 
häuser mit Nutzgarten und Stall (15,5 vH) und als wichtigste Gruppe die sonstigen Einfamilien¬ 
häuser mit fast 26 vH der Wohnungen. Alq Bauherren der Einfamilienhäuser treten in erster Linie 
private Haushalte auf, während der Bau von Mehrfamilienhäusern (mit 56,2 vH aller Wohnungen) 
vornehmlich in den Händen der gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen bzw. 
der freien Wohnungsunternehmen liegt. 

Von 100 Wohnungen wurden bewilligt in 

für 
Mehrfami 

lien 
häusern D 

Alle Bauherren 56,2 
darunter1 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen 76,1 
Freie Wohnungsunternehmen 87,4 
Private Haushalte 35,5 
und zwar. 
Vertriebene 5,5 
Kriegssachgeachädigte 61,1 
Härtefondsbereohtigte 2,7 

1) Einsohl, der Bauvorhaben mit verschiedenen 

Einfa¬ 
milien¬ 
häusern 

davon 
Einfami- 

Kleinsied- lienhäu- 
lerstellen 8er mit 

Nutzgarten 
und Stall 

sonstige 
Einfami¬ 
lienhäuser 

43.8 

22.9 
12,6 
64,5 

94,7 
38.9 
97,3 

4.6 

4,2 
0,2 
5.7 

9,0 
1,5 

12,6 

13,5 

6,9 
•2,1 
20.3 

22.4 
12.7 
33.7 

25.7 

12,0 
10.3 
38,5 

63.3 
24.7 
51,0 

Gebäudearten (1,8 vH der Wohnungen) 

Unter den privaten Haushalten fallen die Kriegssachgeschädigten mit dem hohen Anteil der von 
ihnen in Mehrfamilienhäusern geplanten Wohnungen auf. Es handelt sich hierbei in erhebliohem 
Umfang um den Wiederaufbau ihrer durch Kriegseinwirkungen zerstörten "Rentehäuser". Unter den 
Mehrfamilienhäusern stellen die Wohngebäude mit 6 Wohnungen die stärkste Gruppe dar; es folgen 
sodann die Gebäude mit 4, mit 8 und mit 10 Wohnungen. 

3.2 Gebäudegrößen und Bauweisen 

Bei der folgenden Analyse mußten alle Bauvorhaben ausgeschieden werden, in denen Gebäude mit 
unterschiedlicher Stockwerkzahl oder Bauweise vorkamen. Die Ausgangszahlen für die Betrachtung 
nach der Geschoßzahl und nach der Bauweise stimmen daher nicht überein. 

30 123 Wohngebäude des vollgeförderten reinen Wohnbaues mit 123 688 Wohnungen wurden nach der 
Geschoßzahl (ohne Keller- und Dachgeschoß) ausgezählt. 

Gebäude und Wohnungen nach der Geschoßzahl 

Alle Bauherren 
darunter 
Gemeinnützige Wohnüngsunternehmen 
Freie Wohnungsunternehmen 
Private Haushalte 

Insgesamt 

„ ... . Woh- 
Gebaude 

nungen 
Anzahl 

50 125 123 688 

davon hatten ... Vollgeschosse 
1 2 3 «nd 

Gebäude 
Woh¬ 

nungen 
Gebäude 

Woh¬ 
nungen 

vH 

Gebäude 

mehr 
Woh¬ 
nungen 

53,2 50,8 34,6 31,5 12,2 37,7. 

13 610 46 873 30,5 
921 4 037 8,3 

34 606 68 878 64,0 

13.1 46,8 
2,6 59,1 
45.2 28,8 

34,9 22,7 52,0 
52,5 32,6 64,9 
28,7 7,2 25,8 

62,3 vH der Wohnungen lagen also in ein- und zweistöckigen Wohnhäusern. Wenn man bedenkt, daß 
nur 43,8 vH der Wohnungen in Einfamilienhäusern (mit 1 und 2 Wohnungen) geplant waren, muß an¬ 
genommen werden, daß ein bemerkenswerter Teil der zweigeschossigen Gebäude als Mehrfamilien¬ 
häuser errichtet werden sollte. -13- 



Sie Jahresaufbereitung gestattet auch eine Aussage über die Bauweise. Hierbei werden freistehende 
Einzelhäuser (= offene Bauweise), Doppelhäuser (- halboffene Bauweise) und Reihenhäuser mit drei 
und mehr zusammenhängenden Gebäuden (<* geschlossene Bauweise) unterschieden. Sie nachstehende 
Übersicht umfaßt nur Bauvorhaben mit einheitlicher Bauweise, d. h. also nur mit Einzelhäusern 
oder nur mit Doppelhäusern oder nur mit Reihenhäusern. Einbezogen wurden 50 892 Gebäude mit 
129 602 Wohnungen. 

Gebäude und Wohnungen nach der Bauweise 

Insgesamt 

Gebäude 
Woh¬ 

nungen 
Anzahl 

offener 

Gebäude 
Woh¬ 
nungen 

davon in 
halboffener 

Bauweise 
Woh- 

Gebäude 

vH 
nungen 

geschlossener 

Gebäude 
Woh¬ 

nungen 

Alle Bauherren 50 892 
darunter 
Gemeinnützige Wohnungsunternehmen 14 178 
Freie Wohnungsunternehmen 955 
Private Haushalte 34 709 

129 602 

51 275 
4 356 

69 615 

63,0 

31,2 
21,1 
77,8 

46,4 18,2 

26,6 50,7 
28,0 39,5 
62,6 12,1 

20,0 18,8 33,6 

27,9 38,1 45,5 
23,8 39,4 48,2 
13,6 10,1 23,8 

Eine Zusammenfassung der vorstehenden Übersichten in einer anderen Gliederung, die die von den 
einseinen Bauherren jeweils bevorzugten Gebäudetypen erkennen läSt, zeigt die nachstehende 
Tabelle 11. Hierin sind auch die in den beiden vorstehenden Textübersichten nicht berücksichtigten 
Bauvorhaben mit verschiedenartigen Gebäudetypen einbezogen. 

11» Dl« vollqtfördTiw rairwn Wohnbautan i ntoh dw> Art df Ehbauunq. meh dw 6ooho6zahl. 
wach dir 6«bäud«gr6B» und naoh Bauherrn 

(Alle FÖrdorungatypon) 

Jahr 1957 * 

3.3 Wohnungagröflen 

Im Jahre 1957 wurden im Zusammenhang mit dem Zweiten Wohnungsbaugesetz erstmal'- ttohnungs- 
gröflen nach den beiden Gruppen von Wohnungsuohenden, d. h. also naoh Leistungsschwachen und 
nach sonstigen Wohnungsuohenden und naoh Gebäudearten ausgezählt. 

Zunäohst ist von Bedeutung, daB die meisten der für Einkommenschwaohe vorgesehenen Wohnungen in 
Einfamilienhäusern liegen (52,3 vH). Sie für diesen Personenkreis vorgesehenen Wohnungen waren 
relativ groS, dann der Anteil der 5- und mehr -Raumwohnungen betrug nahezu 38 vH gegenüber 
31 vH bei den übrigen Wohnungsuohenden. Auoh bei den größeren Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
zeigt sieh ein ähnliehea Übergewicht der für Leistungsschwache bestimmten Wohnungen. Hierzu 
ist zu bemerken, daß unter bestimmten Voraussetzungen kinderreiche Familien mit erhöhtem Raum¬ 
bedarf den Wohnungsuohenden mit geringem Einkommen gleichgestellt und mit diesen in einer 
Gruppe erfaßt werden. 

Sie für andere Wohnungsuchende zur Verfügung stehenden Wohnungen lagen dagegen zu 60,7 vH in 
Mehrfamilienhäusern mit überwiegend Mietwohnungen. Floht zuletzt unter der Auswirkung der Be¬ 
strebungen zur Errichtung "familiengereohter" Wohnungen liegt das Schwergewicht bei den Vier¬ 
raumwohnungen. 

Sie Wohnungen mit bis 4 Räumen waren zum größeren Teil in Mehrfamilienhäusern, die Wohnungen 
mit 5 und mehr Räumen dagegen in Einfamilienhäusern vorgesehen. 
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12« Dl« WohnuKQsqrft&iri iw vollgtfördwtan r#tn»w Wohnbauttw nach Gebäudwten und Sruppn dr Wohmiwge»ueh«wdaw 

(All* Förd*rungatyp«n) 

1) 

Jahr 1957 

Wohnungssuchende 

Gebäudeart 

Wohnungen 

insgesamt 

davon hatten Räune (einachl« KUohe) 

6 u,»ehr 

vH 

Wohnungssuchende alt geringen Einkommen 

Durehaohn. Fläoha qm 

davon in Mehrfamilienhäusern 

Durohaohn« Fläoha qm 

in Einfamilianhäuaarn 

Durohaahn. Fläoha qm 

Sonatiqa Wohnungssuchende 

Durehaohn« Fläoha qm 

davon in Mahrfamilianhäuaarn 

Durehaohn« Fläoha qm 

in Einfamilianhäuaarn 

Durehaohn« Fläoha qm 

Durehaohn« Fläoha qm 

davon in Mahrfanilianhäuaam 

Durehaohn« Fläoha qm 

in Einfamilianhäuaarn 

Durehaohn« Fläoha qm 

54 333 

63,6 

25 902 

56.3 

28 431 

73.8 

78 925 

62.4 

47 913 

58.5 

31 012 

68.6 

133 258 

62.9 

73 815 

57,7 

59 443 

69,6 

0,7 

28,2 

1,3 
28,2 

0 
25,0 

■1,0 
26,7 

1,5 

27,1 

0,2 

28,6 

0,9 

27,1 

1.5 

27.5 

0,1 
28,0 

6,7 

39.2 

10,6 

39,6 

3,1 
38,4 

6.3 

38,8 

8.4 

39,0 

3.1 

38.2 

6.5 

39,0 

9.2 

39.3 

3,1 

38.3 

30.6 

51,9 

41,0 

51.7 

21,2 

52.6 

29.8 

53,3 

35.7 

53.1 

20.6 

53.9 

30.1 

52.7 

37.5 

52.6 

20.9 

53,3 

39,0 

63.2 

40.5 

63.1 

37.8 

63*6 

45.5 

63.8 

45.8 

63.5 

45.1 

64.5 

42.9 

63.6 

44,0 

63.3 

41.6 

64.1 

13.6 

78.3 

6,2 
75.1 

20.3 

79.7 

13,0 

79.3 

8,0 

77.8 

20,7 

80.4 

13.2 

78.9 

7,3 

77,0 

20.5 
80,1 

9.4 

102,4 

0,4 

94.6 

17.6 

102,9 

4.4 

100,7 

0,6 

93,5 

10,3 

101.6 

6.4 

101.7 

o,5 

93.8 

13.8 

102,4 

^ N«u- und Wiederaufbau 

Die Durohschnittsflächen der einzelnen Wohnungsgrößen - gemessen an der Raumzahl - waren in 
beiden Gruppen der Wohnungsuchenden nahezu gleich groß; lediglich das Oberwiegen der Groß¬ 
wohnungen bei den Einkommenschwachen ergab für diese Gruppe eine größere durchschnittliche 
Wohnfläche für alle Wohnungen. 

3.4 Finanzierung 

Für die nachfolgenden Untersuchungen über die Finanzierung der Bauvorhaben wurden nur die Heu¬ 
bauvorhaben des voligeförderten reinen Wohnbaues mit 111 844 von 135 700 Wohnungen einbezogen, 
da besonders für diesen Bereich die Förderungstypen von Interesse sind. Bei Wiederaufbauten 
von kriegszerstörten Gebäuden (in der Hehrzahl Mehrfamilienhäuser) beeinträchtigt der unter- 

• schiedliche Wert stehengebliebener Bauteile, alter Versorgungsarischlüsse u. a. die Aussage¬ 
kraft. 

Die Verteilung der Neubauwohnungen nach Gebäudearten auf die einzelnen Förderungstypen zeigt 
die folgende Zusammenstellung. 

Wohnungen 
insgesamt 

davon in mit 
Kapital- und 
Las t enb e ihilfen 

gemischt 
geförderten Bauvorhaben 

Wohnungen vH Wohnungen vH Wohnungen vH 

Kapital¬ 
hilfen 

Lasten¬ 
beihilfen 

Hehrfami1ienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 
Einfamilienhäuser mit 
Nutzgarten und Stall 
Sonstige Einfamilienhäuser 
Gemischte Gebäudearten 

Zusammen 

51 121 39 
6 218 5 

17 780 17 
34 289 53 
2 456 

111 844 96 

318 76,9 
963 95,9 

225 96,9 
316 97,2 
590 16.0 
212 86,0 

969 15,6 
104 1,7 

270 1,5 
592 1,7 
69. 2,8 

004 7,2 

4 834 9,5 
151 2,4 

285 1,6 
381 1,1 

1 977 81,2 
7 628 6,8 

Die Bauvorhaben, in denen die einzelnen Arten von Einfamilienhäusern allein vorkamen, wurden 
also fast ausschließlich unter Einsatz öffentlicher Baudarlehen gefördert; die Bauvorhaben, 
in denen Ein- und Hehrfamilienhäuser gemischt vertreten waren, benötigten dagegen überwiegend 
eine gemischte Förderung. Es soll nun untersucht werden, aus welchen Quellen die Finanzierung 
der ausschließlich mit Kapitalhilfen geförderten Bauvorhaben mit 96 212 Wohnungen gespeist wurde 
Es ist verständlich, daß die für Einkommenschwache bestimmten Wohnungen einen stärkeren Einsatz 
öffentlicher Darlehen erforderten, als die übrigen Wohnungen. Im Durchschnitt aller Gebäudear. 
ten wurden hier 46,8 vH des veranschlagten Finanzierungsbedarfs von der öffentlichen Hand ge¬ 
geben. Bei den Hehrfamilienhäusern lag dieser Anteil mit 58,4 vH besonders hoch; dagegen be¬ 
trug er bei den sonstigen Einfamilienhäusern nur 35,9 vjl. Dieser hohe Prozentsatz war offenbar 
z. T» als Ersatz für die die Wirtschaftlichkeit eines Bauvorhabens beeinflussenden teu¬ 
ren Kapitalmarktmittel erforderlich; die eigenen Mittel der Bauherren sind nämlich im Durch¬ 
schnitt der beiden Gruppen der Wohnungsuchenden ziemlich konstant. Für die Wohnungen für 
sonstige Wohnungsuchende wurden im Durchschnitt 38,9 vH öffentliche Mittel benötigt. Einzel¬ 
heiten sind aus der Tabelle 13 ersichtlich. 
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13. Die Finanzierunqgquellen der nur mit öffentlichen Baudarlehen vollgeförderten 

reinen Wohnbauten nach Gebäudcarten (Neubau) 

Jahr 1957 

davon solltan aufgebracht werden durch 

die 

Öffentliche Hand 

den 

Kapitalmarkt eigene Mittel ^ 

Gefördert« 

Wohnungen 

insgesamt 

Anzahl 

Veransohl 

Gaeamt- 

heratellungs- 

ko8ten 

Mi 11. OM vH Mill. OM Mill. OM 

Alle Gebäudearten 

darunter: 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonst« Einfamilienhäuser 

Alle Gebäudearten 

darunter: 

Mehrfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonst« Einfamilienhäuser 

Bauvorhaben mit aussehl« für Einkomaensschwache bestimmten Wohnungen 

34 211 

10 926 

2 909 

6 670 

13 645 

62 001 

28 392 

3 054 

10 555 

19 671 

798,0 

201,9 

73,2 

198,3 

323,1 

373,6 

1.18,0 

39,o 

99,8 

116,1 

46.8 

58,4 

53.3 

50.4 

35.9 

153,2 

37,5 

11,0 

31,2 

73,1 

19,2 

18,6 

15,0 

15,7 

22,6 

271,1 

46,4 

23,2 

«7,3 

133.8 

599,3 

71,9 

295,7 

575,5 

268.2 

34,6 

125.3 

171,7 

44.8 

48,0 

42,4 

29.8 

157.1 

13.1 

61,0 

180.1 

26,2 

18,3 

20,6 

31,3 

Bauvorhaben mit Wohnungen für sonstige Wohnungssuchende 

1 552,3 604,5 38,9 413,7 26,7 53*,2 

174,0 

24,2 

109,4 

223,7 

34,0 

23,0 

31.7 

33.9 

*1,5 

3*,* 

29,0 

33.7 

37,0 

38.9 

Dazu gehören: Echtes Eigenkapital, Eingliederungsdarlehen aus LA(r-Mitteln, Arbeitgeber» 

und Mieterdarlehen u«ä« 

Bei allen von privaten Haushalten geplanten Gebäuden war der Anteil der eigenen Mittel größer 
als bei den übrigen Bauherren, Es ist aber dooh bemerkenswert, daß bei den Vertriebenen, in 
erster Linie wohl infolge der diesem Fereonenkreis zustehenden Eingliederungsdarlehen aus 
Lastenausgleiohsmitteln, welche als Ersatz für Eigenkapital gelten, der Anteil der eigenen 
Mittel größer war als z. B. bei den Kriegssachgesohädigten oder bei den Härtefondsbereohtigten, 
die dafür mehr Kapitalmarktmittel in Anspruch nahmen. 

14. Di» Fiiwlzi»rungaqu»ll»w d«r nur .tt 6ff«ntH«hw» Bmd»ri»h«. vollg«f8rdwtM 

r»in»n Wohnbaut,n n»»h Bauhrr— (N»ub»u) 

J»hr 1957 

Bauherr 

Gebäudeart 

Geförderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Veransohl« 

Gesamt» 

Herstellungs¬ 

kosten 

davon sollten aufgebracht «erden durch 

die 

öffentliche Hand 

den 

Kapitalmarkt eigene Mittel ^ 

Anzahl Mill. DM vH Mill. 0M vH Mill. DM vH 

Alle Bauherren 96 212 

39 318 

56 504 

2 350,3 

801,2 

1 537,7 

978.1 

386.2 

586,6 

41,6 

48.2 

38.2 

566,9 

19*,6 

369,5 

2*,1 

2*.3 
24,0 

805.3 

220.4 

581,6 

34,3 

27,5 
37,8 

Mehrfamilienhäuser 

Einfami1ienhäuser 

Gemeinn. Wohnunqa- u. 

37 837 

25 765 
11 869 

833,2 

520.5 

308.5 

386,8 

252,5 

132,2 

46,4 

*8,5 

42.8 

207,* 

128,8 

77,9 

24,9 

24,8 

,25l2- 

239,0 

139,2 

98,4 

28.7 

26.7 

31,9 

ländl« Siedlunosuntern. 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Freie Wohnunaauntera« 2 443 

1 797 
586 

53.6 

35,2 

17.7 

24,9 

18,3 

6,2 

46,6 

52,0 

35,2 

1*,3 

7.6 

6.6 

26,6 

21.5 

37,1 

14,4 

9,3 

4,9 

26,8 

26,5 

27,7 

Mehrfami1ienhäueer 

Einfami1ienhäuser 

Private Haushalte zus« 52 607 

9 173 

43 412 

1 392,9 

196,4 

1 196,0 

535.3 

93,0 

442,2 

38,4 

*7,3 

37,o 

328,2 

*7,2 

280,8 

23,6 

24,1 

23.5 

529,4 

56,2 

*73.0 

38,0 

28,6 

39,5 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

darunter 

Vertriebene 11 771 

367 

11 404 

290,7 

7,7 

282,0 

104,0 

3,0 

101,0 

35.8 

38.8 

35,7 

62,9 

2,1 

60,8 

21,6 

27.5 

21.5 

123,9 

2,6 

121,3 

42.6 

33.7 

42.8 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Krieassaehoesahädigte 3 535 

482 

3 053 

112,6 

10,4 

102,2 

39,1 

*.3 
34,8 

34,8 

41,6 

34,1 

29.2 

3,o 

26.2 

25.9 

28,8 

25,6 

*4,3 

3,1 

*1,2 

39.3 

29.6 
40.3 

Mehrfamilienhäuser 

Einfami1ienhäuser 

Vgl. Fußnote zu Tab. 13 

Es sei hier noch kurz erwähnt, daß weitere 5 642 Wohnungen von Kriegssachgesohädigten durch Wie¬ 
deraufbau ihrer kriegszerstörten Wohngebäude, vorwiegend wohl Mehrfamilienhäusern, geplant wur¬ 
den. Die Bedeutung dieser Wiederaufbauten geht auch daraus hervor, daß die Kriegssachgeschädig- 
ten mit fast einem Viertel an allen in vollgeförderten reinen Wohnbauten geförderten Wiederauf¬ 
bauwohnungen beteiligt waren. Bei den vollgeförderten Wohnbauten mit gewerblichen Räumen betrug 
dieser Anteil sogar nahezu ein Drittel. 
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3*5 Baukosten 

Die durchschnittlichen gesamten Herstellungskosten einer Wohnung im vollgeförderten reinen 
Wohnbau (also einschl. der Baugrundstücks- und Baunebenkosten) waren mit 23 800 DM im Jahre 
1957 gegenüber 20 000 DM im Jahre 1956 und 17 400 DM im Jahre 1955 veranschlagt. Es- handelt sich 
hier nicht nur im eine echte Steigerung der reinen Baukosten, sondern auch um erhöhte Aufwen¬ 
dungen für eine bessere Ausstattung und Vergrößerung der Wohnungen sowie um erhöhte Aufwendungen 
für die Bereitstellung von Bauland. Auch die verstärkte Förderung von Wohnungen in Einfami¬ 
lienhäusern, die an und für sich höhere anteilige Bau- und Grundstückskosten bedingen, mag dazu 
beigetragen haben. Bei den nur durch Kapitalhilfen allein geförderten Wohnungen stieg das 
öffentliche Baudarlehen von 6 600 DM im Jahre 1955 auf 7 800 DM 1956 und 10 200 DM im Jahre 
1957« Die Steigerung von 1955 Bis 19571 betrug bei den Gesamtherstellungskosten 38,9 vH, bei 
den öffentlichen Baudarlehen dagegen 62,1 vH. Die erhöhten Herstellungskosten wurden also zum 
größten Teil durch verstärkten Einsatz der öffentlichen Mittel abgedeckt. 

Interessant sind noch die Abstufungen in der Höhe und Zusammensetzung der gesamten Herstellungs¬ 
kosten einer Wohnung in den verschiedenen Gebäudearten. Wie Tabelle 15 zeigt, sind infolge der 
Steigerung der Grundstücks- und Baunebenkosten die anteiligen reinen Baukosten ( = Kosten der 
Gebäude) geringfügig zurückgegangen. 

15. Zu——ti—tzung der yeraneehUgten Geaantheratellungekoeten einer Wohnung da» vollgefBrderten reine« Wohnbauea 193$ bl« 1957 

(All« Förderungatype«) 

Art der G*btud* 
Ge*a«tHerstellung *- 

koaten j« ‘Wohnung 
DM 

davon entfielen auf 

Gmndatüekekoaten 

einaehle Eraehlieaaung 

reine Baukoeten 

(Kosten der Gebäude) 

Bauneben- und sonst« 

Koaten 

vH 

MehrfMilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

EinfMÜienhäuser «it 

Nutzgarten und Stall 

Sonatig« ElnfMlllenhäuser 

All« Gebäudearten 

MehrfMilienhäuser 

Kl«inai«dl«P8t«ll«n 

EinfMÜienhäuser «it 

Nutzgart«« und Stall 

Senatig« EinfMÜienhäuser 

All« Gebäudearten 

Mehrf-i1ienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

EinfMÜienhäuser alt 

Nutzgarten und Stall 

Senatig« EinfMÜienhäuser 

All« Gebäudeart«« 

19 5 5 

16 800 
15 500 

18 100 
18 900 

17 100 

6.9 
6.3 

7,5 
7,5 
7.2 

81.4 
83,0 

83.5 
84,0 
82,3 

11.7 
10.7 

9,0 

8.5 
10.5 

1956 

18 700 

19 300 

21 800 
22 300 
20 000 

7,2 
6,6 

7,5 
7,9 
7,1 

80,9 
82,8 

82,9 
82,7 
81,6 

11.9 
10,6 

9,6 

9,1 
11,0 

19 5 7 

20 900 

23 900 

28 600 

27 000 
23 800 

7.5 
7,2 

7.6 
8,1 
7,8 

79.6 

81.7 

81,4 

82.7 
80.8 

12,9 

11,1 

11,0 

9,2 
11,4 

$ 
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1 . iiie .Finanzierungsmittel nach finanzieruuf.auuel-i.en 

Nur durch öffentliche 'Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauC) geförderte Bauvorhaben - SrstoeTrilligungen - 

im 1. - 4. ' 

Finanzierungsquelle Einheit 
Schleswig» 

Holstein 
Haaburg 

Nieder» 

Sachsen 
6reeen 

Nordrhein» 

Westfalen 
Hessen 

' Rheinland- 

Pfalz 

Baden» 

Kürtteebero 
Bayern Bundesgebiet 

Berlin 

_ 

A; Sozialer Ichnungsbau insgesamt 

Öffentliche Uttel 

Bundes-, Landes- UstenausgleichsUttel 

dar.: erststelliq 

nachrangig 

dar.: Faailienzusatzdarlehen 

■Ittel der Geieinden und ücaeindeverbände 

dar.: erststel 11g 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene öffentl. Mittel 

der.: erststellig 

nachrangig 

Pfandbriefinstitute 

der,: erststellig 

Sparkassen 

dar,: erststellig 

Privat- leid Sozialversicherungen 

dar,: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapilalaarktaittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgaberdarleben und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliadeningsderlehen aus lAMitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

lieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finenzierungs- 

hilfen aus Landesaitteln) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes- lastenausgleichseittel 

dar,: erststellig 

nachrangig 

dar.: Faeilienzusatzdarlahen 

Kittel der Geaainden und 6eaeindeverbände 

dar,: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene üffentl. Kittel 

dar.: erststel lig 

nachrangig 

Pfancfcrief Institute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar.: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapitalaarkteittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliedarungsdarlahen aus LAS-Kltteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

lieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapltel 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Kittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesaitteln) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Uli. OK 

vH 

vH 

vH 

Ull. OK 

vH 

vH 

Kill. OK 

vH 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

vH 

vH 

Ull. OK 

vH 

vH 

Ull. DK 

vH 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

‘vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. DK 

vH 

Ull. OK 

vH 

Ull. OK 

vH 

9y,3 
0,3 

99,7 

1.7 

0,4 
50,0 

50,0 

1,5 

6.7 

93,3 

4,2 

100 

10.7 

97,2 

8,9 

92.1 

10,4 
20.2 

52,3 
76.8 

3.2 

25,0 

28,0 

0,0 

2.3 

91.3 

28,5 
100 

2,9 

72.4 

0,4 
100 

126,1 

100 

0,4 

179,6 

0,1 
99,9 

3.1 
6.2 
8,1 

80,6 

15.7 

23.7 
76,5 

11,1 
1,8 

98,2 

0,9 

975,8 

1,8 

98,2 

1,0 
25.5 

6,7 
90.6 

29,6 
84.5 

37,7 
80,1 

19.6 

91,3 

7,2 
100 

9,5 

94.7 

6,5 
■ 100 

17,0 

4,7 
100, 
46,5 

100 

0,9 
100 

3,9 

100 

31.6 

92.1 

24.4 

95.1 

14,9 
96.6 
12.4 

43.5 

2,3 

95,7 

Kapitalaarkteittel 

0,5 
100 

4.2 
95,2 

0,5 
100 

1,5 
20,0 
2.2 

72,7 

178,5 
95.8 

143,9 

96,2 

90.8 

97.9 

33.9 

39,5 
21,0 

95,7 

19,6 

36,7 

46.9 

2,6 
76.9 
72,2 

100 

2,0 

80,0 

3,1 

32,3 

Scnstiae Uttel 

0,3 

33,3 

1,8 

0,2 

100 

6,9 
100 

0,5 
100 

0,1 

0 

157,7 

4,4 

101,3 

10,9 

14.7 

309,1 
100 

b, 6 

100 

86.8 

'5,3 

80,0 

2.5 

97.5 
2,0 
4.6 

19.6 

80.4 

7,5 
52.6 

47.4 

20.4 

84,3 

19.7 

98.5 

T5,5 

95.5 
13.8 

37.7 

4,9 

36.7 

2.3 

16,8 

2.4 
70,8 
72.6 

100 

1,9 

73.7 

0,8 

0 

80,7 

0,4 

99.6 

2,1 

0,3 

50,4 
49.6 

0,1 

0 

100 

4.1 
100 

8,7 

97.7 

6.1 

90,2 

8,6 
22,1 
19.7 

91,4 

2,5 
32,0 

23.7 
0 

0,9 
100 

23,3 
100 

1,7 
58.8 

0,3 
100 

94,7 

100 

0,5 

173,5 

0,1 

99,9 

3,2 

5,5 

8,9 
82,2 

15.2 

23,7 

76.3 

9,4 

2,1 

97,9 

1,1 

825,0 
1,8 

98,2 

1,1 

16,9 

6,5 

90,5 

Kanilalaarictaittal 

18.5 

84,9 
26,3 

82,1 

15.5 
91.6 

6,5 
100 

5,8 

96.6 

3,0 

100 

13,8 

2,3 
100 

35,7 
100 

0,7 
100 

2,8 

100 

28,0 

92,1 

23,0 

94,8 

13,7 

96,4 
11,0 
43,6 

2,0 

95,0 

18,6 

36,6 
44.9 

2,0 

75,0 

67.9 
100 

1,8 

83,3 

3,0 

30,0 

0,5 
100 

3,5 

94.3 

0,2 
100 

1,1 
27.3 

1,7 

64,7 

131,2 

96,9 

97.1 

98.5 
76,0 
98.3 

23.4 
49.6 

18.7 

95.2 

Sonstige Uttel 

0,3 

33,3 

1,5 

0,1 
100 

5,7 
100 

0,5 
100 

0,1 
0 

146,4 
4.3 

79,3 

3,32 

9,1 

230,9 
100 

4,7 
100 

68,2 

2.3 

70,3 

2,4 
97,6 

2,1 

3,6 

11,1 
88,9 
5,2 

75,0 

25,0 

15.2 

86,8 

16.5 
98.8 

12,7 
97.6 

11.9 
40.3 

3,7 

32.4 

2,2 

15,0 

1,1 

72.7 

61.7 
100 

1,7 

76,5 

0,6 

0 

B. Vcllgefürdsrtsr reiner lehnbau 

Öffentliche Uttel 

76,2 

100 

3,3 
3,9 

7.7 

76,9 

8.7 

39.4 

51.5 

12.5 

95.2 
22.6 

97.3 

13,0 

86,2 
9,8 

38,8 

5,1 

82.4 

9,6 

2,0 

10,8 
0,0 

0,8 

50,0 

e7,4 
100 

1,8 
22,2 

2,9 

17,2 

67,5 

100 

3,6 

hl*7 
(,7 

92.3 

4,4 

52.3 

47,7 

8.9 

95.5 

18.5 

98.4 

10,7 

86,9 

7.9 
45.6 

4,1 

80.5 

8,7 

,1.1 
9.2 

0,3 

66,7 

54,0 

100 

1,6 

25,0 

2.2 
13,6 

221,3 

98,3 

2.9 
9.9 
4,0 

48,0 

1,5 

37,5 

46.9 
b8.,2 

57.3 

93.9 

43.9 

92.3 
70,8 
20,1 
27.3 
(ä, 8 

17,0 

1,2 

37,6 

0,8 

5.1 
96,1 

216,8 
100 

9.2 

89,1 

6,0 

30,0 

153,0 

99,1 
3.2 

7.2 
5,6 

51,4 

0,1 

28,0 

71.1 
37,0 

95,4 
28,0 

93.6 

42,0 
22.1 
17.6 

77,3 

12,8 
1,6 

25,8 
0,4 
2,2 

95.5 

130»7 
100 

4.8 

89.6 

2.9 
17,2 

179,2 

4.4 

94.4 

3,1 
8,9 

3.4 

85.4 

11,3 

41,1 
45.5 

40,2 
98,5 

30.9 

99.4 

19.5 

96.9 
1b,1 

44,7 

4,9 

65,3 

17,5 

10.9 

42,0 
1,2 
3,1 

87.1 
99,0 

99.9 

6.4 

48,4 

4.4 

59.1 

142,b 
1,8 

97,1 

3.7 

6,5 

3,1 
90,6 
2.8 

35,7 

53,6 

30,0 
98,0 
23,0 

99.6 

15,2 

96.7 

13,9 
46.8 

2,5 
88,0 

14.1 
10,6 

32.3 

0,9 

1,5 

86,7 

78.3 
99,9 

4,7 

55.2 

3,2 

59.4 

1 948,5 

1,5 
98,2 

1,7 
59,4 

7.1, 
79,8 

44,1 
34,0 

59,0 

364.4 
90,6 

351.4 

94.5 

226.7 

95,0 

175.8 

33.5 

109.5 

80,7 

233,9 
10,2 

302,2 

0,3 

32,1 

83,6 
919,0 
100 

32>2 
77,0 

108,4 

13,7 

1 b16, t> 

1,2 

98.6 

1,9 

42.7 
7,0 

82,4 

27.9 

38.9 

59.7 

264.3 

92.4 

253,5 
96,1 

178,0 
95.7 

126.3 
39,0 

75.8 

85.5 

208,7 

9,0 

245,4 

0,2 

13.7 
70.1 

688,1 
100 

22.2 

75.7 

83,3- 
10,2 

171,9 

0,1 

99,1 

0,1 

0,3 

100 

4,1 

2,4 
85,7 

9,4 
100 

30,6 
100 

4,1 

100 

1,3- 

15,4 
3,6 

100 

3.7 

2.7 
25,8 

0,4 
100 

23.6 
100 

1,2 
91.7 

0,8 
50,0 

146,5 
0,1 

99,0 

0,1 

0,3 

100 

4,1 

2,4 

85,7 

8.3 
100 

25,8 

100 
4,0 

100 

1.3 
15,4 

2,7 
100 

3,2 

3,1 
21,7 

0,4 
100 

20,5 
100 

1,0 
100 

0,8 
50,0 
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2. Die Finänzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und Ihrer dinglichst! Sicherung . 

Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG)allein geförderte Bauvorhaben - ErstBewilligungen _ 

(Bewilligungen im 1. bis 4« Vierteljahr 1957) 

Dinglich« Sicherung 

Finaiularungnittel 
Von den F i nanz i eruaes•i11« 1 n entfielen auf 

Öffentliche Mttel Kapitalnrktaittel Sonstige Kittel 

insgesamt 

darunter 

7c. 

Nittel 

insgasaet 

dar. 

Faailteo- 

zusatz- 

darIahen 

' von den öffentl. Ni teln «ran 

insgesamt 

darunter 

insgasaet 

d a r u n t e r 

Bundes-, 

Landes-, 

Uftenat» 

gleiche* 

■Ittel 

Nittel d. 

Qaaetndan 

und 

Geninde. 

verbände 

sonstige 

direkt 

gegabene 

öffentl. 

Kittel 

Pfand¬ 

brief¬ 

institute 

Spar¬ 

kassen 

Privat» 

und 
Sozial* 

versiehe- 

runaen 

Bau¬ 

spar¬ 

kassen 

Arbeit¬ 

geber- 

iarlehen 

u. -zu¬ 

schösse 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus IA6- 

Kitteln 

Echtes 

und 

unechtes 

Eigen- 

kapital 
Ni 11. DN 

Schl»»uin-Hoi«t«in 

Erststellige Rittei 

Nachrangiga Wittel 

Nichttdingl. gesicherte Nittel 

Zusarnn 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusaanan 

Erststelliga Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusaenen 

Erststelliga Nittel 
liKhrangigB Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusaenen 

Erststellige Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Zusaenen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Erststelliga Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Zusasian 

Erststellige Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Erststellige Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Entstell Ige Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Erststellige Nittel 
Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

yß,'i 
116,0 

26,4 
180,8 

05,5 

117.5 
44,5 

225.5 

74,9 
256,0 
79,1 

410,0 

5,6 
12.5 
6,5 

24.6 

251,8 
1124,9 
244,2 

1721,0 

5^,3 
103,1 
63,8 

221,3 

46,6 
99.1 
55.1 

200,7 

105,8 

241,5 
144,7 
492,0 

80,/ 
201,7 
88,2 

570,7 

821,9 
2272,2 

752,4 
3846,6 

41 fe¬ 
rn. 7 

24., 3 
240,7 

0,1 

0,3 
0,1 
0,6 

0,0 
0,0 

1,5 
1,5 

0,0 

2,4 
2,4 

0,1 

0,1 
0,2 

0,3 
85,0 

4,3 
89,7 

0,0 

1,1 

1,1 

0,0 
1,8 
0,0 
1,8 

0,0 
4.4 
0,1 

4.5 

0,2 
0,7 
0,4 
1,5 

0,8 

93,5 
8,9 

103,2 

0,0 

0,0 

0,4 
80,6 

81,1 

94,7 

94,7 

4,3 
189,5 

0,5 
194,3 

0,2 
9,2 

15,9 

825,5 
0,5 

841,8 

6,1 
73,0 

79,1 

2,5 
72,1 
0,1 

74,7 

0,4 
155,4 

4,5 
160,2 

3,9 
145,7 

2,4 
151,9 

33,5 
1645,8 

7,9 
1687,2 

0,2 
148,8 

1,8 
150,9 

1,7 

1,7 

0,5 

0,5 

5,5 

5,5 

0,0 
0,1 

0,1 

0,1 
9.3 

9.4 

0,1 
1,5 

1,5 

2,4 

2,4 

4,9 

4,9 

0,3 

5,1 
0,0 
5,3 

0,5 

o,3 
80,4 

80,7 

94,7 

94,7 

0,1 
0,1 

o,3 

0,0 
0,1 

0,1 

H a « b u r 0 

38.1 

9,1 
0,0 

47.2 

63.5 
9,0 

72.6 

Niedersachsen 

0,2 
173,3 

173,5 

0,2 
9,2 

9,4 

0,5 
4,6 
0,5 
5,5 

3,6 
11,6 

15,2 

Braun 

67,6 
10,0 

17,6 

5.4 
1.5 
0,1 
7,0 

4,1 

4,1 

15,7 
2,8 

18,5 

25,8 

2,1 

28,0 

0,5 
0,0 

0,5 

Nordrhaln.Nastfalan 

14,7 
810,2 

825,0 

1,7 
b8,5 

1,1 
15,3 
0,5 

16,9 

326,7 [127,1 
4,1 

Hessen 

70,3 

0,4 
3,2 

3,6 

3,9 
1,3 

5,2 

19,6 

346,4 

47.9 
12,1 

59.9 

Rheinlanfl-Pfalz 

0,2 
2,4 
0,0 
2,7 

67,5 

67,5 

Baden-Hürtte 

2.3 
2,1 
0,0 

4.4 

42,9 
7,2 

50,1 

bin 

151,6 
1,3 

153,0 

2,6 
138,4 

1,6 
142,b 

19,7 

0,4 

3,7 
3.1 
7.2 

0,0 
0,1 
0,1 

Bayern 

0,2 
5,8 

0,4 
6,5 

1,0 
1,5 
0,3 
2,8 

104,3 
46,0 
2,3 

152,6 

75.7 
8,8 
0,2 

84.7 

Bundeseebiat 

0,0 
31,4 

0,1 

0,1 

30,9 I594.0 
2,9 

1616,6 

0,1 
145,0 

1,4 
146,5 

3,o 
35,1 
4,5 

42,7 

10,8 
16, b 

0,4 
27,9 

772,1 

123,4 
2,5 

898,0 

Berlin (West) 

0,3 

0,3 

0,1 

3,6 
0,5 
4,1 

41,0 

1,1 
0,0 

42,1 

131,2 

13.2 
2,0 

15.2 

8,5 
0,4 

8,9 

19,9 
8,0 
0,1 

28,0 

29,4 
0,6 

0,0 

30,0 

244.2 

20,0 
0,1 

264.3 

8,3 
0,0 

8,3 

6,5 
0,1 

8,7 

21,6 
4,7 

26,3 

21,8 
1,2 

23,0 

3,3 
0,1 

3,5 

95,6 

1,5 

97,1 

16,3 

0,2 

16,5 

18,2 
0,4 

18,5 

35,3 
0,9 
0,8 

37,0 

22,9 
0,2 
0,0 

23,0 

243.5 
9,3 
0,8 

253.5 

25,8 

0,0 

25,8 

5,5 
0,6 

6,1 

14,2 

1,3 

15,5 

13,2 

0,5 

13,7 

0,2 

0,0 

0,2 

74,7 
1,4 

76,0 

12,4 
0,5 

12,7 

9.3 

1.4 

10,7 

26,2 

1,2 
0,6 

28,0 

14,7 

0,5 
0,0 

15,2 

170,3 
7,1 
0,6 

178,0 

4,0 

4,0 

1,9 

6,7 

8,6 

6,5 

6,5 

4,8 
6,2 

11,0 

o,3 

0,9 

1,1 

11,6 
11,8 

23,4 

4,8 

7,1 

11,9 

3,6 

4,3 

7,9 

9,3 

32,1 
0,6 

42,0 

6,5 
7,4 

13,9 

49,2 

76,5 

0,b 

126,3 

0,2 

1,1 

1,3 

26,2 

26,4 
52,6 

15,8 

44,5 
58,2 

3,1 
56.5 
78.6 

138,1 

0,0 

1,7 
6,4 
8,2 

9,2 

279.7 
243.8 
532.8 

0,4 
18,0 

63,8 

82,3 

1-,2 

19,8 

55,0 

76,u 

1,2 

40,1 

137,9 

179,2 

1,2 
47,2 
85,7 

134,1 

16,3 

503,1 

742,0 

1261,4 

0,5 

24.7 

22,5 
47.7 

1,8 
0,8 

2,5 

3,0 

3,0 

o,5 
11,3 
6,8 

18,6 

0,3 

0,1 

0,3 

3,8 
136,2 

6,3 
146,4 

0,0 
2,2 

2,2 

o,2 

8,5 
0,1 

8,7 

0,6 

12,1 

0,2 
12,8 

0,3 
12,4 

1,5 
14,1 

5,4 
184,6 
18,7 

208,7 

0,1 

3,0 

0,1 

3,2 

23,7 
0,0 

23,7 

13.8 

18.8 

1,6 
43,3 

44,9 

1,5 

1,5 

0,4 

78,9 

79,3 

0,0 

15,0 

15,0 

9,2 

9,2 

25.7 
0,1 

25.8 

0,0 

32,0 
0,3 

32,3 

2,0 

243,0 
0,4 

245,4 

0,7 
24,3 
25,0 

36, 
36, 

0,1 

0,2 

69,3 
69,7 

0,0 

6,2 

6,2 

235,6 
235,6 

0,0 

0,4 

62,9 
63,3 

0,0 

1,2 

54,4 
55,6 

0,0 

0,4 
135,0 

135,5 

0,5 

1,7 

80,7 
83,0 

0,8 

4,7 

704,9 

710,3 
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3. Die Finanzierung der vollgeforderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart ' 

- Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauC) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen 
Heubau, 

(Jahr 1957) 

Gebäudeart 

darunter 

Gesamt* 
hers teilungs¬ 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

herstellungs- 

kosten 

davon vtrden 

aufgebracht dreh 
Gesamt- 

Herstellungs¬ 

kosten 

davon wxden 

aufgebracht durch 

öffentliche 

Hand 

Kapital- 

markt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital- 

■ritt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Hill. DH vH Hill. DH «B Hill. DH vH 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleineiedlerstellen 

Alle 6ebäudearten zusammen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfaai1ienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusaooen 

de**: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Al1e Gebäudearten zusammen 

dar*: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

KBeihsiedlersteilen 

Alle Gebäudearter zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Ge6äudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

• Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusammen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

34.4 
7,4 

15.4 
11,6 

11,5 
0,4 

11,0 
0,1 

126,4 
13.5 
80,0 
32.6 

1,6 
0,9 
0,7 

272,9 
106,0 

149,2 
16,9 

58,2 
18,1 
37,8 
2,3 

77,1 
9,3 

64,7 
3,1 

84,0 
18,4 
64,2 
1,4 

131,8 
28,0 
98,4 

5,1 

798,0 
201,9 
521,4 
73,3 

18,1 
18,1 

45,9 
60.7 
55.8 
49,7 

34,3 
40,2 
34,0 
43,'8 

51,7 
60,6 
48,5 
56,0 

46,1 
47,3 
44,8 

54.7 
59,5 
51,3 
55.7 

39,4 
59,3 
28,7 
58,9 

41,0 
51,2 
39,5 
42,1 

57,2 
59,1 
30,9 
40,0 

39,9 
54,8 
35,5 
44,2 

46,8 
58.4 
41.4 
53,3 

75,4 
75,4 

A. Bauvorhaben nur ilt Wohnungen für Mohmwssudwfld» eit oerino— Elnho—en 

Schleselo-Holsiein 

19.7 
15.7 
21 ,6 
19.8 

32,5 
43,8 
32,2 
25,0 

14,8 
14,7 
15,6 
12,5 

29,8 
40,5 
17,0 

16.5 
17,7 
15,9 
13.6 

24,5 
23,4 
25,8 

12,9 

21,9 
24,8 

21,4 
23,7 

24,9 
20.3 
26.3 
18,8 

20,1 

17,2 
21,0 
18,7 

19,2 
18,6 
20,0 
15,0 

8,1 
8,1 

34.4 
23.6 
42.6 
30.5 

33.2 
16,0 
33,8 
31.2 

33.5 
24,7 
35,9 
31.5 

24.1 
12,4 
38.2 

4,6 
3,0 
0,8 
0,8 

52.7 
56,9 
43.7 
46,5 

Haiburii 

2,0 

2,0 

26,9 

26,9 

Niedersachsen 

30.7 
9,8 

16.8 
4,0 

58,7 
63,2 
54.6 
64.7 

Breien 

0,7 
0,7 

45,6 
45,6 

20,8 

18.7 
30.8 

18,5 

44,1 

44,1 

14,4 
16,0 
14,8 

9,2 

43,2 
43,2 

Nordrhein-Hestfalan 

28,8 
22,8 
32,8 
30,7 

36.1 
17,3 
45,5 
28.2 

37.1 
24,0 

39.1 
34.2 

37,9 
20,6 . 

42,8 
41,2 

40,0 

28,0 
43,5 
37,1 

34,0 
23,0 
38,6 
31,7 

16,5 
16,5 

60.5 
41.6 
16,5 
2,5 

60.9 
62,7 
57,2 
55.9 

15,4 
15,1 
0,3 

Hessen 

61,6 ' 

61,7 
55,9 

Rheinland-Pfalz 

17,5 
8,1 

7,1 
2,3 

47,1 
51,4 
43.7 
42.7 

15,5 
15.3 
16,0 
14.4 

23.1 
23.2 
10.2 

25,5 
24,4 
27,0 
24,7 

aden-Hürfteebero 

28,6 51,1 
15,0 61,7 
13,2 39,0 
0,4 ■ 48,1 

22.5 
18.5 
27.2 
19.2 

Bat« 

34,8 
19.1 
12.2 
3,5 

51,7 
60.3 
40,1 
45.3 

Bundesoebiet 

194,8 
112,4 
68,9 
13,6 

55.7 
61,0 
47,6 
52.8 

Berlin (Hestl 

9.4 
9.4 

75,1 
75,1 

21,6 

19,7, 
25,2 
19,1 

19.4 
18.5 
21.6 
16,2 

6,6 
6,6 

26,5 
24.4 
25.5 
35,0 

29,0 

29,0 

26,9 
20,8 
30,6 
26,1 

11,2 
11,2 

23.6 
22,0 
26,8 

29.7 

15,3 
15,1 
25,9 

27,4 
24.2 
29.3 
32,6 

26,4 
19.8 
33.8 
32,7 

26.7 
20,0 
34.7 
35,6 

24,9 
20,5 
30,8 
31,0 

18,3 
18,3 

25,2 
0,3 

14,1 
10,8 

9,5 
0,4 
9,0 
0,1 

91,8 
2,0 

61.4 
28.4 

0,9 
0,2 
0,7 

192,6 
47.3 

130,9 
14.4 

39.8 
0,7 

36.9 
2,3 

58,0 
0,5 

56,7 
0,9 

52,9 
1,5 

50,5 
1,0 

89,8 
2,9 

85,1 
1,5 

560,6 
55,7 

445,3 
59,4 

5,6 
5,6 

41,8 
57,6 
35,1 
50,0 

35.8 
40,2 

35,5 
43.8 

49,3 
54.6 
46.6 
54,7 

46,6 
54.8 
44.8 

52,6 
57.5 
50.6 

55,7 

29.9 
32,5 
28,1 
58.9 

38,8 
46,0 

38,7 
40,5 

29,5 
49,4 
28,8 

36,7 

35.5 
55.6 
34.6 
41.7 

43.3 
56,5 
40.3 
53.4 

75,1 
75,1 

20,3 
9,8 

21,0 
19,8 

30,1 
43,8 
29,7 
25,0 

14.9 
10,3 
15.9 
13,0 

18,8 

27,1 
17,0 

16.5 
19,2 
15,8 
13.5 

25,2 
26,6 
25.9 
12.9 

20,7 
29,1 
20,6 

20,9 

26,0 
24,6 
26,1 

18,5 

.20,3 
20,2 
20.4 
17.5 

19*2 
19,4 
19,8 
14,7 

10,4 
10,4 

37.9 
32,6 
43.9 
30,2 

34.1 
16,0 
34,8 
31.2 

35,8 
35,1 
37,5 
52,3 

34,6 
18,1 
38,2 

30,9 
23,3 
33,6 
30,8 

44.9 
40.9 
46,0 
28,2 

40.5 
24,9 
40,7 
38.6 

44,5 
26,0 

45,1 
44,8 

44.2 
24.2 
45,0 
40,8 

37.5 
24,1 
39.9 
31.9 

14,5 
14,5 
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3. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäuteart 

- Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben 

Neubau 

. _ (Jahr 1957) 

Erstbewilligungen - 

Gebäudeart 

Bauherren insgesamt 

Gesamt* 

herstellungs. 

kosten 

Mil, GH 

davon wurden 

aufgebracht durch 

öffentliche 

Hand 

Kapital« 

markt 

eigene 

Finanzierung 

darunter 

Gemeinnützige Wohmmqs- und ländliche Sledlunqsunternehmen 

Gesaut« 

Herstellungs¬ 

kosten 
öffentliche 

• Hand 

davon wurden 

aufgebracht durch 

Kapital« 

markt 

Hill. DH 

eigene 

Finanzierung 

Private Haushalte 

Gesamt- 

Herstellungs¬ 

kosten 

Hill. DH 

öffentliche 

Hand 

davon wuroen 

aufgebracht durch 

Kapital- 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Alle Gebäudearten zusanen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen . 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfaailienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar»: Hehrfaailienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfamilienhäuser 

Einfamiliertiäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfami1ienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

41 lg Gebäudearten zusammen 

dar«: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

4lle Gebäudearten zusasanen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

103,5 

43,4 
42,2 
13,8 

78,9 

7.2 

67,5 

4.2 

131,2 

56,8 
61,5 

9,3 

13,0 
2,0 

11,0 

521,8 

235,5 

259,8 
26,6 

158,2 
53,6 

98,2 

6,5 

84,5 

24,7 

59,1 
0,8 

283,6 
71,5 

206,4 

5,6 

177.6 

104.6 
65,6 

5,1 

1 552,3 

599,3 

871,2 

71,9 

76,9 
66,8 
10,1 

44,6 

50,1 
37,4 

47,9 

30,8 
32,7 

29,9 
43,0 

40.2 

42.3 
37,6 

42.4 

31,5 

34,4 
31,0 

44.2 

45.3 
42,8 

48.4 

40,1 
46,6 
34,2 

76,5 

33,9 

41,4 

30.7 

37.7 

28.5 

38.5 
24,8 

38,0 

41.4 

47.7 

31.4 

38.7 

38,9 
44,8 

34.1 
48.1 

62,2 

65,1 
43,4 

26,0 

26,7 

27.9 

19.9 

35,2 
38,0 

35,4 
26,6 

23,3 

26,1 
21,2 
18,1 

29,4 

36,9 
28,0 

22,1 

23,9 
20,8 
18,1 

29.6 

27,1 
32.6 

4,3 

29,0 
28,7 

29,1 

29,1 

33.2 

33.3 

33,5 
21 ,2 

24.7 
24.4 
25.8 

19.5 

26.7 
26,2 

27.7 
18,2 

19.7 

18,5 
27.7 

8. Sonstige Nohnunqsbauvorhaben 

Schleswig-Holstein 

29,4 

23.2 

34,7 
32.2 

34,0 

29.3 

34,7 

30.4 

36.5 

31.6 

41,2 

39,5 

39,1 

28,7 
41,0 

54,3 

35,2 

13,7 

2,4 

49,6 

50,3 
48,0 

47,'4 

Hamburg 

19,1 

5,4 

12,5 
3,2 

37,0 

32.1 

36,5 

44.1 

IH edersachsen 

48,1 

37,3 
10,0 
0,8 

45,2 

43.8 

49,6 

52.8 

1,8 
0,6 
1,2 

35.2 

36.3 
34,6 

26,2 
26,8 
27,2 

20,9 

34.8 

34,6 

36.9 

27,o 

24.1 
25.2 

20.5 

17.5 

39,3 

42,5 

37,7 

Nordrhein - ‘Westfalen 

33.7 
30.8 

36.4 

33.5 

30.3 

26.3 
33.2 

19.2 

37.1 

29,9 
40.2 

33.2 

38,3 
28,2 

41.7 
40.8 

33.9 

27.9 
42,8 

41,8 

34,4 
29,0 

38,2 

33,7 

18,1 

16,4 
28,9 

234,2 
141,1 
72,7 
20,4 

45.7 
43,6 

48.8 

49,1 

Hessen 

44.3 

42.4 

1,9 

48,3 

49,2 
28,0 

Rheinland-Pfaiz 

31.5 

16,7 

14.5 

0,3 

38,0 
43,6 

31,5 

42,3 

22,9 

24,5 
20,8 
18,8 

28.3 

27.3 

50.3 

30,6 

29,0 

32,4 

30,9 

Baden-Nürttercberq 

106,1 
55,6 

48,0 
2,4 

34.8 

39.9 
29,0 
36,2 

Bayern 

98.8 

75.8 

18,1 

3,7 

45,0 

48,4 

31.1 

41.2 

Bundesgebiet 

638,3 
408,1 
192,8 

33,4 

43.6 

45,1 
39,8 

46.7 

lerlin (Nest) 

27,1 

24.3 
2,7 

54,4 
55,8 
41,1 

33,9 
33,0 

35,5 

19,7 

25,0 

24,2 

30,4 
17,6 

26,6 
26,4 
28,1 

19,8 

24,9 

24,1 
31,8 

24,2 

22,9 
24,8 

31,7 

28,2 

33,3 
26,6 
28,9 

30.7 

31,0 

29,9 

29.7 

25,5 
21,2 
27,7 

31.4 
31,9 

30.4 

32,1 

23.4 

23.5 

21,7 

31.4 

27.4 

36,1 

26,8 

31,3 

27.1 
35,5 

44.1 

30,0 

27.4 

38.5 
41,2 

29,8 

28.5 

32,1 

33.5 

20,7 
20,1 
27,1 

39,9 
4,8 

23,7 

11,3 

48,6 

1,7 

45,9 
1,0 

71.2 

11,5 
51.2 

8,5 

11,2 

1,4 
9,8 

2b\-, 1 

79,5 
183,6 

6,1 

110,2 
8,8 

94,9 

6,5 

47,7 
4,8 

42,5 

0,5 

173,1 

12,5 

157,4 

3,2 

61,3 
15.8 

43.9 

1,3 

832,3 

140.7 
652.8 
38,4 

21,8 

36,7 

44,9 

29,5 
48,0 

29.6 

33,4 

29,2 

39.6 

36,1 

36,1 

35.3 

41.4 

31,0 
33,5 
30,o 

42,9 

43.4 

40.4 
46,2 

36.7 

29,3 

34.7 

76,5 

30,2 
32,6 

29,9 
34,6 

24.4 

32,1 

23.5 

39,3 

35,3 

47,5 
31,0 
31,9 

35,1 

43,7 

32,5 

49,4 

54,9 
60,1 
44,5 

26,3 

29,5 

28,9 

19,7 

32,3 
42,6 
32.1 
25.1 

22.3 

29.3 

21.4 
18,2 

27.7 

34,4 
26.8 

21.4 
23.5 

20,7 
15.6 

30,0 
30,2 

31,7 

4,3 

28,6 

32.1 
28.2 

28,1 

32,7 
32,6 

32,9 
22,2 

23,6 

22,5 
24,0 
25,2 

26,5 

25,9 

27,2 
16,8 

23.1 
21,6' 
26.1 

37,0 
25,6 
41,6 
32,3 

38,1 

24,0 

38,7 

35,3 

41.6 

3.4.6 

43.3 

40.4 

41,3 

32,1 
42,6 

55,7 
28,1 

38,9 
38,2 

35,3 

40.5 
33.6 

19,2 

41,2 

35,3 

41,9 

37,5 

42,9 

35,3 
43,6 

38,5 

41,1 
30,0 
45,0 

42,9 

38.4 

30.4 

40,3 

33,8 

22,0 
18,3 
29,4 
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4« Die j'inanzierungsmittel uer voxlgeiörderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dingl« Sicherung 

- Durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG)^allein geförderte Bauvorhaben - Krstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. bis 4» Vierteljahr 1957) 

Dingliche Sicherung 

Finanzierungsaittel 
Von den f i nanz i erunqs■i11e 1 n entfielen auf 

Öffentliche Mittel KaDilalearktaittel Sonstioe Mittel 

insgesant 

darunter 

7o- 

Mittel 

insgesaat 

davon 

insgeeaet 

darunter 

inagesaet 

darunter 

Bundes-, 

Landes-, 

Lastenaus¬ 

gleichs¬ 

ei ttel 

Mittel d. 

üeaeinden 

und 

feminde- 

verbinde 

sonstige 

direkt 

gegebene 

öffentl, 

Mittel 

Pfand- 

brief- 

institute 

Spar¬ 

kassen 

Privat- 

und 

Sozial- 

versiche- 

runaen 

Bau¬ 

spar¬ 

kassen 

Arbeit¬ 

gebern 

dariehen- 

u. -Zu¬ 

schüsse 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus LAß- 

Mitteln 

Finav 

zierungs- 

hilfen aus 

Landes¬ 

ei tteln 

Echtes 

und 

rechtes 

Eigen- 

kaoital 

Mill. DM 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusagen 

Erststellige Mittet 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststel lige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Frststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

FrststelUge Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachhangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht aingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges, Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. ges. Mittel 

Zunamen 

7,5 

1,9 
12,6 

9,7 
25,6 
0,9 

VS 2 

19,5 
17,8 

9,9 
47,0 

7,6 

2,8 

13,7 

11, i 

20,9 

3,9 

58,2 
20,1 

109,5 

77,9 

137,4 

39,5 

254,9 

0,2 
0,2 

0,5 

0,6 
0,6 
1,2 

0,0 
1,0 
1,0 

1,2 

1,2 

6,1 

1,1 
7,2 

8,1 

2,9 
11,0 

Schleseio-Holstein 

3,4 

5,9 

9,3 

H a » b ü r a 

0,4 

0,1 

0,5 

9,7 
21,8 

31,4 

Niedersach 

0,9 
1,8 

2,6 

1,6 
1,0 
0,6 
3,2 

0,1 
0,9 
0,6 
1,6 

1,6 
0,1 

1,6 

16,7 
9,6 

26,3 

6,4 
4,0 

10,4 

3.2 

7.2 

1,4 
11,8 

0,8 
1,0 
0,4 

5,9 

2,5 

3,4 

1,6 
2,3 

0,3 
4,2 

Nordrhein-Iestfalen 

Hessin 

0,4 

0,4 

0,0 

0,0 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

10,8 

16,3 

27,1 

6,8 
9,6 

16,5 

0,9 
1,8 

2,7 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

I a v e r n 

31,3 
37,2 

0,3 
68,8 

77.7 
27,0 
0,1 

44.8 

Bundesgebiet 

1,6 
1,4 
0,6 
3,6 

0,0 

o,0 

0,1 

1,2 
0,6 
1,8 

1,6 
0,2 

i 5,0 
98,0 

1,7 

174,7 1,8 

Berlin 

32,7 

43,3 

0,5 

76,5 

JLllU 

4.2 

3,0 

0,1 
7.2 

12,9 

9,7 

0,3 
23,o 

2,1 
5,0 

7,1 

3.8 
0,1 

3.9 

3.1 
2,0 

5.1 

6,6 
5,6 

14,2 

17.7 

12.7 

30,4 

0,1 
0,3 

0,4 

0,2 
2,8 

3,0 

0,0 

0,0 

0,1 

6,1 

0,3 

0,3 

0,3 

3,4 

3,7 

1,4 

1,9 

3,3 

3,9 

o,9 
4,8 

1,0 
7.2 

9.3 

17,5 

0,4 

1,4 

1,9 

0,3 

4,1 

3,9 

8,3 

20,9 

19,8 

40,7 

1,3 
38,0 
37,2 

76,5 

0,3 

0,7 

1,1 

0,3 

0,3 

0,9 

2,7 

1,3 

4,9 

0,1 

0,1 

2,3 

2,3 

14,8 
4,6 

19,5 

0,9 

20,3 

7,0 

28,2 

1,0 

iyo 

3,9 

3,9 

4,4 

4,4 

0,4 

0,4 

o,3 

1,4 

1,8 

5.» 

5,8 

6,3 

16,9 

17,2 

0,0 
1,1 
1,2 

0,3 

0,3 

0,0 
0,0 
7.4 

7.5 

1,4 

1,4 

0,1 
3,8 

3,8 

0,0 
13,7 

13,7 

0,0 
0,1 

27.8 

27.9 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierungsaittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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5« Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäüdeart 

- Durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42 (6) II. WoBauGj^allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1957) 

Gebäudeart 

Bauherren insgesamt 
d a r u n t e r 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche Siedlungsunteroehmen Private Haushalte 

Gesamt- 

herstellungs- 

kosten 

■davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

Herstellungs¬ 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesaut- 

herstellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
öffentliche Kapital- eigene 

Hand markt Finanzierung 

öffentliche Kapital- eigene 

Hand markt Finanzierung 

öffentliche Kapital- eigene 

Hand marit :inanzierunq 

Hill» OM vH Milli OM vH Mil 1» DM vH 

Alle Gebäudearten zusammen 17*2 

dar.: Mehrf am i 1 i enhäuser 12,4 

Einfamilienhäuser 4» 1 

Kleinsiedlerstellen 0,8 

Schleswig-Holstein 

73,2 

77.9 
61.9 
59,5 

26,8 
22,1 
38,1 
40,7 

11,1 
9,1 
1,6 
0,4 

74,9 
77,3 
64.5 
60.5 

25,1 3,5 
22,7 0,9 
35.5 2,2 
39.5 0,4 

60,4 
64,8 
59,0 
58,1 

39,6 
35,2 
41,0 
41,9 

H a n b u r q 

Alle Gebäudearten zusannen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Ei nfaeili enhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

33,2 
18,1 
13,9 
1,0 

7.3 
10,6 
2,7 

8.4 

biedersachsen 

54,0 

52,7 
55,4 

55,0 

38.7 

36.7 

41,9 
36,6 

18,1 

13,3 
4,2 
0,6 

8,6 
10,1 

3.7 
9.8 

59,0 
57,2 
64.4 
59.4 

32,4 11,7 
32.7 1,8 
31,9 9,5 
30.8 0,4 

3.2 
7,9 
2.2 
6,1 

52.1 
56,9 
51,4 
48.1 

44.7 
35,2 
46,4 
45.8 

Alle Gebäudearten zusammen 1 1 , 3 

dar«: Mehrfamilienhäuser 11*3 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Bremen 

87,5 12,5 11,3 

87,5 12,5 11,3 
87,5 12,5 0,1 
87,5 12,5 0,1 

82,0 
82,0 

18,0 
18,0 

Nordrhein-Westfalen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

A1le Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

20,1 

19.2 

0,9 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Nehrfamilienhäuser 

Einfamilienhaus»' 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Al le Gebäudearten zusammen 

dar.: Hehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

82,9 
78,2 
3,2 

78.5 

79.6 
56,8 

21,5 

20,4 
43,2 

Hessen 

19,0 
18,4 
0,6 

78,8 
79.6 
55.6 

21 ,2 
20.4 
44.4 

0,4 
0,1 

0,3 

Rheinland-Pfalz 

laden-Hürtteabern 

62.4 

63,0 
51.4 

37.6 

37,0 

48.6 

Bayern 

56,6 
51,9 
3,2 

63,8 
64,8 
51,4 

36.2 .4,2 
35.2 4,2 
48,6 

64,8 
78,1 
59,5 

35,2 
21,9 
40,5 

66,7 33,3 
66,7 33,3 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

164,9 1,5 
139,2 1,4 
22,0 1,7 

1,8 4,6 

65,5 
67,3 
56,1 
57,0 

33,0 
31.3 
42,2 
38.4 

Bundesoebf ef 

116,2 1,3 
104,0 1,3 

9,6 1,6 
1,1 5,8 

68,9 
70,0 
59,5 
59,8 

29.8 19,9 
28,7 7,1 
38.9 12,0 
34,4 0,8 

1,9 
2,0 
1,8 
3,0 

57,0 
64,3 
52.9 
53,1 

41,1 
33,7 
45,3 
43,9 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

KleinsiedlersteMen 

Berlin (Maat) 

/ ;g*r Uschösse zur Deckung der laufenden Aufwendungen , der für finanzierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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6. Das Volumen und die veranschl, Baukosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudegröße und 'Bauweise^ 

- Förderung durch Öffentl, Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)^ 

2) allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen 1 gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Gebäudegrölte 

Bauweise 
Gebäude Mohnungen IMauter Raue Bruttowohnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Mohnung 
cb« 

umbauten Raumes 
qa 

Bruttowohnfläche 
Anzahl 1 000 ct» 1 000 m DM 

Schleswto-Holstein 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar 
Gebäude eit 1 Vollgeschoß 
1 " 2 Vollgeschossen 
• ■ 3 * 
* ■ 4 • 
" " 5 und sehr * 

Gebäude »it 1 und 2 Mohnungen 
" ■ 3 und 4 > 
1 ■ 5 und mehr 1 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

Al le Gebäude zusamen 

und zwar 
Gebäude sit 1 VollgeschoG 
" * 2 Vollgeschossen 
' ■ 3 * 
R R 4 R 

' ■ 5 und »ehr " 

Gebäude »it 1 und 2 Mohnungen 
" ■ 3 und 4 ■ 
* 1 5 und »ehr 1 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar 
Gebäude mit 1 Vollgeschoß 
" * 2 Vollgeschossen 
r r 3 r 

■ " 4 " 
* • 5 und »ehr " 

Gebäude mit 1 und 2 Mohnungen 
" " 3 und 4 " 
" * 5 und «dir * 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar 
Gebäude »it 1 Vollgeschoß 
" * 2 Vollgeschossen 
» » 3« 
r « 4 « 

* * 5 und »ehr ■ 

Gebäude «it 1 und 2 Mohnungen 
■ " 3 und 4 ■ 
" * 5 und »ehr * 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

5 917 

2 787 
783 
157 

85 
19 

3 001 
93 

329 

2 296 
596 
911 

5 910 

852 
1 329 

206 
512 

15 

2 025 
30 

682 

1 361 
1 308 

835 

7 411 

6 217 
463 
316 
137 

67 

6 147 
201 
590 

5 776 
442 

1 096 

589 

237 
187 
66 
61 

3 

328 
145 

59 

242 
56 

291 

9 054 

3 548 
2 809 
1 331 

766 
208 

791 
362 
680 

3 512 
1 641 
3 604 

12 573 

856 
958 
290 
355 
336 

209 
111 
698 

743 
716 
943 

15 948 

8 597 
1 887 
2 043 
1 195 

860 

8 541 
761 

4 378 

10 386 

1 442 
3 512 

1 835 

302 
500 
353 
416 

25 

427 
473 
465 

318 
151 

1 366 

2 563,9 

1 161,5 
725,4 
301,1 
207.3 
65,7 

1 274,0 
107,7 
631.4 

1 125,0 
433,6 
926.5 

3 868,9 

382,7 
676.9 
383.9 

1 223,3 
85,9 

884.9 
39,1 

1 592,3 

928.1 
883.1 

1 690,8 

492.6 

215.3 
141,9 
61.3 
41.2 
13.2 

235.8 
19,7 

128.3 

207.7 
82,6 

186.3 

H a » b u r q 

775,2 

68,1 
132,5 
76,6 

258.7 
18.4 

166.9 
7,5 

331.1 

178.7 
177.9 
349.1 

Nied e rsichim 

5 384,3 

3 169,3 
604.4 
618,0 
332.5 
243.5 

3 238,4 
254,0 

1 276,9 

3 705,1 
513,4 

1 050,3 

548,6 

121.4 
129,1 
100.5 
118,9 

6,9 

163.5 
128,8 
129.6 

127.6 
36,7 

384,3 

1 035,4 

586,2 
117,0 
123.7 
71.1 
52.2 

582.8 
47.2 

259,0 

693,4 
85,9 

216,0 

109,5 

21,9 
25.7 
20.8 

24.7 
1,5 

29.8 
25.9 
27.3 

23,0 
7,7 

78.9 

37 000 

23 500 
52 400 

109 900 
136 300 
218 000 

24 300 
68 000 

109 500 

28 200 
39 800 
57 100 

63 300 

30 900 
35 500 

117 700 
150 500 
382 500 

50 900 
81 200 

147 000 

44 500 
45 800 

125 200 

40 700 

28 300 
74 800 

108 900 
141 500 
212 000 

28 500 
71 200 

121 600 

35 500 
55 700 
55 700 

57 200 

33 100 
41 000 
95 300 

118 900 
154 000 

31 800 
53 800 

135 900 

34 200 
36 500 
80 200 

16 000 

18 400 
14 600 
1 3 000 
15 100 
19 900 

19 200 
17 500 
13 400 

18 400 
14 500 
14 400 

19 700 

30 800. 
24 100 
18 800 
17 700 
17 100 

28 400 
21 900 
17 600 

22 100 
22 000 
17 600 

18 900 

20 500 
18 400 
16 800 
16 200 
16 500 

20 500 
18 800 
16 400 

19 800 
17 100 
17 400 

18 400 

25 900 
15 300 
17 800 
17 400 
18 500 

24 400 
16 500 
17 200 

26 000 
13 500 
17 100 

57 

56 
57 
57 
56 
63 

57 
59 
57 

58 
55 
56 

64 

69 
70 
63 
63 
67 

71 
62 
63 

65 
68 
62 

55 

54 
57 
56 
58 
58 

54 
56 
56 

55 
48 
58 

61 

65 
59 
63 
61 
67’ 

64 
61 
62 

65 
56 
61 

294 

304 
289 
282 
281 
314 

309 
321 
281 

312 
287 
279 

319 

387 
356 
316 
298 
312 

375 
325 
303 

339 
337 
300 

291 

300 
296 
278 
273 
272 

300 
303 
277 

296 
286 
283 

308 

358 
299 
302 
294 
308 

550 
301 
294 

360 
265 
296 
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noch* 6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten‘der vollgeförd« reinen Wohnbauten nach Gebäudegröße und Bauweise1^ 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)^ 

' 2) 
allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfeh 1 gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Gebäude Wohnungen Uabauter Raua ftvttowphnfläche 
Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
cbm 

umbauten Raumes 

qm 

Bruttowohnfläche 

Anzahl 1 000 ehe 1 000 m * 

Gebäudegroße 

Bauweise 

Nordrhein-Westfalen 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar 

Gebäude mit 1 

8 2 Vollgeschossen 

« 3 • 
i 4 t 

■ 5 und »ehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Mohnungen 

1 3 und 4 1 

■ 5 und »ehr ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusanmen 

und zwar 

Gebäude mit 1 Vdllgeschoß 

• 2 Vollgeschossen 

8 3 1 
i 4 • 
8 5 und «ehr * 

Gebäude ait 1 und 2 Wohnungen 

1 3 und 4 8 

* 5 und aehr " 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

■ 2 Vollgeschossen 

■ 3 ■ 
i 4 i 

* 5 und aehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

8 3 und 4 8 

8 5 und mehr 8 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

\]le Gebäude zusaaaen 

und zwar 

Gebäude alt 1 Vollgeschoß 

8 " 2 Vollgeschossen 
. ■ 3 8 

t » 4 8 
8 8 5 und »ehr 8 

Gebäude alt 1 und 2 Wohnungen 

« 8 3 und 4 8 

8 8 5 und aehr 8 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

13 869 

945 
260 
371 
474 
69 

456 
090 
951 

144 
128 
777 

4 975 

2 747 
1 585 

318 
259 
66 

4 065 
138 
749 

3 975 
534 
466 

4 130 

2 410 
1 425 

134 
82 
46 

5 696 
133 
231 

2 858 
669 
589 

7 231 

2 799 
3 837 

337 
210 
48 

6 368 
253 
522 

4 605 
1 453 
1 173 

39 260 

9 808 
13 615 

8 140 
3 410 

705 

15 020 
4 006 

13 745 

14 741 
9 731 

12 209 

13 173 

4 290 
3 409 
2 126 

2 505 
843 

479 
455 
200 

7 672 
2 499 
3 002 

7 519 

071 
483 
687 
638 
460 

942 
457 
687 

143 
335 
985 

1 5 559 

3 928 
7 062 
2 091 
1 651 

627 

9 757 
874 

4 282 

8 665 
3 327 
3 567 

13 126,2 

3 746,8 
4 673,7 
2 414,4 

998.1 
187.2 

5 867,0 
1 343,4 
3 949,8 

5 452,0 
3 120,5 
3 748,7 

4 228,2 

1 589,0 
1 183,5 

599,8 
657,6 
198,3 

2 441,3 
136,1 

1 516,8 

2 693,9 
705.1 
829.2 

2 479,1 

671.3 
865,6 
484.3 
203.5 
39,8 

1 049,8 
252,8 
798,9 

989.7 
597.7 
736,2 

Hessen 

817.6 

282.5 
218.6 
126,6 
143.7 
46,2 

434.4 
27,0 

328,6 

4 96,3 
145.7 
175.7 

Rheinland-Pfalz 

2 922,4 

1 333,7 
986,1 
218.7 
184.8 

125,5 

2 136,0 
150,8 

497.4 

1 776,3 
481.4 
650,0 

524.3 

226,2 

175,5 
42,9 
39,4 
28.7 

365.4 
28.8 

102,8 

303,3 
89,7 

128.5 

57 200 

38 900 
53 600 

104 500 
126 400 
166 600 

38 400 
73 300 

120 800 

46 800 
59 600 
80 700 

46 300 

29 200 
39 100 

110 200 
157 300 
186 900 

30 600 
54 100 

120 300 

34 800 
76 400 

109 600 

38 800 

29 000 
37 700 
93 700 

148 900 
170 300 

30 800 
62 400 

126 600 

32 700 
39 400 
67 100 

Baden-Rürtteeberg 

5 631,3 

1 663,5 
2 717,9 

590.8 
487.3 
171.8 

4 008,9 
292.3 

1 154,2 

3 374,5 
1 127,4 
1 129,4 

1 051,0 

284.9 
490.6 
126.9 
111,0 
37.6 

701.7 
57.7 

251.5 

603.8 

215.5 
231,7 

46 900 

34 700 
42 100 

110 200 
160 600 
.200 700 

36 700 
72 000 

143 600- 

43 500 
46 300 
61 400 

20 200 

23 600 
20 700 
17 600 
17 600 
16 300 

24 200 
19 900 
17 100 

2? 700 
19 200 
18 300 

17 500 

18 700 
18 200 
16 500 
16 300 
14 600 

19 200 
16 400 
14 500 

18 000 
16 300 
17 000 

21 300 

22 700 
21 600 
18 300 
19 100 
17 000 

23 000 
18 200 
17 300 

22 600 
19 700 
19 900 

21 800 

24 800 

22 900 
17 800 
18 200 

15 400 

24 000 
20 800 

17 500 

23 100 
20 200 

20 200 

60 

62 
60 
59 
60 
61 

62 

59 
60 

61 
60 
60 

54 

50 
52 
58 
62 
62 

51 
55 
59 

51 
58 
62 

55 

52 
54 
57 
66 
62 

53 
55 
59 

53 
55 
61 

60 

58 
59 
63 
69 
56 

58 
62 
65 

59 
60 
64 

320 

345 
326 
296 
294 
289 

346 
316 
295 

338 
312 
304 

282 

284 
283 
277 
283 
267 

286 
2 77 
274 

279 
280 
291 

306 

309 
306 
293 
310 

273 

311 
288 
284 

308 

294 
308 

323 

341 
529 
293 
304 
256 

333 
316 
298 

331 
312 
311 
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noch: 6. Das Volumen und die veranachl. Baukosten der vollgsförd. reinen Wohnbauten naoh GsbäudegröBa und Bauweise* 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauO) allein durch Aufwendungebelhilfen (§42(6) II. WoBauG)2! 

2\ 
allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungeheihilfen ' gemischt - Erethewilligungen . 

Neuhau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

GebäuttegroBe 

Bauweise 

Gebäude Wohnungen Ihtauter Rata Bruttmhnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten ie 

Gebäudt Wohnung 
ebn 

miauten Rases 
m- 

ftruttowohnf liehe 

Anzahl 1 000 Ct» fl" DK- 

Alle Gebäude zusaawn 

und zwar 

Gebäude alt 1 Vollgeschofi 

* 1 2 Vollgeschossen 

■ ■ 3 ■ 
i i 4 > 
> ■ 5undaehr ■ 

Gebäude alt .1 und 2 Wohnungen 

■ 1 3 und 4 1 

• 1 5 und aehr 1 

Einzelbauer 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusaaaen 

und zur 

Gebäude ait 1 VollgeschoS 

* ■ 2 Vollgeschossen 
* ■ 3 ■ 
i ■ 4 > 
■ * 5 und aehr ■ 

Gebäude ait 1 und 2 Wohnungen 

* * 3 und 4 ■ 

* * 5 und aehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebaute zusaioen 

und zur 

Gebäude ait 1 VollgeschoS 

■ "2 Vollgeschossen 

« « 3 ■ 
■ ■ 4 ■ 
■ 1 5 und aehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

* 9 3 und 4 * 

* 1 5 und aehr • 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

6 498 

2 659 
2 489 

559 
524 
195 

4 645 
171 
915 

3 810 
1 060 
1 441 

52 550 

26 655 
17 558 
5 444 
2 144 

526 

'59 751 
2 254 
6 026 

32 067 
9 246 
9 579 

1 091 

156 
205 

84 
134 
270 

519 
8 

411 

205 
51 

851 

20 779 

683 
259 
678 
065 
619 

705 
661 

734 

7 955 
3 085 
8 352 

135 700 

38 083 
38 982 
21 739 
18 201 

6 683 

57 871 
8 160 

46 869 

60 135 
25 927 
43 540 

11 838 

169 
499 

1 037 
1 626 
5 590 

386 
32 

7 320 

562 
120 

11 028 

6 833,0 

1 523,5 
2 143,5 
1 011,2 

842,5 
654,8 

2 996,1 
218,2 

2 108,9 

5 016,4 
1 118,4 
2 514,9 

8iMf n 

1 262,0 

259.8 
545.1 
205.8 
174,6 
142,0 

480,5 
59,6 

450.9 

525.2 
185,8 
472,4 

Bu n de« geh I 11 

45 1 06,5 

14 691,4 
15 840,5 

6 258,4 
5 052,5 
1 759,6 

25 010,1 
2 670,4 

12 857,5 

22 198,9 
8 419,6 

12 724,1 

8 546,7 

2 616,2 
2 510,5 
1 268,9 
1 067,9 

579,6 

047,1 
506,2 
658.4 

021,1 
588.5 
574,8 

B«rlin (lest) 

5 030,1 625,7 

75,5 
171.4 
255.3 
417.5 
558.5 

165.6 
9,6 

854.6 

170,8 

45,2 
777.4 

15.4 
51.5 
46,4 
86.6 

281,8 

52,0 
1,8 

581,5 

55,e 
8,5 

576,0 

54 600 

28 500 
41 000 

104 200 
141 200 
194 900 

50 700 
67. 200 

126 700 

39 200 
51 200 
89 800 

49 600 

31 100 
45 600 

106 400 
143 500 
196 700 

32 700 
65 300 

126 400 

39 100 
52 500 
79 000 

175 400 

29 800 
50 900 

172 300 
189 400 
317 800 

32 000 
70 600 
282 900 

52 800 
55 900 

208 200 

17 100 

20 500 
19 400 
15 300 
14 900 
14 400 

21 300 
17 400 
15 000 

18 800 
17 600 
15 500 

19 200 

21 800 
20 300 
16 900 
16 900 
15 500 

22 400 
19 100 
16 300 

20 900 
18 700 
17 400 

16 000 

27 500 
20 900 
14 000 
15 600 
15 900 

26 400 
17 700 
15 900 

19 300 
23 600 
15 700 

52 

50 
48 
56 
54 
57 

48 
55 
55 

50 
49 
56 

58 

56 
57 
59 
61 

59 

56 
58 
59 

57 
58 
59 

62 

62 
61 
62 
61 

65 

62 

59 
65 

65 
65 
62 

281 

291 
297 
275 
262 

265 

297 
290 
269 

285 
292 
274 

505 

517 
515 
289 
288 
275 

521. 
509 
287 

512 
505 
294 

302 

302 
331 
312 
295 
505 

319 
314 
305 

320 

535 
300 

1) In dieser Tabelle sind nur solche Wohnbauten enthalten, für die einheitlich die Angaben für den unbautan Raue, dis Brutfiwohnf lache und die veranschlagten reinen Baukosten vollständig vorliegen. Außer den 

sind nur solche Bauvorhaben hier erfaBl, in »eichen die einzelnen Gebäudegrö8en und Bauweisen für sich allein, aber nicht genischt vertanen. Dte Endsussen der drei Gruppen (Gebäude nach der Zahl dar Ga» 

schosse bzv. Wohnungen und nach der Bauweise) Stirnen daher nicht niteinandar überein.» 

2) D. a. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Oeckung der laufenden Aufwendungen, der fir Flnanzlerungsnltfel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherrn 

(§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)^ 

Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen*)gemischt - Erstbewiiligungen - 
Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Förderung durch öffentl. Baudarlehen 

allein und durch öffentliche 

Gebäude Wohnungen 

Gesamtherstel lunaskosten 

insgesamt 

davon entfielen auf 

8augrundstück$werte 

und -erwerbskosten 
Erschließungskosten 

Kosten der Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten der 

Außenanlaaen 

Bauneben- und 

sonstiae Kosten 

Anzahl 1000 du nr 1 000 DU I »H 1 000 OH I vH 1 000 » | vH 1 000 OM 1 vH 1 000 OH I vH 

Gebäudeart 

Bauherr 

Schleswig-Holstein 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutegarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehnen 

Frei en Iffchnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Si edlungsuntemehmen 

FrelenWchnungsuntemehmen 

fVivaten Haushalten 

Mehrfamiliertiäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehnen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u, Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

iarufiter; von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Si edlungsuntemehmen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsunternehmen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u, Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Si edlungsuntemehmen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

722 

4B 

2 098 
1 014 

55 
3 917 

1 343 
149 

2 269 

846 

57 

719 
216 

216 
054 

039 

997 

187 

687 
910 

780 

313 

797 

4 508 

792 

3 385 

8 305 

2 213 
190 

1 865 
12 573 

6 721 
824 

4 901 

1 081 
2 541 

2 304 

1 452 

33 

7 411 

2 132 
128 

5 043 

261 
1 

327 

589 

165 

7 046 
3 779 

3 020 
1 948 

155 

15 948 

991 

638 
271 

955 

14 

6 165 

690 
8 725 

1 408 
1 

426 

1 835 

846 
24 

965 

23 333 

13 694 
494 

1 694 

45 

13 869 39 260 

182 

209 

263 

887 

3 

3 799 

286 

4 975 

759 

8 
4 095 

13 579 

1 050 
23 505 

6 655 

4 

6 187 
327 

13 173 

5 658 

37 

7 012 

82 555 

.1 147 

63 350 

26 885 
4 210 

178 148 

80 874 

11 717 

79 113 

195 993 

81 941 

4 347 

44 490 

326 771 

162 639 
22 501 

138 543 

145 663 

91 492 

79 917' 

45 425 

9 557 

372 054 

130 430 

15 890 

213 359 

31 O61 
32 

13 160 

44 252 

17 726 

565 

25 961 

505 345 

412 490 

14 572 

43 596 

794 

976 796 

314 607 

24 207 
612 450 

134 306 

100 

136 869 
- 8 755 

280 030 

114 760 

859 

156 688 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2 741 

61 

2 964 

1 183 

210 

7 159 

2 561 
340 

4 020 

3.3 

5.3 

4,7 

4.4 

5,0 

4,0 

3,2 

2,9 
5,1 

Hamburg 

18 101 

5 334 

173 

1 859 

25 467 

13 077 

1 515 

10 622 

9.2 

6,5 

4,0 

4.2 

7,8 

8,0 
6.7 

7.7 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Niedersachsen 

6 110 

4 923 

3 498 

2 270 

305 

17 106 

3 853 

767 

12 021 

4.2 
5.4 

4.4 

5,0 

3.2 
4,6 

2,9 

4,8 

5,6 

Bremen 

823 
1 

875 

2 699 

716 
48 

1 935 

5,9 

3,1 

6,6 

6,1 

4,0 

8.5 

7.5 

1 909 
11 

1 839 

318 
11 

4 088 

2 210 
506 

1 257 

4 749 

4 435 

774 

3 220 
13 178 

8 582 

1 495 

3 083 

4 456 

2 031 

3 415 

687 

409 

10 998 

5 714 

691 

4 412 

748 

590 

1 338 

768 

13 

557 

Nord r h ei n-Westfalen 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

20 308 
19 553 

628 

1 799 

29 

42 315 

11 101 
983 

29 192 

4,0 

4.7 

4,3 

4,1 

3.7 

4,3 

3,5 

4,1 

4,8 

14 345 

12 191 
272 

1 431 

12 
28 252 

Hessen 

5 292 

5 

6 211 
405 

11 913 

4 215 

41 

7 371 

3.9 

4.9 

4.5 

4.6 

4,2 

3.7 

4.8 

4,7 

15 681 

801 

10 928 

4 418 

3 

2 826 
207 

7 454 

4 234 

24 

5 126 

2,3 

1,0 

2,9 
1,2 
0,3 
2,3 

2,7 
4,3 

1,6 

2.4 

5.4 

17,8 
7,2 

4,0 

5,3 

6,7 

2,2 

3.1 

2.2 

4,3 

1,5 

4,3 

3,0 

4,4 

4,4 

2,1 

2.4 

4.5 

3,0 

4.3 

2.3 

2,1 

2,8 
3,0 

1.9 
3,3 

1,5 

2.9 

5,0 

3,3 

1,8 

3.3 

2,9 

2,1 
2.4 

2,7 

3.7 

2.8 
2,0 

67 506 

959 

51 045 

22 203 
3 278 

144 989 

65 420 
9 423 

64 841 

146 610 

63 464 
2 994 

34 288 

247 356 

119 531 

16 832 
108 516 

116 556 

76 441 

63 866 
37 740 

7 170 
301 773 

102 874 
12 504 

176 371 

23 249 
28 

10 396 

33 673 

12 718 
418 

20 537 

412 502 

333 276 

12 190 
35 290 

659 

793 916 

250 381 

19 491 

503 255 

105 291 
79 

117 555 

7 316 

230 241 

89 050 
666 

133 816 

81,8 

83.5 

80.6 

82,6 

77,8 

81 ,4 

80.9 

80,4 

81.9 

74.8 

77,5 

68.9 
77,1 

75,7 

73,5 

74,8 

78,3 

80,0 

83,5 

79,9 

83.1 
75,0 

81.1 

78,9 

78.7 

82.7 

74,8 

87,5 

79,0 

76,1 

71,8 
74,0 

79,1 

81,6 

80,8 

83,6 
81,0 

83,0 
81,3 

79,6 

80,5 

82,2 

78.4 

77.5 

85,9 

83.5 

82,2 

77,6 

77.4 

85.4 

3 056 
56 

3 017 
264 
235 

627 7 

3 516 
442 

3 397 

1 

3.7 

4,9 

4.7 

4,7 

5,6 

4,3 

4,3 

3,8 

4,3 

5 028 

3 263 

3 582 

460 

445 

13 777 

6 161 

445 

6 727 

897 

1 
470 

1 368 

649 

19 

701 

14 943 

14 285 

434 

1 409 

48 

31 118 

12 692 
978 

16 611 

4 226 

7 

4 487 

232 

8 951 

3 825 

44 

4 847 

3.4 

3,6 

4.5 

3,2 

4.6 

3.7 

4.7 

2.8 

3,1 

2,9 

3,1 

3,6 

3,1 

3.7 

3,4 

2.7 

3,0 

5,5 

3,0 

3,2 

6,0 
3,2 

4,0 

4,0 

2,7 

3,2 

6,9 

3,-3 

2,7 

3,2 

3,3 

5.1 

3.1 

7 344 

61 

4 486 
1 917 

477 

14 204 

1 
3 

81 

7 168 
1 007 

5 598 

26 533 

8 708 
406 

5 124 

40 770 

21 450 

2 658 
16 322 

13 513 

4 835 

5 555 

3 269 

1 229 

28 400 

11 828 

1 483 

13 828 

4 344 

2 

.827 

5 174 

2 874 

67 
2 232 

43 248 
33 186 

049 

667 

46 

195 

24 752 

1 955 

52 464 

15 079 

8 
5 790 

596 

21 472 

T3 437 

85 

7 529 

8,9 

5,3 

7,1 

7,1 

11,3 

8,0 

8,9 

8 , 6 

7,1 

13.6 

10.6 

9,3 

11.5 

12.5 

13,2 

11,8 
11,8 

9.3 

5.3 

6,9 

7,2 

12,9 

7,6 

9,1 

9,3 

6,5 

14,0 

6,3 

6,3 

11,7 

16,2 
11,8 
8,6 

8,6 
8,0 
7.2 

8,4 

5,8 

8.3 

7,9 

8,1 
8,5 

11,5 

7.8 
4,2 

6.8 

7,7 

11,7 

9,9 

4,8 
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noch: 7» Die Kostenzusaromensetzung bei den vollyeforderten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)1^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Gebäudeart 

Bauherr 
Gebäude Wohnungen 

Gesamtherstel lunoskosten 

insgesamt 

davon entfielen auf 

Baugrundstücksuerte 

und -erverbskosten 
ErschlieBungskosten 

Kosten der Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten der 

AuBenanlaaen 

Bauneben- und 

sonstioe Kosten 

Anzahl 1 000 Oh I vH 1 000 Dü I vH 1 000 Oh | vH 1 000 OH 1 vH 1 000 CH I vH " 000 DH I vH 

Rheinland-Ffalz 

Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhäuser alt Nutzgarten u, Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: j/on 

Gemeinnützigen Wohnungs« und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien Wohnungsuntemehoen 

fVivaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten g, Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

(Worunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

creien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

l-'ehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleins redlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

fVivaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs* und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien Nohnungsuntemehmen 

fVivaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

FVivaten Haushalten 

434 
285 

3 296 
115 

4 130 

909 
10 

3 101 

862 

99 
6 111 

159 

7 231 

2 026 
6 

5 117 

1 701 
129 

4 279 
282 
107 

6 498 

2 217 
162 

3 856 

10 978 
11 744 
24 482 

4 450 
876 

52 530 

15 513 
991 

34 939 

772 
16 

300 

3 

1 091 

359 
38 

649 

2577 
388 

4411 
143 

7519 

2426 
27 

4702 

5801 

174 
9299 

285 

15559 

6186 
18 

9010 

13 844 
202 

6 146 
426 

. 161 
20 779 

10 114 
1. 234 
8 079 

73 815 
18 299 
34 915 

6 229 
2 442 

135 700 

56 203 
4 696 

70 284 

11 452 
16 

367 
3 

11 838 

2 918 
376 

6 923 

57060 
9822 

118492 
3912 

1 89286 

, 58682 

497 
122460 

126351 
3630 

269905 
7131 

407017 

146660 
464 

252107 

267637 
4920 

163437 
10318 
4228 

450540 

203464 
25577 

193698 

1545971 
523633 
941641 
150369 
63279 

3224893 

1229842 
102276 

1794379 

221561 
588 

12 770 
55 

234973 

59457 
8515 

130265 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

2 762 

587 
5, 905 

209 

9 463 

2 337 
15 

6 793 

4,8 
6,0 
5,0 
5,3 

5,0 

4,0 

3,0 

5,5 

1 279 
56 

1 358 
69 

2 763 

1 553 
8 

1 044 

Badfen-Württeaberq 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

5 742 
128 

16 768 
384 

a 

23 022 

6 466 
27 

16 195 

4,6 
3,5 
6,2 
5,4 

5,6* 

4.4 
5,8 
6.4 

Bayern 

12 375 
240 

8 874 
408 

190 

22 087 

7 299 
856 

12 149 

4,6 
4,9 
5.4 
4,0 
4.5 
4,9 

3,6 
3,4 
6,3 

418 
876 
141 

Bundesgebiet 

75 254 
25 497 
51 

6 
2 

161 

058 
830 
592 
232 

51 626 
4 593 

100 296 

4,9 
4,9 
5.4 
4.5 
4,1 
5,0 

4,2 
4.5 
5.6 

41 266 
14 499 
25 219 

4 062 
3 757 

88 802 

49 539 
4 425 

52 658 

Berlin (West) 

14 860 
63 

1 376 
4 

16 302 

4 430 

614 
8 583 

6,7 
10.7 
10.8 
7,3 

6,9 

7,4 
7,2 
6,6 

1 104 

2 
10 

1 116 

754 
67 

291 

2 004 
31 

4 426 
117 

6 578 

3 381 
11 

'3 110 

7 357 
176 

6 057 
458 
105 

14 154 

2,2 
0,6 
1,1 
1,8 

1,5 

2,7 
1,-6 
0,9 

1,6 
0,8 
1,6 
1,7 

1,6 

2,5 
2,4 
1,2 

2,8 
3.6 
3.7 
4.4 
2.5 
3,1 

3.6 
3,4 
2.6 

2.7 
2.8 

2,7 
2.7 
5,9 
2.8 

4,0 

4,3 
1,8 

0,5 
0,3 
0,1 

0,5 

1,3 
0,8 
0,2 

46 441 
8 473 

102 110 
3 178 

160 203 

47 441 
418 

105 955 

103 754 
3 171 

226 398 
6 013 

339 336 

119 143 
376 

213 151 

207 909 
3 832 

131 914 
8 055 
? 175 

354 885 

157 81 3 
19 965 

155 481 

1229 317 
426 258 
778 939 
122 788 
48 569 

2606 371 

964 372 
80 092 

1481 921 

178 941 
440 

9 720 
46 

189 146 

47 734 
6 510 

105 704 

81,4 
86,2 
86,2 
81,2 

84,6 

80,8 

84,3 
86,5 

82,1 

87,4 
83,9 
84.3 

83.4 

81,2 

81,0 

84,6 

77.7 
77,9 
80.7 
78.1 
75.1 
78.8 

77,6 
78,1 
80,3 

79,5 
81,4 
82.7 
81.7 
76.8 
80,8 

78,4 
78,3 
82,6 

80,8 

74,7 
76,1 
83,6 

80,5 

80.3 

76.4 
81,1 

1 644 
255 

3 363 
168 

5 430 

2 178 
15 

3 016 

3 707 
105 

6 895 
172 

10 879 

4 894 
12 

5 770 

9 356 
307 

7 529 
490 
218 

17 900 

8 126 
932 

7 634 

42 856 
18 278 
29 776 

5 195 
945 

97 051 

42 040 
2 886 

48 703 

5 485 
25 

421 
2 

5 933 

1 790 
348 

2 707 

2,9 
2,6 
2,8 

4,3 

2,9 

3,7 
3,0 
2,5 

2,9 
2,9 
2,6 
2,4 

2,7 

3,“ 
2,6 
2,3 

3.5 
6,2 
4.6 
4.7 
5,1 
4,0 

4,0 

3,6 
3,9 

2,8 
3,5 
3,2 
3.5 
1.5 
3,0 

3,4 
2,8 
2,7 

2.5 
4.5 
3,3 
3.6 

2,5 

3,0 

4.1 

2.1 

4 933 
451 

4 755 
288 

11 427 

5 173 
40 

5 653 

11 144 
195 

15 418 
445 

27 201 

12 776 
38 

13 881 

30 640 
365 

9 062 
908 
540 
514 41 

22 808 
2 949 

13 294. 

156 777 
39 102 
56 648 
11 495 

7 416 
271 438 

122 265 
10 281 

130 801 

21 171 
59 

1 243 
3 

2$ An 

4 749 
977 

12 979 

8,7 
4,6 
4,9 
7,4 

6,0 

8,8 

8,1 
4,6 

8,8 

5,4 
5.7 
6,2 

6.7 

8,7 
8,2 

5,5 

11,4 

7,4 
5,6 
8,8 

12,8 
9,2 

11,2 
11,5 
6,9 

10,1 
7.4 
6,0 
7,6 

11,7 
8.4 

10,0 
10,1 
7,3 

9.5 
10,0 
9,7 
5.5 

9.6 

8,0 
11,5 
10,0 

1) 0. s. Darlehen und / oder Zuschüsse zir Oockung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierung»!ttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 

) 
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8, Größe und Bauweise von Wohngebäuden im vollgeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren 

- Förderung durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihiifen 

(§ 42(6) II« WoBauG)1^ allein und durch öffentl. Baudarlehen und AufwendungsbeihilfenÖgemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Von 1 
3) 

X3 Geba.den warm ’ 

Einzel* 

hauser 
Doppal¬ 

hauser 

Reihen» 

häuser 

on 100 Gebäuden hatten 

1 2 3 4 5 und oehr 1 2 3 - t | 5 - 3 flO und «ehr 

Vollqeschosse Hohnuncen 

jauherr 
Gefordert* 

Gebäude 

Schleeuio-Holatefn 

Gewinn* Hohnungs- u. ländl, Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

_irtn* Hohnungs- u, ländl« Siedlungsuntem. 

frivate Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Geneinn* Hohnungs- u* ländl. Siedlungsuntem. 

frivate'Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 
Zusamen 

Gewinn. Hohnungs* u. ländl. Siedlungsuntem. 

frivate Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Geieinn. Hohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

(Wvate Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn, Hohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

frivate Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn. Hohnungs* u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn, Hohnungs- u. ländl* Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn. Hohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

frivate Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusammen 

Gewinn. Hohnungs- u* ländl. Siedlungsuntem. 

frivate Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 
Zusamen 

Gewinn, Hohr 
ri.a+e Baurar 

,-ffentliche Baurerren 

2usaawn 

. ländl. Siedlungsuntem. 

1 543 
2 483 

91 

5 917 

1 780 
2 130 

3 910 

2 132 

5 213 
66 

7 411 

165 

424 

589 

4 182 
9 612 

75 

1.3 869 

759 
4 108 

108 

4 975 

909 

3 148 

73 

4 130 

2 026 
5 137 

68 
7 231 

2 217 

4 084 

197 
6 498 

15 513 

36 339 
678 

52 530 

359 

722 

10 
1 091 

20,0 
80.9 

20.9 

58,6 

26,1 
42,1 

34,8 

45,2 

91,4 

72,7 

77,9 

10,9 
52,8 

41,1 

21.4 
64.6 
46.7 

51.5 

29,1 

89.8 

58,3 

79.9 

36,5 

79.1 

47,9 

69.2 

30,4 
77,0 

47,1 

63,7 

29.1 

75,4 
42.1 
58,6 

28.5 

75,2 

46.5 
61,0 

0,6 
27.7 
30,0 
18.8 

25,3 
8,2 

57.1 

15.2 

22,3 
42,8 

33,5 

11,5 

3,6 

12,1 
6,0 

22,4 

4.5 

9.5 

49,8 

9,2 

15,4 

23,3 

44,0 

85,5 

81,3 

71,2 

H a ■ b u r g 

29,0 

15,0 

21,4 

9,2 

32,3 

21,8 

39,2 
10,1 
7,7 

20,0 

21.1 
44,8 

34,0 

N i e d e r s a iliit» 

39,4 

4,7 

15,2 

14,8 

67.8 

90.8 

54,5 

83,9 

66.7 
42.7 

49,4 

10,9 

51.7 

40,2 

10,5 

4.1 

36,4 
6.2 

43,6 

27,1 

3-1,7 

35,9 

16.7 
30.7 
22,6 

34,3 
6,0 

26,9 

10,7 

27.4 

12.5 
37,0 

16,2 

32.4 

15.1 

26.5 
20.1 

29,8 

9,3 
11,2 

16,3 

28,0 

13,0 

26,4 
17,6 

1,9 
6,1 

4,7 

27,5 
16,8 

17,3 
20,0 

20,3 
52,8 

26,7 

42,9 

Hassen 

36,6 
4,2 

14,8 
9,4 

5,5 

65,0 

30,6 
55,2 

55,0 

30,5 

34,7 

37,9 

21,2 
33,2 

56,5 

31,9 

Rheinland-Pfalz 

34,7 

8,4 

15,1 

14,3 

33,9 
66,1 
28,8 

58,4 

46,1 

30,6 
58,9 

34,5 

Saden-HGrtteeberg 

37.2 
7,8 

26,5 

16.2 

17.2 

47.3 

30,9 

38,7 

Bayern 

34,8 

14,2 
45.2 
22.2 

17,4 

55,2 

9,1 

62-, 9 
49,2 
50,0 
53,1 

46,1 

33,5 
50,8 

40,9 38,3 

undesoebiet 

34,8 

11,0 
25.2 
18.2 

26.7 

61,3 

32,9 

50.7 

41,1 
29.4 

43.5 
33,0 

i e r l in (Hast! 

97,5 

65,7 
70,0 
76,2 

21,6 

*4,3 

26.7 
14.8 
20,0 
18.8 

8,2 
1.7 

4,4 

4,0 

3,5 
6,8 

5,3 

9.5 

2,1 
4.5 

4,3 

9,1 
12,0 

11,2 

Hordrhein-Hestfaien 

11,9 

8.9 

25,3 

9.9 

4,0 

1,2 

.2,2 

11,8 
14,2 

13,1 

3,0 

1.4 

1.5 
1,8 

16.4 

8,0 

10.4 

2,2 
4,0 

3,4 

36,0 50,4 

0,8 
11,1 
6,4 

8.5 

1.6 
8,2 
3,2 

11,9 
1,8 

7,4 

4,7 

16,2 

3,5 

19,3 

8,3 

11.8 
4,2 

12.8 
6,6 

5,8 

8,3 
30,0 

7,7 

0,6 
1,9 

5,2 

6,2 
0,8 

2,7 
2,0 

6.7 
1,3 
8.8 

2,9 

7.5 
3.6 

5.6 

5,0 

6,7 
3,0 

3,2 

4,1 

7,2 

15,0 

12,3 

•0,7 
0,4 

0,5 

0,3 

0,5 

0,4 

1,1 
0,8 
3,0 

0,9 

0,7 

0,5 

0,0 
0,7 

0,5 

6,9 

0,3 

1,3 

1,8 

o,9 

1,4 

1,1 

1,3 
0,4 

2,9 
0,7 

3,8 

2,6 
1,5 
3,0 

1,4 
0,8 

1,2 

1,0 

14,8 

29,9 
10,0 

24,7 

33.4 
68,7 
61.5 

56,4 

22,4 

67,7 

47,1 

42.5 

54,2 

33.5 
50.6 

34.5 
40.6 

38,9 

22,7 

30,5 
8,0 

28,1 

5,0 

38,7 
22,2 
33,2 

49,8 

63,1 

13,7 

59,3 

34,9 

43,7 

35,3 
41 ,2 

22.7 

49.7 

23,9 

39.7 

28,8 

46,6 

27,9 

41,1 

21,7 
24.1 

23.1 

15.7 
22.8 

14,3 

20,2 

3,1 
6,0 

4,7 

18,9 
38,0 
18,2 

52,3 

23,3 

16,8 

28,4 

45.3 

29.3 
40,1 

3,4 

57.5 

25,0 

48.5 

24,0 
31,6 
45.2 
30.2 

38.8 

50,5 

14,7 

46.9 

22,6 
37,4 
18,8 

31,8 

21,9 
40,2 

22,7 

34,5 

9.1 
10,0 
6.1 

4,8 

1.1 

1.1 

2,4 

0,2 

1,2 

0,8 

4,2 

1,8 

25,8 

2,7 

16,4 
27,8 

24,6 

7,8 

7.8 
15,0 

7.9 

4.2 

2.2 

15,7 
2,8 

3,4 

2,9 

16,4 
3,2 

3.4 

3,2 

26,5 

3.5 

4.5 
1,2 

10,2 
2.6 

4.8 

3.9 

14,3 

4,3 

1,1 

0,7 

13,2 
3,0 

9,9 
6,6 

13,4 

16,9 

15,3 

14,0 

3.6 

10,6 

6.7 

9,1 

7,3 

7,8 

13.7 
12,2 
30.7 
12.8 

59.2 
1,4 

34.3 

10,9 

13,9 

1,9 

20,5 

4,8 

14,7 

1,7 

13,2 

5,4 

20.7 

4,9 
17.8 
10,7 

17,0 
6,2 

19,9 

9,5 

3,9 
8,2 

10,0 
6,8 

2,5 
1.4 

4.4 

1,8 

1,8 

2,3 

2,1 

1.4 

1,3 

1.5 

1,3 

5,5 

0,9 

2,2 

1,0 
1,4 

10,7 

1,3 

25,2 

0,3 
2,8 

4,1 

1,4 

0,5 

4,1 
0,8 

3,9 
0,8 

10,3 
1,8 

4,0 

5,0 

4,1 

3,4 

3,5 

1,3 
5,0 

1,9 

13.4 

39.5 
40,0 

50,-9 

1) D. s. Oerlehen und /oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für finanzierungsaittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) 0. s. Prlvafe Haushalte, Freie Wohnun-jsuntemehaen, Erverbs- 

odar Hirtschaftsuntemeheen,- 3) Oer Rest sind Hohnungsbauvorhaben, in denen Gebäude verschiedener Bauweise, Geschoßzahl und GebaudegröBe genischt verkamen. 
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9. Die Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Cebäudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsteihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

1) gemischt - Erstbewilligungen - 

Gebäudeart 

. Alle Bauherren 
darunter 

' Geneirmützige und freie Rohnunqsuntemeheen Private Haushalte 

Zahl der Gebäude Zahl dar Wohnungen Zahl der Gebäude Zahl dar Rainungen Zahl der Gebäude Zahl der Wohnungen 

insgesamt 

darunter 
für Hob- 

nungs. 

suchende 

mit ge- 

ring« 

Einkommen 

insgesamt 

darunter: 

Eigentum- 

und Ei¬ 

gentümer. 

Wohnungen 

ins¬ 

gesamt 

darunter 
für Roh- 

nungs- 

suchende 

mit ge¬ 

ring« 

Einkommen 

Insgesamt 

darunter: 

Eigentums, 

und Ei* 

gentümerw 

wohnungen 

ins¬ 

gesamt 

darunter 
für Woh- 

nungs- 

suchende 

mit ge¬ 

ring« 

Einkommen 

insgesamt 

darunter: 

Eigentu«, 

und Ei. 
gentümer- 

wohnungen 

Eigen¬ 

heime 

und 

Eigen- 

sied- 

lunaen 

Kauf. 

eigenh., 

Trigen* 

klein. 

sied* 

lunaen 

Familien- 

heime 
familien- 

helie 

Schleswig-Holstein 

Alle Gebäudearten zusangen 

dar«: Nehrfamilienhäuser 

Einfamilienhaus« 

Kleinsiedlensteilen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Hehrfamilienhauser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Eirrfämilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

da*.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudmartmn zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

3 917 
722 

2 146 

1 014 

3 910 
1 039 
1 997 

187 

7 411 
1 081 
4 845 
1 452 

589 
261 
328 

13 869 
3 991 
8 909 

955 

975 
887 
802 
286 

1 712 

1 208: 
507 

1 089 

1 076 
13 

4 644 

3 424 
1 220 

268 

268 

4 130 
434 

5 581 
115 

7 231 
862 

6 210 
159 

498 
701 
408 
282 

52 530 
10 978 
36 226 

4 450 

091 
772 
316 

3 

984 

526 
458 

3 426 

3 202 
224 

2 919 

2 882 
37 

4 782 

4 690 
92 

3 317 

3 259 
58 

29 141. 

26 535 
2 606 

234 

232 
2 

676 

628 
48 

992 

818 
174 

1391 

1167 
224 

57 

57 

2609 

2112 

497 

581 

519 
62 

701 

631 
78 

1452 

1385 
67 

1246 

1018 
178 

9713 

8335 
1328 

83 

82 
1 

958 

529 
429 

38 

38 

4088 

2870 
1218 

29 

29 

4546 

4040 
506 

2136 

2053 
83 

2103 

2010 

93 

2400 

2316 
84 

3645 

3431 
190 

19943 

17316 
2603 

9054 
4846 
2776 
1216 

12573 
8305 
2213 

190 

15948 
7046 
6799 
1948 

1835 
1408 

427 

2 699 
157 

1 842 
700 

1492 
593 
714 
154 

Hamburg 

2 332 
251 

1 894 
187 

2093 
570 
700 
155 

594 

549 
45 

755 

600 
155 

75 

40 
35 

Niedersachsen 

6 148 
101 

4 599 
1 448 

2260 
741 

1277 
224 

514 
178 
336 

171 
114 

57 

1372 

1055 
224 

57 

57 

Nordrtieirv- Westfalen 

39260 
23333 
14188 

1694 

13173 
6655 
6191 

327 

10 558 
965 

8 638 
955 

4391 
1740 
2157 

494 

4 166 
142 

3 738 
286 

767 
678 

89 

2575 

2081 
494 

66 

66 

Rheinland-Pfalz 

7519 
2577 
4799 

143 

3 834 
163 

3 556 
115 

919 
243 
600 

76 

669 

593 
76 

laden.hü rttenbari 

15559 
5801 
9473 

285 

20779 
13841 

6351 
426 

135700 
73812 
53217 
6229 

11858 

11452 
383 

3 

6 669 
376 

6 135 
158 

2032 
531 

1436 
65 

B a y 1 

207 
500 
387 
267 

2379 
1210 

8'91 
204 

1432 

1367 
65 

1046 

856 
160 

Bundesgebiet 

42 127 
2 855 

35 125 
4 116 

16504 
6420 
7921 
1372 

8566 

7297 
1219 

Berlin ( R e a t 1 

685 
362 
320 

3 

397 
319 

78 

78 

78 

865 

675 
190 

921 

758 
163 

18 

18 

285 

216 
67 

473 

441 
32 

674 

511 
139 

3 309 

2 659 
626 

5300 
3893 

971 
227 

7545 
4765 

789 
157 

6855 
4778 
1585 

380 

870 
813 

57 

14629 
10322 

3370 
937 

5695 
5562 

133 

2455 
1554 
802 

97 

6204 
3912 
2167 

125 

11348 
9607 
1319 

315 

6O899 
45206 
11193 
2258 

3294 
3216 

78 

815 
141 
555 
119 

894 
139 
600 
155 

1395 
21 

1150 
224 

57 

57 

2619 
44 

2081 
494 

105 
37 
68 

712 
41 

595 
76 

1658 
202 

1571 
65 

1376 
310 
830 
186 

9611 
935 

7307 
1319 

304 
226 

78 

2269 
100 

1313 
856 

17-97 
450 

1296 
32 

5043 
297 

3518 
1227 

418 

147 
271 

9263 
2094 
6710 

459 

4095 
147 

3662 
286 

3101 
150 

2912 
39 

5117 
285 

4740 
94 

3829 
327 

3408 
76 

34932 
3995 

27830 
3069 

649 
409 
237 

3 

1765 

1258 

507 

1326 

1294 
32 

4644 

3424 
1220 

268 

268 

7007 

6548 
459 

3935 

3649 
286 

2925 

2886 
39 

4790 

4696 
94 

3444 

3369 
75 

30104 

27392 
2712 

239 

236 
3 

882 

488 

394 

58 

38 

3205 

2177 
1028 

29 

29 

5616 

3273 
343 

2086 

2005 
83 

1811 

1785 
26 

1913 

1861 

52 

2928 

2878 
50 

16508 

14532 
1976 

3385 
739 

1661 
985 

4901 
5415 
1422 

33 

8725 
2010 
5147 
1567 

965 
595 
370 

23505 
12010 
10742 

753 

7012 
705 

5980 
327 

4702 
780 

3876 

9010 
1588 
7262 

160 

8079 
3057 
4887 

108 

70284 
248 99 
41347 

>979 

6928 
6622 

303 
3 

1 851 
16 

1 258 
577 

1 438 
112 

1 294 
32 

4 734 
80 

3 430 
1 224 

457 
178 
279 

7 928 
921 

6 548 
459 

4 055 
105 

3 664 
286 

3 089 
122 

2 928 
39 

5 019 
174 

4 752 
93 

3 751 
186 

3 482 
80 

32 322 
1 894 

27 655 
2 790 

312 
67 

242 
•3 

1) 0. e. Darlehen gnd /oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierungsaltfel zu entrichtenden Zinsen nder Tilgungen. 
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10» Die Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insfessrzit nach Bauherren 

Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ ;2(6) II. WoBauG)1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

iiiharr 
Wohnungen 

insgesamt 

carunt er 

Eigentünervohnungen in Fanilienheiaen 

Vertriebene 

Vorbehalten für 

sonstige Wohnungen 

Kriegssach- 

aeschädiate 

Härtefonds» 

berechtigte 
Vertriebene 

Kriegssach- 

oeschädiote 

Härtefcnds- 

berechtigte 

Von den .ohnun,:' ( ;. ) »arer 

Evikuierte 
Zugewcrderte 

aus der SBZ 

Körnungen 

für die 

Land* 

wirtscfaft 

wBr’Ksge- 

fcrourte , 

isohnunoen 

SchlesuiQ*Ho1stflin 

Alle 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs» 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Bauherren zusamen 

Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungsuntemehnen 

FVivate Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs^ 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungsuntemehnen 

FVivate Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungsuntemehnen 

FVivate Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt« 

Freie Wohnungsuntemehnen 

FVivate Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

Bauherren zusamen 

: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt« 

Freie Wohnungsuntemehnen 

FVivate Haushalte 

Bauherren zusamen 

. Geneinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungswtemehnen 

FVivate Haushalte 

9 054 
4 508 

792 
3 385 

12 573 
6 721 

824 
4 901 

15 948 
6 165 

690 
8 725 

1 855 
846 

24 
965 

59 260 
15 579 

1 050 
2} 505 

13 173 
5 658 

37 
7 012 

7 519 
2 426 

27 
4 702 

15 559 
6 186 

18 
9 010 

20 779 
10 114 

1 234 
8 079 

135 700 
56 20} 

4 696 
70 284 

11 8}8 
2 918 

376 

6 928 

555 
12 

3 
540 

149 
102 

15 
32 

2 383 
616 

18 
1 736 

44 
5 

39 

1 O65 
194 

10 
861 

1 541 
32 

1 503 

496 
65 

430 

1 632 

1 632 

2 089 
496 

13 
1 536 

9 954 
1 522 

59 
8 309 

27 

27. 

77 
4 

1 

72 

875 
238 

76 
561 

313 
117 

2 
194 

53 
2 

51 

854 
90 

9 
755 

170 

2 

168 

410 

84 

326 

321 

321 

206 
30 

2 
172 

3 279 
567 

90 
2 620 

104 

104 

126 
26 

100 

Hamburg 

2 325 
1 822 

63 
435 

Hi edersachsen 

908 

137 

9 
754 

3 117 
1 802 

132 
1 095 

118 

8 

63 
26 

37 

1 488 
826 

93 
564 

935 
351 

49 
518 

197 
42 

110 155 

Hordrhein-Westfalen 

14 

14 

3 010 
468 

11 
2 469 

2 329 
1 318 

874 
96 

30 
738 

917 
695 

2 895 

Rheinland-Pfalz 

202 

287 
47 

5 
235 

373 
210 

131 

88} 
254 

598 

Baden-Württemberg 

78 

78 

94 
27 

1 
62 

1 76} 
1 167 

6 
576 

3 a v e r n 

2 574 
1 444 

122 
802 

664 
342 

1 
}1ff* 

1 027 
271 

7 
664 

Bundesgebiet 

1 390 
211 

15 
1 152 

15 735 
8 265 

334 
6 61} 

7 048 
2 90} 

180 
5 794 

Berlin (West) 

8 6 021 
1 365 

98 
3 902 

88 

82 

6 

949 
280 

27 
577 

236 
76 

46 
82 

411 
150 

241 

1 492 
802 

68} 

364 
196 

22 
115 

3 542 
1 504 

177 
1 704 

17 

17 

39 
25 

14 

17 

17 

252 
65 

184 

154 
101 

53 

23 
16 

88 
47 

1 
40 

581 
254 

1 

323 

147 
37 

110 

116 

29 

75 

784 
730 

54 

967 
254 

65 
604 

5 226 
1 052 

228 

3 689 

598 
331 

227 

1 501 
646 

12 
732 

1 217 
608 

579 

1 04& 
639 

57 
299 

11 463 
4 292 

362 
6 264 

1 060 

265 

8 
756 

690 
72 

616 

1 040 

19 

1 004 

112 
89 

23 

257 
7 

25c 

92 

92 

186 
2'8 

152 

126 
101 

21 

89 
4 

85 

2 592 
320 

2 243 

329 
179 

48 

47 

26 

23 

10 

10 068 
7 101 

347 
2 335 

173 
143 

30 

27 
15 

798 
301 

2 

484 

2 972 
1 963 

537 
187 

14 416 
9 702 

964 
3 06} 

582 
526 

24 

1) 0. s. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) Ohne Wohnungen für die Landwirtschaft. 
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11. Die Wohnungen ln den voligeförd. reinen Aohnbauten nach der Art der BaumaSnahme. nach der .Raumzahl u. Wohnfläche 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG) 
1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen 

(Jahr 1957) 

1) 
gemischt - Erstbewilligungen - 

Art der 

Baumaßnahme 

Bewilligte Wohnungen 1 

insgesamt 
davon mit ... töurvi (einschl. Küche) Von 100 Wohnungen hatten *.* Räume 

Durchschnittliche Wohnfläche 

der Wohnungen mit ... Räumen 

i 1 2 1 3 1 4 1 5 |6 u. .. ii2 i 3 i « i 5 irr^ 1 I 2 I 3 I 4 | 5 Iß u. a. 

Schleswiq»Holstein 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige 8auma8nahmen 

Zusammen 

dar*: Wohnungssuchende 

a. gar, Einkorn 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar.: Wohnungssuchende 

a. ger. Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar.: Wohnungssuchende 

m, ger. Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar.: Wohnungssuchende 

n. ger. Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige Baumaßnahmen 

Zusammen 

dar.: Wohnungssuchende 

m. ger, Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige Baumaßnahraen 

Zusammen 

Wohnungssuchende 

m. ger, Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige Baumaßnahmen 

Zusammen 

dar,: Wohnungssuchende 

m. ger, Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar.: Wohnungssuchende 

m, ger. Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar,: Wohnungssuchende 

a. ger. Einkooaen 

Neiteu uncTWiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusanaen 

dar«: Wohnungssuchende 

m* ger. Einkommen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaumaBnahmen 

Zusammen 

dar*: Nohmngssuchende 

•* ger* Einkommen 

9054 

40. 

9094 

1913 

12573 

62 

12655 

7 564 

15948 

179 

16137 

7572 

1835 

27 

1862 

502 

39260 

366 
39626 

19158 

13173 

111 
13284 

5556 

7519 

160 

7679 

3675 

15559 

318 
15977 

5104 

20779 

80 

20859 

5675 

35700 

1343 

37043 

56519 

11838 

155 

11993 

2802 

539 

1 

540 

101 

73 

73 

53 

97 

9 

106 

15 

201 

13 

214 

112 

167 

2 

169 

35 

4 

4 

21 

21 

196 

4 

200 

49 

1302 
29 

1331 

373 

1516 

9 

1525 

279 

1 316 
6 

1 322 

296 

283 

283 

268 

542 

37 

579 

229 

41 

41 

25 

3 447 

77 

3 524 

2 068 

670 

9 

679 

304 

254 

10 
264 

115 

600 
11 

611 

. 230 

1613 
3 

1616 

281 

8766 
153 

8899 

3816 

1851 

19 
1870 

403 

2627 
17 

2644 

437 

3823 

20 
3843 

2641 

2784 

83 

2867 

1227 

452 

7 

459 

167 

13695 

135 

13831 

7099 

4111 
22 

4133 

1690 

2185 

43 

2228 

1121 

3236 

88 

3324 

1186 

7860 
30 

7890 

1829 

40774 
445 

41219 

17397 

4337 

84 

4421 

1357 

3053 

12 
3065 

534 

5513 

32 

5545 

3029 

8298 

33 

8331 

3609 

957 

14 

971, 

266 

16307 

97 

16404 

6927 

5861 
38 

5899 

2430 

2585 

62 
2647 

1047 

7891 

.127 
8018 

2407 

7518 

28 

7546 

1666 

57983 

443 

58426 

21915 

3541 

34 

3575 

673 

1153 

3 

1156 

406 

2232 
8 

2240 

1116 

2845 

14 

2859 

1527 

310 

5 

515 

28 

366 
1 

367 

139 

14 

15 

14 

16 

29 

43 

29 

23 

Hamburg 

649 
2 

651 

257 

Niedersachsen 

50 

32 

30 

36 

1382 

3 

1385 

965 

71 

1 

72 

14 

3 

21 

3 

17 

46 
18 

16 

25 

26 

25 

33 

iordrhein-kestfalen 

3831 

27 
3858 

1733 

1542 

13 

1555 

&35 

1328 

25 
1353 

627 

1778 0 

17 4 

1795 1 

1219 .1 11 37 

9 

21 

9 

11 

35 

37 

35 

822 1 5 31 

27 2 8 20 

849 1 5 31 

462 1 6 30 

Rheinland-Pfalz 

0 1163 

20 

1183 

765 

29 

27 

29 

31 

Baden-Württemberg 

2321 

67 

2388 

662 

2591 

11 

2602 

1026 

18153 

173 

18326 

7760 

551 
7 

558 

88 

1490 

25 

1515 

613 

1001 
4 

1005 

824 

Bayern 

21 

28 

21 

23 

38 

37 

38 

32 

Bundesgebiet 

8722 
100 

8822 

5258 

7 

11 

6 

30 

33 

30 

31 

Berlin (Best) 

42 

2 

44 

13 

6 

13 

10 

15 

12 

15 

14 

37 

54 

37 

49 

34 

30 

34 

28 

44 

52 

44 

41 

52 

18 

52 

48 

52 

52 

52 

53 

42 

26 

41 

36 

45 

34 

45 

44 

34 

39 

35 

28 

51 

40 

50 

47 

36 

35 

36 

29 

43 

33 

43 

39 

30 

22 

30 

24 

13 

8 

13 

21 

18 

13 

18 

15 

18 

8 

18 

20 

17 

18 

17 

10 

7 

10 

12 

12 
12 

11 

18 

16 
18 

17 

15 

21 
15 

13 

12 

14 

12 

.18 

13 

13 

13 

14 

26,5 

24,0 

26.5 

25.6 

32,9 

32,9 

33,2 

26,7 
23.3 

26.4 

27,9 

22,0 

22,0 

17,5 

29.7 

20.8 

29,1 

28,8 

23,0 
33,5 

23,1 

22,0 

29,5 

29,5 

28,0 

28,0 

18,2 

27,6 

38,0 
27,8 

32,5 

27,1 

25,0 

27.1 

28.1 

29,6 

44,4 

29,6 

31,9 

35.7 

32,2 

35.7 

33,9 

39,6 

39,6 

39,5 

38.1 

39,4 

38.2 

36.3 

27,4 

27,4 

25,3 

41,2 

40,5 

41,1 

41 ,0 

42.5 

34.6 

42,4 

39,9 

36.3 

32.3 

36.2 

35.3 

37,6 

34.5 

37.5 

37,3 

37,0 

35,0 

37,0 

36,8 

39,0 

38,5 

39.1 

39.2 

36,2 
42,1 
56,3 

35,7 

48,8 
48,2 
49,7 

47,1 

49,6 

56,0 
49,6 

48,2 

52.1 

54.2 

52.2 

50,7 

47.9 

50.9 

47.9 

45,5 

55,0 

58,0 

55,1 

54,0 

51,4 

45,1 

51,3 

51,0 

52,9 

50,6 

52,9 

52,5 

53,8 

55,1 

53,8 

52,5 

51,8 

54,2 

51,8 

51,0 

52,7 

54,5 

52,7 

52,1 

52,6 

59.5 

52,8 

51.6 

60,5 

56,8 

60,5 

60,2 

62,9 

59,7 

62,9 

61,4 

61,3 

69.1 

61,3 

59.2 

59.4 

59.5 

59,4 

57,7 

65,1 
71,3 

65,1 

65,9 

63,5 

66.4 
63.5 

62,2 

66.4 

75.5 

66.6 

65,8 

64,7 

67.6 

64.7 

63.8 

63,5 

68.3 
63,5 

65.3 

63.6 

68,4 
63.7 

63,3 

66,6 

82,4 

66,8 

64,8 

73.2 

69.3 

73,2 

73,2 

75,6 

100,1 
80,2 

72,9 

73.8 

83,2 

73.9 

73,0 

73.1 

77.6 

73.2 

73.7 

83,0 
90,4 

83,0 

84,0 

77.5 

86.3 
77.6 

76.3 

83,6 

82,0 

83,6 

82,8 

83.3 

78.4 

83,2 

80.5 

78.8 

82,5 

78,8 

81.8 

78.9 

82.9 

78.9 

78,3 

80,9 
85,7 

81,0 

77,3 

92,9 

112,0 

92,9 

92,2 

86,9 

90,0 
86.9 

94.9 

95,8 

95,0 

95.8 

94.9 

102,1 
85,0 

101,9 

96,9 

111,8 
111,6 
111,8 

112,1 

100,5 
98,9 

100,5 

101 ,0 

100,4 
94,6 

100,3 

99,9 

100,7 

98,4 

100,7 

99,2 

108.4 

117,8 
108.5 

108,4 

101,7 

100,5 

101,7 

102,4 

119.1 

100,0 
118.2 

100,0 

1) 0. s. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierungsmlttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen, 
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12 a Die durchschnittliche Miete bzw. Belastung für Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt 

nach den Gruppen der ffohnungsuchendeh und nach Gebäudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42(1) II» WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II. WoBauG)1^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen^ gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Bauherr 

Wohnungen für Wahnunqsuchende «U geringe« Einkommen 

Wohnungen 

insgesamt 

. _ 

davon mit einer durchschnittlichen Miete bzw. Belastung von 

unter 

1.X 

1,00 - 

1.19 

1,20 - 

1.29 

1,30- 

1.59 

1,60 - 

1.69 

1,70 

und mehr 

SH ie qm Wohnfläche 

Wohnungen 

Insgesamt 

Wohnungen für sonstige Wohnunqsuchende 

unter 

•L00 

davon mit einer durchschnittlichen Miete bzw, Belastung von 

1,0c - 
149 

1,20 - 
U9 i 

1,30 - 

1.59 

1,60- 

V? 
',70 
) mehr 

fl je qm Wohnfläche 

Alle Gebäudearten zusannen 

dar.: Mehrfamilienhäuser,j 

Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohnungsuntem,' 

Freie Wohnungsunternehmen 

FWvate Haushalte 

3) 

1 759 
650 

1 108 
568 
257 

1 048 

11 

11 

11 

162 
427 
734 
136 
252 
689 

360 
198 
162 
195 

164 

194 18 
25 

169 18 
50 7 

1 
163 11 

14 

14 

4 
10 

7 295 
4 196 
2 884 
4 140 

535 
2 337 

90 
34 
51 
61 

24 

479 
119 
360 
450 

82 

792 

558 
889 
669 
967 
127 
598 

633 
795 
629 
441 
304 
838 

285 
211 

73 
103 

15 
167 

250 
148 
102 
118 

7 
118 

Hamburg 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser.. 

Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohnungsuntem, 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

3) 

4 337 
3 599 

3 457 
115 
765 

4 337 
3 599 

3 457 
115 
765 

6 006 

4 699 
180 

2 705 
468 

2 706 

4 4 430 
4 3 253 

146 
- 2 054 

220 
4 2 156 

408 
406 

2 
236 

16 
129 

1 164 
1 036 

32 
415 
232 
417 

UiBdersachsen 

Alle Gebäudearten zusammen 

2) 
dar,: Mehrfamilienhäuser 

■ Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohnunosuntem,' 

Freie Wohnungsuntemehmen 

fVivate Haushalte 

3) 

6 362 

1 314 
5 044 
2 056 

99 
4 058 

1 724 
55 

1 668 
364 

6 
1 318 

4 269 
1 035 
3 234 
1 615 

55 
2 495 

289 
180 
106 

33 
38 

209 

76 
44 
32 
44 

52 

4 

4 

4 

9 586 
5 732 
3 703 
4 109 

591 
4 667 

654 
8 

646 
62 

584 

2 202 
683 

1- 501 
786 

7 
1 357 

350 
825 
524 
662 

65 
620 

4 103 
3 238 

733 
2 321 

346 
1 317 

952 
704 
248 
199 
113 
603 

325 
274 

51 
79 
60 

186 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser, 

Einfamilienhäuser 2) 

Gemeinnützige Wohnungsuntem, 

Freie Wohnungsuntemehmen 

FVivate Haushalte 

3) 

477 
441 

36 
507 

170 

69 
64 

5 
64 

5 

36 
24 
12 

36 

371 
353 

18 
245 

128 

1 358 
967 
591 
539 

24 
795 

Mordrhein- Westfalen 

98 
88 
10 
88 

10 

82 

82 
57 

25 

142 
96 
46 
69 

73 

837 
686 
151 
315 
24 

498 

50 141 
21 76 
37 65 

10 

58 151 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser^ 

Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohnungsuntem,' 

Freie Wohnungsuntemehmen 

FVivate Haushalte 

3) 

12 715 

7 167 
5 501 
2 928 

456 
8 763 

1 720 
26 

1 694 
58 

1 
1 661 

3 173 7 
1 235 5 
1 938 1 

853 1 
14 

2 247 4 

539 
885 
609 
998 
433 
601 

214 
21 

193 
14 

8 
192 

29 

29 
4 

25 

38 

38 
1 

37 

26 547 
16 166 
10 381 
10 651 

954 
14 742 

•1 504 
12 

1 492 
195 

1 309 

3 871 
1 327 
2 544 
1 819 

16 
2 019 

8 976 
5 852 
3 124 
3 135 

177 
5 385 

10 990 
8 292 
2 698 
5 292 

310 

5 153 

944 
664 
280 
177 

72 
667 

262 

19 
243 

33 
19 

209 

Hessen 

Alle Gebaudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser,, 

Einfamilienhäuser ,, 

Gemeinnützige Wohnungsuntem. 

Freie Wohnungsuntemehmen 

FHvate Haushalte 

5 480 
2 214 
3 266 
1 844 

3 331 

659 
80 

579 

3 289 
1 113 
2 176 

928 

419 
977 
442 
872 

43 
12 

31 
12 

579 2 167 516 31 

44 
32 
12 
32 

12 

26 

26 

26 

7 693 
4 441 
3 252 
3 814 

37 
3 681 

410 

5 
405 

410 

1 959 
497 

1 462 
416 

7 
1 523 

248 

675 
573 
524 

676 

3 146 
2 561 

585 
2 187 

30 
847 

798 
634 
164 
618 

162 

Rheinland-Pfalz 

152 
69 
63 
69 

63 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser.. 

Einfamilienhäuser ' 

Gemeinnützige Wohnungsuntem. 

Freie Wohnungsunternehmen 
fVivate Haushalte 

3) 

3 405 
705 

2 700 

859 
22 

2 409 

Alle Gabäudearten zuss—en 

dar.: Mehrfamilienhäuser-. 

Einfamilienhäuser ,, 

Gemeinnützige Wohnungsuntem. 

Freie Wohnungsunteraehnen 

fVivate Haushalte 

3 456 
1 080 
2 376 
1 400 

1 935 

19 

19 

19 

71 
20 

51 
30 

41 

126 

126 
1 

125 

3 170 
653 

2 517 
823 

22 
2 210 

89 1 
52 
37 1 
35 

54 1 

4 114 
1 872 
2 242 
1 567 

5 
2 293 

Baden.Württemberg 

306 2 990 
26 1 C20 

38 
11 

280 1 970 
82 1 262 

27 
16 

51 
3 

48 
10 

224 607 22 41 

■12 10J 

4 721 
7 382 
4 786 

18 
7 075 

12 49 

12 49 
28 

12 21 

284 
735 
549 
642 

534 

1 807 
80 6 

1 001 
516 

5 
1 165 

960 
331 
629 
381 

559 

39 246 
3 6 

36 ■ 240 
6 54 

33 189 

768 
189 
579 
209 

507 

4 154 
1 447 
2 707 
1 672 

2 
2 464 

6 894 
3 076 
3 818 
2 845 

16 
3 880 

2 

2 

2 

2 

2 

2 
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noch;!2_ft _ Die durohschAttliche Biete bzw* Belastung für Wohnungen in Tollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt 

nach den Gruppen der Wohnungsuchenden und nach Gebäudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl* Baudarlehen (§ 42(1) II* WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§ 42(6) II* WoBauG)^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungebeljhilfen^^ gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1957) 

Bauherr 

Wohnunaen für WQhnunasiehende mit oerinoe» Einkonen Wohnungen für sonstige Wohnunaaichende 

Hohnungen 

insgesamt 

davon mit einer durchschnittlichen Miete bzv. Belastung von 

Wohnungen 

insgesamt 

davon mit einer durchschnittlichen Niete bzv. Relastunc von 
unter 1,00 - 

1.00 I 1.19 

1,20. 

1.29 

1,30 - 1,60 - 

1.89 1.69 

1,70 

und mehr 

unter 

1.00 
1,00 - 

1.19 

1,20. 

1.29 

1,30- 

1.59 

1,60 - 

1.69 

1,70 

und »ehr 
OM je am Wohnfläche OM im oa Wohnfläche 

Bayern 

Alle Gebäudearten zusammen 

der«: Mehrfamilienhäuser«* 

Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Wohoungsuntem* 

Freie Wohnungsunternehmen 

Privat« Haushalte 

5 641 
1 770 
5 050 
1 695 

34 
3 551 

1 232 
12 

1 215 

77 

4 153 

1 802 
426 

1 372 
609 
28 

1 129 

2 058 

1 259 
795 
902 

844 

393 
73 

320 

87 
3 

293 

42 

42 
12 

30 

114 

114 
8 

3 
102 

15 138 
12 074 

2 916 
8 419 
1 200 
4 528 

679 
222 
409 
322 

323 

2 572 
1 748 

794 
1 479 

114 
724 

4176 
3439 
731 

2244 
413 
1277 

7 225 
6 300 

861 
4 199 

584 
1 986 

291 
246 

45 
105 
66 

120 

195 
119 
76 
70 
23 
98 

Bundesgebiet 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Kahrfamtllenhäuser.. 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Hohnungsuntern, 1 
Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

43 630 
18 940 
23 889 
14 914 

983 
26 030 

5 505 
257 

5 242 
593 

7 
4 787 

I4 163 
4 286 
9 872 
4 224 

349 
9 112 

22 533 
14 124 
7 619 
9 785 

608 
11 044 

047 
238 
809 
238 

12 
287 

190 
35 

155 
65 

125 

192 

192 

9 
7 

175 

89 84& 
54 868 
33 331 
40 730 
3 472 

42 824 

3 486 
372 

3 061 
734 

2 705 

13 460 
5 380 
8 032 
6 089 

226 
6 650 

19506 
12704 
6795 
8452 

782 

9474 

39 325 
28 378 

9 511 
19 997 

1 82* 

6 424 

11590 
6293 
5296 
4664 

298 
6345 

2 473 
1 741 

636 
794 
341 

1 226 

Berlin (Best) 

Alle Gebäudeerten zusaemien 

dar.: Hehrfaaillenhäuser,. 

Einfamilienhäuser 

Gemeinnützige Uohnungsuntern. 

Freie llohnungsuntemehmen 

IVivate Haushalte 

2 669 
2 669 

798 

1 667 

6 2 639 
6 2 639 

798 

- 1 643 

24 
24 

24 

8 967 
8 754 

213 
2 120 

376 
5 059 

1 358 
354 

1 4 
146 

1 81 

501 
496 

5 
191 

75 

6 377 
6 313 

64 
1 473 

300 
3 896 

1643 
1323 

120 
246 
76 

983 

87 
68 

19 
64 

23 

1) 0. s, Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, dar für Finanzierungsnlttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen- 2) Einschi. Klelnsiedlerstelldn,- 3) Einschi, gemeinnütziger 

ländlicher Sledlungsunteraehmen. 

12 b Die durohschziittliohe Miete bzw, Belastung der Wohnungen 

lm öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau naoh Förderungatypen 

- Erstbewilligungen - 

(1. bis 4. VJ. 1957) 

Wohnmen Im volloefördrten rein«) Wohnhaften^) Bohnungen ln senettaen Bauvorhaben 

Wohnungen 

insgesamt 

dmnri mit einer drchsdntttlichen Miste tau* 8e1sstuna von 

Bohnungen 

Inagesant 

dauern mit einer durchschnittlichen Klein bzv. Belts tum um 

unter 

1.X 

1,00- 

1.1» 

1,20- 

1.29 

1,30- 

1.59 

1,60- I 1,70 

1.69 I und adr 

unter 

1.00 ... 

1,00 . I 1,20 - | 1,30 - I 1,60 - 

1.« I 1.29 1 1.59 I 1.69- 

1,10 

Ohl b m Wohnfläche und Monat DK te an Wohnfläche und Konat 

Förderungstyp 

Förderung iirch öffentliche 

Baudarlaheci allein 
2). AnfueadungstmlMlfem ' allein 

Öffentliche Baudarlehen und Aufwan- 

dungsbaihllfen?) gemischt 

Förderung durch Öffentliche 

Baudarlahen allein 
,2), Aufuendungsboihflfen ' allein 

öffentliche Baudarlahen und Aufuon- 
dungsbnihilfen?) gemischt 

Förderung durch öffentliche 

Baidarlehen allein 
2). Aufuandungsbeihilfan' allein 

öffentliche Baudarlahen und Aufuen» 

dmgsbelh! Ifen2) gemischt 

8 149 

648 

425 
9 222 

5 716 

1 313 

2 715 
9 744 

17 680 

2 157 

2 722 
22 559 

65 

65 

3 422 

259 

176 
3 857 

2636 

12 

43 
2691 

7522 

564 

1175 
9261 

Schleswig-Holstein 

1368 

27 

3 
1398 

2194 

990 

841 
4025 

1707 

249 

157 
2113 

3166 

457 

188 

3811 

398 

136 

174 
708 

516 

16 

17 
549 

H a n b u r 0 3 ) 

2317 

278 

I632 
4227 

274 

5 

132 
411 

929 

40 

110 
1079 

li edereachsen 

3715 

627 

1016 
5358 

786 

378 

167 
1331 

528 

80 

31 
639 

1 474 

48 

47 
1 569 

2 370 

513 

546 
3 429 

620 

34 

125 
779 

20 

5 
25 

391 

1 

392 

136 

15 

37 
188 

211 

6 

217 

632 

204 

46 
882 

39 

2 

16 

57 

492 

38 

19 
549 

1044 

262 

463 
1769 

222 

4 

50 
276 

278 

3 

28 
309 

70 

9 
79 

151 

1 

17 
169 

96 

96 

624 

47 

28 
699 

* 52 

12 

64 
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noch: 12 b Die durchschnittliche Miete bzw» Belastung der Wohnungen 

imöffentlich geförderten sozialen "Wohnungsbau nach Förderungatypen 

- Erstbewilligungen - 

(1. bis 4. Vj. 1957) 

Förderungstyp Bohnung« 

insgesamt 

Minuimn In volloeförciert« rein« Bohnbauten1) 

davon dt einr durthschni itllchen Hiate bau. Belastung von 

unter 
1.00 

1,00 - 

1.19 

1,20. 
_L29 

1,»- 1,60- 

1.69 
OH ie oa Bohnfiäche und Honat 

1,70 
uni wir 

Vohnunr-n in constiryv Bauvorhaben 

tohni rngen 
insgesaut 

davon iuft einer durchschnittlichen Finte b/w. belastum von 
unter 

1.0° - 
V». 
1.1b 

1,7G - 1,30 - I 1,60 - ;,79 
1.59 ; 1/9. i- a eety 

OH je pro bohnfiäche und Honai 

Förderung durch öffentliche 

Biudrlehcn allein 
.2). Aufwndungsbeihilfsn ' allein 

öffentliche Baudarlehen und Aufwen- 

dmgebefHilfen^) g«rischt 

Förderung durch öffentliche 

Bajdarlehen allein 

Aufumtaosbeilrilfan ' allein 

öffentliche Baidarlehen und 

Aufwandjngsbethilfeq?) geaischt 

Zusaenen 

Förderung dirch öffentliche 

Baudarlehen allein 
2). Aufuendmgsbeihiifen ' allein 

öffentliche Baudarlehen und 

Aufwendungsbeihilfea?) getischt 

Zusagen’ 

880 

631 

355 
1 866 

Fördanng durch öffsitliche 

Baudriehen allein .. 

Aufvendhnbsbdhtlfai' allein 

öffentliche Baudarlehen und Aufuen- 
duigsbeihi 1feri2’ gedacht 

Fördanng dreh öffentliche 

Baudriehen allein .. 

Aufuendngaheihilfan ^ allein 

Öffentliche Baudriehen und tufuen- 
dngsbeihilfen2) genlscht 

Zueeneen 

Fördanng durch öffentliche 

Baudrlehan allein 

Aufuendinhaheihilfen allein 

öffentliche Baudriehen und Aufven- 

dungsbeihi IfenZ) gedacht 

Zusamt 

Förderung durch öffentlich« • 

fhudarlehsn allein .. 

Aufvcndungsbeiht ifen allein 

öffentliche Baidrlehan und Aufven* 

düngsbeihilfenZ) gedacht 

Zusanen 

Förderung dürch öffentliche 

Baidrlehan allein .. 

.Aufuendungsheihiifen ' allein 

Öffentliche Baudriehen und 

Aufuendungsheihi 1fen2) geätscht 

Zue 

17 

152 

169 

11c 

114 

262 

154 

101 
517 

340 

313 

212 

865 

Breien 

57 

2 

90 

10 

42 
142 

179 

741 

11 

931 

1 

228 

229 

1 

384 

385 

48 114 

129 

8 

251 

Hordrhein-Bestfalen 

69 416 4 943 11017 31002 20213 1633 608 12 985 260 1 399 6 506 4004 791 

10 270 

1 619 

1 234 

13 123 

1 115 

1 115 

4800 

217 

341 
5358 

2138 

315 

142 

2595 

1749 

943 

508 
3200 

462 

144 

243 

849 

Rheinland-Pfalz 

7 686 32 173 4583 1922 974 2 

7 686 32 173 4583 1922 974 2 971 

1 341 

10 

42 

1 393 

971 

195 

195 

261 

261 

289 

289 

462 

2 

42 
506 

67 

8 

75 

2 417 346 206 

2 417 346 206 

Badan-Bürttaabera 

18 861 146 666 5054 3819 9174 

18 861 146 666 5054 3819 9174 2 6 718 74 272 1 684 1211 3 476 1 

6 718 74 272 1 684 1211 3 476 

16 281 

5 408 

329 
22 018 

154 939 

11 776 

7 780 

174 495 

1795 

1795 

3 493 

447 

3 940 

11537 30 421 

411 

176 

1 240 

1 559 

12124 (33 220 

5 693 

1 416 

49 

7 158 

54 001 

3 151 

1 293 

58 445 

4677 

3473 

280 

8430 

336 

36 

372 

287 

36 

323 

Bundasnebiei 

41918 

6091 

3836 

51845 

14 094 

701 

716 
15 511 

2 968 

182 

200 
3 350 

3 502 

664 

4 166 

30 160 

2 010 

771 
32 941 

515 

515 

1 071 

228 

5 

1 304 

611 

10 

621 

3 073 

410 

37 

3 520 

892 

128 

1 020 

10 718 

340 

65 
11 123 

1405 

352 

1757 

9300 

787 

582 
10669 

21 

174 

195 

5 065 

186 

54 

5 305 

10 

10 

25 

69 41-6 4 943 11017 31002 20213 1633 608 12 985 260 1 399 6 506 4004 791 25 

Hessen 

67 

67 

58 

58 

933 

59 

26 

1 020 

Berlin (Beet)^ ^ 

11 931 7 3 121 548 6695 1 473 87 2 157 

11 931 73 121 548 6695 1 473 87 2 157 

212 529 1263 153 

212 529 1263 153 

1} Oie hier euegeuiesenan Zahlen beziehen eich auf das 6esantvolunen dr Bevilligungen und stiemen daher nicht dt den entsprechenden Zahlen in dr Tabeile 12 a, die nur eine aufbereitungstechntsch eich er- 
lebende Teil nass« udassan, überein.- 2) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dr laufend« Aufuendbng« odr dr für Finanzianmgsdttel zu entrichtend« Zins« odr Tilgizvjan.- 3) Angaben übr Hlete 
bzw. Belastung wurden nicht für alle Bohnung« genacht. 
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13. Oeaamtvolmaen der Aufwendungabelhllfen nach der Art ihre« Einsatzes 

Duroh Aufwendung®beihllfen (§ 42 (6) II. WoBnu®)1^ geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen in 1. bis 4* Vierteljahr 1957) 

üeftrderte 
Behanges 
lnagaiast 

Flnanzlaranga. 
■Ittel 

lnegeeast 

demnearan Sesastbetno der dahrasaune der Beihilfen 

Öffentliche 
Uttel 

Knpitalaarlct- 
alttel 

dingten 
mehrtägig 

sonstige 
Uttel 

subventio¬ 
nierten 

ea . ea . 
nypomran 

Aenai täten imgmmt 
« 

davon als 

Zuschüsse OtrlehM Annuitäten 

-JSÄ]_ 1 000 Dl 

L a » d 

SdiMpHobM* 

IMung 

Mehrsechaen 

Btyern 

696 

1 889 

2 191 

1 373 

1 699 

6 072 

14069,9 

51230.4 

49135,1 

25585.4 

36324,8 

123210,0 

3594,0 

439,7 

10294.2 

44096.1 

27460.3 

22806,9 

27484.2 

77484,6 

FHwmb durch AufsahdinnAslhilfsn «Uri« 

»1« Bsuvorhihsn m— 

5378,3 6521,6 

30324,0 

9959,5 

13778,9 

16558,7 

41860,0 

3775,7 

7134,3 

18080,8 

2778,6 

8400,9 

45725,5 

29467,8 

18308,6 

14117,6 

16671,0 

39526,1 

396,0 

2 211,7 

1 603,3 

1 124,8 

1 424,8 

4 135,7 

310,8 

2071,5 

1017,4 

946,5 

1076,2 

4135,3 

1 917,0 

374,4 

125,7 

2 983,5 

147.3 

226,9 

233.3 

1151,8 

310,8 

7,3 

416,1 

587,5 

1076,2 

Schlsasig-Holstiin 

Uedsrsachsen 

Beytrn 

13 920 

648 

1 313 

2 157 

631 

1 689 

5 408 

299555,7 

12572,4 

36244,3 

47044.2 

13654.2 

35850,0 

109530,0 

4033,7 209626,2 119002,7 85895,8 123469,4 10 896,3 

darunter; Volloafördertir ralnar äohnhsu 

3188,6 

439,7 

9284,8 

31437,0 

26344,0 

11793.6 

27098.7 

68785,2 

5934,7 

21759,3 

9639.9 

7186.9 

16314.2 

37210.2 

3287.6 

4807,3 

17511.7 

1860.6 

8291,6 

40744.8 

5006,4 

21580,8 

17784,6 

7402,7 

16426,5 

35121,1 

370.2 

1 618,5 

1 551,0 

609.2 

1 401,4 

3 667,2 

9557.7 

292,4 

1517,6 

986,6 

517,7 

1065.8 

3666.8 

5 400,6 

1 402,7 

361,9 

49,5 

2 636,3 

1759,4 

107,9 

225,5 

1030,5 

2397.7 

292,4 

7,1 

399.2 

468.3 

1065.8 

ScMsswig-Holstsin 

8ayarn 

11 846 

472 

3 282 

2 847 

366 

1 276 

329 

254875,1 

10097,6 

80330,1 

66032,0 

9218,8 

28216,6 

6379,7 

3628,3 174743.2 98045,2 76503,6 103322,1 9 217,5 

Fardenmo durch Aufaendunosbeihllfsn und dffantllds Baudsrlatiae «elacht 

lila Bsuvorhsbsn nwewan 

1752,6 3049.3 

36036,3 

17771,2 

1107,0 

7617.3 

1079,0 

4820,8 

31045,0 

24985,2 

6802,6 

15884,5 

3909,1 

2046,6 

. 6852,8 

8206,0 

4658,4 

8914,0 

1993,1 

2227.6 

13248,9 

23275,6 

1509,2 

4714,8 

1391.6 

4346,8 

14979.1 

4488.1 

9160,0 

2011,0 

133,4 

364.1 

1303,6 

361,8 

663,7 

221.1 

8046,9 

102,4 

941,0 

768,6 

291.1 

597,9 

221.1 

4 450,3 1363,9 

320,6 

332,8 

6,5 

167,3 

21,7 

223,4 

53,8 

2232,7 

102.4 

598,7 

212.5 

284.6 

597,9 

Schlaaiig-Hnlsteln 

Bsyam 

8 572 

425 

2 736 

2 722 

355 

1 234 

329 

200274,7 

8722,9 

65348,0 

61789,7 

8809,1 

27180,6 

6379,7 

66660,0 87447,0 32670,8 46167,6 36737,5 

danintan Volloafärdartsr ralnar Sohrbau 

2760,1 

30195,9 

16800,4 

1074,0 

7491,3 

1079,0 

4143,6 

24592,3 

23163,8 

6521,0 

15119,5 

3909,1 

1786,8 

5181.3 

7604.3 

4468,8 

8489,0 

1993,1 

1811,3 

10559,8 

21825,5 

1214,1 

4569,8 

1391,6 

1683,6 

3671,8 

13964,3 

4331,4 

8785,0 

2011,0 

3047,8 

128.5 

314,2 

1208,4 

349.5 

634.6 

221,1 

2922,2 

100,7 

806,1 

715.1 

282.4 

574.5 

221.1 

827,2 

277,5 

304,4 

6,5 

167,3 

299,0 1796,1 

( 

18,4 

206,6 

53,8, 

100,7 

510,3 

204,0 

275,9 

574,5 

Zusanan 7 801 178229,9 59408,6 77449,2 29523,2 41372,1 34447,0 2856,1 2699,9 755,7 278,8 1665,4 

1) 0. 5. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung dar laufenden Aufsandungen,dar für Finanzierungenttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Gebiete 

der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe 1: Äusgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

ln dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen 
Reihen „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland“ mit den Monatsergebnissen 
über das Bauhauptgewerbe und ausgewählten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau¬ 
wirtschaft Interessierenden Statistiken und „Die Bautätigkeit im Bundesgebiet“ (Arbeitsreihe 
VI/24 der „Statistischen Berichte“) mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und 
Baufertigstellungen vereinigt. 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Die jährlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden 

Reihen, beide früher in den Sonderheften zum „Baugewerbe“ (für 1950 bis 1953 in der Reihe 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“: Band 51, 66, 78,102), sind in dieser Reihe zu¬ 
sammengefaßt. 

Reihe 3: Bautätigkeit 

Jahresergebnisse über Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Bauüberhang und Ent¬ 
wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Reihe 3, die früher in den Bänden 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“ gebracht wurden (Band 93,111,140,160). 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Eine Fortsetzung der bisher vierteljährlich erschienenen Reihe VI/25 der „Statistischen 
Berichte“. 

Reihe 5: Wohnranmvergabe 

Eine Fortsetzung der bisher jährlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der „Statistischen 

Berichte“. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen werden in der Reihe „Statistik der Bundes¬ 

republik Deutschland“ erscheinen, z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57“ als 

Band 201. Heft 1 dieses Bandes ist bereits erschienen. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH . STUTTGART UND MAINZ 
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